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Von Neufundland bis nach Kapstadt
U-voot -krfolge eines Mematischen Kampsplanes : 14) 000  VM . versenkt

wiederum große und wertvolle
Iruppentransporter vernichtet

Aus dem Führerhauptquarticr,  14 . Ok¬
tober . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „ Im Kaukasus an der Strotze von Maikop
nach Tuapse  erstürmten Truppen des deutschen Hee¬
res , unterstützt Lurch Sturzkamps - und Zerstörerver¬
bände de.r Luftwaffe weitere beherrschende Höhenrücken
und Bergstellen . Hierbei wurden allein in einem Di¬
visionsabschnitt über hundert befestigte Stützpunkte ge¬
nommen . In Stalin grad  und an der D o n - F r o n t
wurden einige Gegenangriffe und Vorstötze der Sowjets
abgewiesen . Ostwärts der Wolga bombardierten Kampf¬
flugzeuge am Tage Truppen - und Materialtransporte
und bei Nacht Flugplätze der Sowjets . Aus der Wolga
wurde ein Handelsschiff mittlerer Grütze versenkt . An
der Don -Front schössen italienische Jäger ohne eigene
Verluste zwei feindliche Flugzeuge ab . Im mittle¬
ren  Frontabschnitt wurden bei der Vernichtung eines
feindlichen Stützpunktes 84 Bunker genommen und eine
Anzahl Gefangener eingebracht . Im Finnischen Meer¬
busen schössen Jagdflugzeuge bei Tiefangriffen ein so¬
wjetisches Kanonenboot in Brand.

Bei der Bekämpfung von Flugstützpunkten aus der
Insel Malta  durch deutsche Kampfflugzeuge wurden
auch gestern grotze Zerstörungen und Brände erzielt.
In heftigen Luftkämpfen schössen begleitende deutsche
Jäger ohne eigene Verluste dreizehn britische Jagdflug¬
zeuge ab . Ein eigenes Kampsflugzeug ging verloren.
In N o r d a s r i k a waren während des ganzen Tages
motorisierte Kriiftegrnppen und Zeltlager der Briten
in der mittleren und südlichen Alamein -Front heftigen
Angriffen deutscher Fliegerverbände ausgesetzt . Deutsche
Jäger brachten sechs britische Jagdflugzeuge bei zwei
eigenen Verlusten zum Absturz.

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht
das norddeutsche Küstengebiet an . Die Bevölkerung

.hatte Verluste . Durch Spreng - und Brandbomben ent¬
standen vor allem in der Stadt Kiel  Sach - und Ee-
bäudcschädcn . Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe » nd Marine schössen nach bisher vorliegenden
Meldungen zehn feindliche Flugzeuge ab . Leichte deut¬
sche Kampsslugzcuge erzielten gestern bei überraschen¬
den Vorstötzen Volltreffer in kriegswichtigen Anlage»
aus der englischen Kanalinsel W i g h t . Im Seegebiet
ostwärts der Insel wurde ein grotzes Schwimmdock durch
Bomben beschädigt.

Wie durch S o n d e r m e l d u n g bekanntge¬
geben , haben deutsche Unterseeboote wiederum
schnelle und wertvolle feindliche Truppentranspor¬
ter vernichtet . Sie versenkten vor Kapstadt den
britischen Passagierdampfer „ Orcades " mit 23 488
Bruttoregistertonnen und zwischen Freetown und
Kapstadt den britisch -kanadischen Passagierdamp-
ser „Ducheh of Atholl " mit 20 119 ART . Die bei¬
den für die Beförderung von 9000 bis 10 000 Mann
mit Waffen eingerichteten schnellen Schiffe waren
im Truppentransport nach Aegypten und im
Mittleren Osten eingesetzt . Im gleichen Seegebiet
wurden zwei weitere Schiffe von 17 425 BNT . ver¬
senkt , so datz der Feind vor der Westküste Süd¬
afrikas erneut 61 000 BRT . verlor . — Obgleich
anhaltende schwerste Herbststürme die Operatio¬
nen stark behinderten , versenkten andere Unter¬
seeboote im Nordatlantik aus nach England be¬
stimmten voll beladenen und stark gesicherten Ge¬
leitzügen in tagelangen härtesten Verfolgungs¬
kämpfen 14 Schiffe mit zusammen 82 000 BRT.
und beschädigten zwei weitere Schiffe durch Tor-
pedotrefser . Damit hat der Gegner in den letzten
vier Tagen zwischen Neufundland und dem Kap
der Guten Hoffnung ernept durch deutsche Unter¬
seeboote 18 Schisse mit 143 000 BRT . verloren . —
Bei den Geleitzugskämpfen im Nordatlantik hat
sich das Unterseeboot des Oberleutnants zur See

Vor sichrer an den König von flsghanistan
B e r l in , 15. Oktober . Der Führer hat seiner Majestät

dem König von Afghanistan zu seinem Geburtstag am
15. Oktober mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Telegramm seine Glückwünsche übermittelt.

Trojer  besonders ausgezeichnet , das aus einem
Geleitzug acht Schiffe mit 47 000 BRT . heraus¬
schoß ."

Zu den neuen deulschen Il -Voot -Erfolgen teilt das
Oberkommando der Wchrmeacht mit : Wiederum ist es
unseren Unterseebooten gelungen , besonders schnelle und
wertvolle feindliche Truppentransporter zu fassen . Der
Dampfer „Orcades " war für eine Geschwindigkeit von
22 Seemeilen , die „Duchetz of Atholl " von 18 Seemeilen
gebaut . Während dieses Schiff im Besitz der Canadien
Pacific in Friedenszeiten aus nördlichen Seewegen
verkehrte , hapdelie es sich bei der „Orcades " um einen
ganz modernen , erst 1037 gebauten Tropcndampser der
Orient -Steam Navigation Company , Dieses Schiff
konnte neben seinct großen Passagiereinrichtnng 11 800
Ladetonnen an Fracht befördern , „Orcades " war eines
der schnellsten und größten britischen Tropcnschiffe , das
gerade wegen dieser Eigenschaften als ein mustergülti¬
ger Truppentransporter galt . Die beiden Schiffe konn¬
ten zusammen 10 000 Soldaten befördern . Was schon
durch die kürzliche Versenkung des USA .-Trnppentrans-

Drabtvericht unserer Berliner Schriftlcitung
ür . n ' . scli . Berlin,  14 . Oktober . Die Sondermel-

dung über die erneute Versenkung von achtzehn Schissen
mit 143 000 BRT . gibt uns recht , wenn wir über die
Narren in den Vereinigten Staaten lachen , die sich an
dem Rückgang der Versenkungen etwa im Karibischen
Meer berauschen möchten . Unsere Unterseeboote bleiben
ungeachtet aller Unbilden des Wetters und aller Ab¬
wehrsteigerung den feindlichen Schiffen überall da auf
den Weltmeeren aus den Fersen , wo sie in Erscheinung
treten müssen , wenn sie die wichtigsten Secoerbindun-
gen nicht verkümmern lassen wollen . Man mutz sich nur
erinnern , datz in Südafrika die Frnhlingssonne der süd¬
lichen Halbkugel jetzt zu lachen beginnt , während im
Nordatlantik , zwischen Neufundland und England die
schweren Herbststürme eingesetzt haben , um ein anschau¬
liches Bild von der Ausdehnung zu gewinnen , die der
Kriegsschauplatz aus den . Meeren nunmehr gewonnen
hat . Die Spekulation , datz man durch Steigerung der
Abmehrmatznahmcn allmählich zn einer grötzeren Sicher¬
heit für die Eeleitzüge kommen werde , zerbricht voll¬
kommen an einer Tatsache wie derjenigen , datz ein
junger Oberleutnant zur See mit seinem Boot allein
acht Schisse mit . 47 000 BRT . aus einem Geleitzug im
jturmdurchtostcn Nordatlantik herausschietzen konnte . ^

Porters im Nordatlantik bewiesen war , bestätigt sich:
Auch die schnellen von der feindlichen Kriegführung ein¬
gesetzten Passagierdampfer sind vor den U -Booten Nicht
sicher. Auch der von einem italienischen U -Boot ver¬
senkte Dampser „Oronsay " hatte eine Geschwindigkeit
vock 20 Seemeilen . In kurzer Zeit hat die feindliche
Truppentransportflotte die folgenden schnellen Passa¬
gierdampfer verloren : „Orcades " , 23 456 BRT, , 22 See¬
meilen : „Duchetz os Atholl " , 20119 BRT ., 18 Seemeilen:
„Oronsay " , 20 043 BRT ., 20 Seemeilen : „Typ Viceroy
of India " , 19 627 BRT .. 18 Seemeilen : „Typ Reina
del Pacifico " , 17 702 BRT .. 19 Seemeilen : „Typ Derby-
shire " . 11 660 BRT ., 15 Seemeilen : zusammen sechs
schnelle Truppentransporter mit 112 607 BRT . Zur Er¬
gänzung des mangelhaften Nachrichtendienstes unserer
Gegner seien von den Schiffen , die seit Anfang dieses
Monats auf dem Scekrtegsschauplatz Südafrika versenkt
wurden , noch die folgenden namentlich mitgeteilt:
„Hexamelta " (4981 BRT ) , „Lhickasaw City " ' (6106
(BRT .) , „Loloradan " ( 6557 BRT .) , „Eelendene " (4412
BRT .) , „Fiam " (6637 BRT, ) , „Steel Scientist " (5688
BRT .) , „Agapenor " (7302 BRT .) und „Swistsure"
(8207 BRT .) .

In den letzten Septembertagen ist es auf dieser Nord¬
atlantikroute gelungen , einige besonders grotze und
schnelle Transportdampfer aus den Meeresgrund zu
schicken. Nun sind auch vor dem Kap der guten Hoffnung
zwei noch größere Passagierdampfer Opfer deutscher Tor¬
pedos geworden . Die Gegner , die sich bereits darüber
gewundert haben , daß unsere Unterseeboote solchen
schnellen Ozeanriesen auf den Fersen bleiben konnten,
müssen jetzt zu der Feststellung gelangen , datz es sich
keinesfalls um einen einmaligen Zufallstreffer gehan¬
delt hat . Gerade in diesen Tagen sprachen die jungen
Untcrseeboots -Kommundanten , die am Kampf gegen die
Transporter auf der Nordatlantikroute erfolgreich be¬
teiligt waren , vor Vertretern der deutschen Presse . Der
Bericht über ihre Darstellung , der an anderer Stelle
dieses Blattes wiedergegeben '- wird , läßt erkennen , mit
welcher Systematik und Erfolgsicherheit dieser Kamps ge¬
führt wird . Die Briten jammern schon seit langem
steinerweichend darüber , daß sie für ihren Nachschub nach
Aegypten um das Kap herum einen vielfach längeren
Weg zurückzulegen hätten als die Transportschiffe für
Rommel , die nur das Mittelmeer zu überqueren hätten.
In dieser Klage schon lag das Geständnis eingeschlossen,
datz Großbritannien die Herrschaft im Mittelmeer so

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Stalin wül englische Minister stürzen
Sowjetische kinmischung

Droktbcricht unserer Berliner Lchriftleiluna
b. Berlin,  14 . Oktober . Der sowjetische Diktator

Stalin hat in seinem Bemühen , die westlichen Alliierten
zu einer sofortigen Enllastungsaktion zu veranlassen , den
Zcntralausschutz der kommunistischen Partei Englands
mit einem Aussehe » erregenden Borschlag vorgeschickt.
Die englischen Kommunisten forderten die Umgestaltung
der britischen Regierung durch Ersetzung von drei Mini¬
stern und zwei Botschaftern , nämlich Kriegsminister
Krigg , Jndienminister Amery und Lordkanzlcr Simon
sowie die beiden Botschafter Sir Samuel Hoare und
Lord Halifax . Die konservativen britischen Kreise sind
außerordentlich empört über die Einmischung Moskaus
in die innerenglischen Verhältnisse . Man erinnert sich,
daß Stalin sich ausdrücklich zur Nichteinmischung in die
inneren Verhältnisse anderer Länder verpflichtete und
wittert hier eine Etwicklunq , die von deutscher Seite
bereits vorausgclagt wurde . Vor allem sieht man den
kommunistischen Angriff aus die Churchill -Rcgiernng im
Zusammenklang mit dem Stalin -Interview als Ausdruck
der Verbitterung Moskaus über das Ausbleiben der
Zweiten Front an . das die Sowjets nicht zuletzt auf den
Einslutz der „dcsaitistischcn Minister " in Churchills
Kabinett zurückführen . Ihr Sturz soll den Weg zur
Zweiten Front freimachen.

n innerbritische Verchiiltnisse— votschafter
Außerdem sind vom Zentralausschutz der kommunisti¬

schen Partei Entschließungen angenommen worden , in
denen sie tiefgreifende Uiiibese .tzungen im britischen Ee-
neralstab fordert . England macht jetzt die gleiche Er¬
fahrung wie andere Länder , die mit dem Bolschewismus
paktieren zu können glaubten . Ohne sich an das zu hal¬
ten . was in offiziellen Gesprächen vereinbart worden ist,
macht Moskau seine Forderungen geltend durch die
Hilfstrnppe , die es sich auch in England errichtet hat
und die dem Drahtzieher Maisky bedingungslos ge¬
horcht . Jetzt erntet England die Früchte einer Saat,
die gelegt wurde durch ständiges Nachgeben gegenüber
sowjetischen Wünschen , Aufhebung des „Daily -Workcr "-
Verbotes und dergleichen . Die Boljchervisierung des
Jnselreiches gerät allmählich auf die steile Gleitbahn.

Die englische und amerikanische Presse bemüht sich in
ihrer Reaktion auf die Reden Churchills und Roosevelts
peinlichst , das „Zweite -Front " -Thema nicht zu be¬
rühren , Man kann es sich jedoch angesichts der Schweig¬
samkeit beider Redner nicht versagen , auf die beherr¬
schende Idee des Augenblicks zurückzukommen : Die Ver¬
einheitlichung des Oberbefehls und der Strategie , um
so schnell wie möglich zur Offensive übergehen zu können.
Der Moskauer USA .-Botschafter , Admiral Standley , der

Krümchen in Washington
die Forderung Stalins nach stärkerer sowjetischer Be¬
teiligung am alliierten Oberbefehl in der Tasche trägt,
machte auf seiner Reise nach Washington in Kairo Sta¬
tion . um hier mit seinem Kollegen Kirk und den übri¬
gen britischen Politikern und Militärs zu verhandeln.
Er reiste dann nach Lissabon weiter , um von dort den
Flug nach Washington anzutreten . Dort traf am Mitt¬
woch Willkie ein . Er erhielt von Rooseoelt ein Tele¬
gramm , er möchte pünktlich seinen Bericht abliefern . Der
sowjetische Botschafter Steimhardt verhandelt bereits in
Washington und bereitete organisatorisch das Botschaf-
ter -Trefsen vor , in dessen Mittelpunkt die sowjetischen
Hilfsforderungen stehen werden . Um ein entsprechendes
Gegengewicht in der Washingtoner „alliierten " Kriegs¬
politik zu haben , ordnete London den weiteren Ausbau
der englischen Botschaft in Washington an . Der britische
Votschaster Lord Halifax erhielt setzt in Sir Georges
Samson seinen fünften Gesandten zugeteilt . Samson
wird als Spezialist für ostasiatische Fragen bezeichnet.
Als eigentlicher Vertreter des Botschafters fungiert Sir
Donald Campbell . Neol Hall ist der Vertreter des
Kriegswirtschaftsministerinms , Harald Butter Vertreter
des Informationsministeriums . Sir Gerald Campbell
leitete vor Butter die Informationsabteilung , seine
gegenwärtige Aufgabe ist unbekannt.

He Hrtle« Hek
Der Erzbischof und der Oberrabbiner

k . kckü. Vor einiger Zeit erschien in einem Teil der
englischen Press « ein Bericht über Vorgänge auf dem
sogenannten „Schwarzen Markt " der Insel , Zur Debatte
stand der Fall eines Nahrungsmitteischiebeis . der jahre¬
lang den Verarmten gespielt , sich in Wirklichkeit aber
als Haupt einer Wucherbande grotze Reichtümer er¬
schlichen hatte . Das eigenblich Bemerkenswerte lag bei
diesem Delikt nicht in dem Skandal selbst , sondern in der
Berichterstattung  über ihn : der jüdische Name
des in Rußland geborenen Schiebers Salomon Skylinski
wurde so unscheinbar wie nur irgend möglich mitgeteil : .
Trotz dieser zarten Rücksichtnahme gegenüber den Rasse¬
genossen des ertappten Verbrechers wurden daraufhin
allen  israelitischen Kriegsgewinnlern in Zuschriften an
Londoner Zeitungen , wenn auch recht schüchtern . Rü¬
gen erteilt . was wiederum den „Jüdischen Wirtschafts-
rat " Grohbritanniens mit heftigen Protesten gegen „böse
antisemitisch ^ Vorurteile " auf den Plan rief . Der Erz-
bischof von Canlerbury ( !) beeilte sich. jener Versamm¬
lung schmollender Hebräer ein Vegrützungstelegramin
zu senden , in dem « r ( ohne sich dachet seines moralischen
Defektes bewußt zu werden ) ebenfalls „gewisse Gerüchte
über die Juden " verwarf und die Gründung einer Or-
ganljation zur „Vertiefung des Verständnisses zwischen
^uden und Christen " ankündigte.

Nun ist es so weit : gemeinsam mit dem Oberrabbiner
von England gründete jetzt der Erzbischos von Canter-
bury eilt „Komitee der Juden und Christen"
mit der offiziellen Zielsetzung , eine Einheitsfront zwi-
schen , Juden und Nichtjudsn herzustellen und den
„Rassismus " zu bekämpfen . Als organisatorisches Vor¬
bild diente den beiden Vätern dieses Komitees der
nordamerikamsche „Nationalbund der Juden und Chri¬
sten " , der dem Rabbiner und Hochgradfreimaurer Laza-
ron sowie dem katholischen Pater Rotz die Kulissen zu
widerlichen Verbrüderungsszenen liefert . Was die Lo n -
doner  Gründung betrifft , so hat sich die anglikanische
Hochkirche durch den Schritt ihres famosen Erzbischofs
zwangsläufig auch in die Gesellschaft aller jener Organi¬
sationen begeben , denen der Obcrrabbiner Joseph Hertz
als Präsident oder Vorstandsmitglied das Gepräge ver¬
leiht . Zu diesen hebräischen Institutionen , die von dem
Chefialmudisten Hertz betreut werden , gehören der ein¬
flußreiche „Britische Rat jüdischer Abgeordneter " , schon
1760 als Geheimkomitee für Angelegenheiten der sep-
hardischen und aschkenasischen Juden eingesetzt , die streng
orthodoxe britisch -israelitische Misrachi -Bewegnng , die
einst in ganz Europa berüchtigte Schächtkommission , die
Hochschule für jüdische Wissenschaften (der Oberrabbiner
ist ihr Direktor ) und das Kuratorium der Hebräischen
Universität in Jerusalem . Wer erinnert sich im Hin¬
blick auf diese Organisationen , über die also heute der
Erzbischof von Lanterbury seine „schützenden " Hände
hält , nicht des politischen Bündnisses zwischen Zentrum
und jüdischer Sozialdemokratie im System -„Deutsch-
land " ? Auch in Britannien haben sie nunmehr zuein¬
ander gefunden , die Juden zu ihren „andersgläubigen"
Marionetten , die Puritaner zu ihren geistigen Lehr¬
meistern ! Auf der britisch -israelitischen Einheitsfahne
aber steht , vorerst noch unsichtbar , das aufschlußreiche
Wort des getauften Volljuden Benjamin Disraeli , Carl
of Beaconsfield : Christentum ist Judentum fürs Volk !"
Als Motto der Vereinssatzung sei die modernisierte Fest¬
stellung des Mischlings Saulus -Paulns empfohlen : „Es
ist hier kein Unterschied,  wir seien Freie oder
Knechte . Juden oder — Briten !" ( Im Urtext : Griechen .)

Dabei hat einst das englische Volk , als sein Instinkt
noch nicht verschüttet war , den ewigen Juden in seiner
ganzen Verworfenheit kennengelernt : Vor dreihundert
Jahren machte in Britannien eine antiisraclitische
Streitschrift unter dem Signum „Erwache , England !"
die Runde , und 1660 überreichte die Einwohnerschaft
des Londoner Stadtkerns König Karl II . eine Denk¬
schrift über das lästige Treiben der Juden , die an
Deutlichkeit hinter ähnlichen Publikationen des 20.
Jahrhunderts keineswegs zurücksteht . Nicht mehr und
nicht weniger als die Ausweisung der mauschelnden
Schieber erbaten die Geschädigten von ihrem Herrscher'
mit - besonderem Eifer wurde bei dieser Gelegenheit
auch die „Gefahr der Entlassung des Engländers durch
den Juden ins rechte ^ Licht gerückt . Poch drastischer
gingen ipäter die Verfasser zahlreicher Kampfschriften
gegen die Naturalisationsbill vor . Man schilderte ein¬
dringlichst das Bestreben der Krummnasen , den Gel¬
tungsbereich ihrer Thora -Vorschriften auf ganz Eng¬
land auszudehnen ; ja , der Zeichenstift eines gut infor¬
mierten Karikaturisten ließ den machtliisternen Juden
Sampwn Eideon die Statue der Königin Anna vor
der St , -Pau  ls - ,K a th ed ra le zertrümmern . Alle
Warnungen wurden jedoch von der führenden Schicht
des brltiichen Volkes in den Wind geschlagen
, Nach vorübergehender Tarnung hat das Judentum
^ ? I >Een den Marxismus und als dessen Ableger den
Bollchewismus ins Leben gerufen . Der rasscfeindliche
Kommunismus mutzte und mutz auch weiterhin in
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18 Schisse mit 143 000 BRT ., darunter große und
wertvolle Truppentransporter , wurden erneut ein
Opfer unserer U -Boötc.

Zurückgekehrte U -Boot -Kommandanten schildern die
jeindliche Geleitzugkatastrophe vom 28. September.
An der Straße nach Tuapse erstürmten unsere Trup¬
pen beherrschende Höhenrücken und Bergstellungen.
Stalin fordert durch die kommunistische Partei Eng¬
lands den Sturz mehrerer britischer Minister » nd
Votschafter.

Im Oelgebiet von Mossnl ereigneten sich' blutige
Zwischcnsälle.

Die Gau -Erstnusführunq des Films der Nation „ Die
Entlassung " findet heute in feierlicher Form in
Oldenburg statt.



England die Geschäfte Judas besorgen . Kürzlich wurde
d,-r 5' clan -um Cgnttrbury dazu ausersehen . in der
„Gesellschaft für tuuureUc Beziehungen zwischen Bri¬
tannien und Sowjctrußland " die Brücke von den Bol-
scheBisten zu den Puritanern zu schlagen . Zu gleicher
Zeit gab sein bluttriefender Gegenspieler in Moskau,
der Jude Jaroslaivsty Hubelmann , der von ihm ge¬
leiteten Goltloscnbewegung die Anweisung , die anti-
christliche Aktion nach außen hin einstweilen einzu¬
stellen . Sogar Stalin mußte im Auftrage des heim¬
lichen Oberdiktators der Sowjetunion , des Hebräers
Lazarus KaganowiAh , zu den Büchern Moses greifen
und altlestamentarische „Frömmigkeit " heucheln — un¬
bekümmert um das ihm entgegenschallende Gelächter
der Atheisten.

In der gleichen Weise , wie die Talmudisten die bri¬
tischen „Christen " an die Deichsel ihres Wagens gespannt
haben — vor keiner noch so hirnverbrannten Machen¬
schaft scheuen die Jordansplanscher zurück — versuchen
sie jetzt , auch die Araber Palästinas „gleichzuschalten " .
Aus Ankara wird uns nämlich gemeldet , der Rektor
der Hebräischen Universität in Jerusalem , Magnus,
habe eine neue jüdische Partei  ins Leben ge¬
rufen , deren Hauptaufgabe in der Herbeiführung eines
ungetrübten Einvernehmens zwischen Juden und Ara¬
bern bestehe . Obschon die zionistische Presse im „Land
der Verheißung " die neue Parteigründung in allen Ton¬
arten feiert und plötzlich des Lobes über die so lange
„verkannten " Araber voll ist , sind diese auf den Schwin¬
del ihrer Todfeinde nicht hereingefallen und haben in
Vorschlag gebrachte Verhandlungen mit den hinterlisti¬
gen Nachkommen des Kupplers Abraham im Gegensatz
zu den verkommenen Briten glatt abgelehnt.

Arthur Schopenhauer hat , einmal für den Fall der
Wicdererstehung eines Volkes , „welches sich efnen Gott
hält , der ihm die Nachbarländer als Länder der Ver¬
heißung schenkt" , den Rät erteilt , „solchem Volke zeitig
die Verheißungen auszutreiben wie auch den Tempel des
so großzügig die Nachbarländer verschenkenden Gottes
bis aufden letzten Stein zu zermalmen  und
das von Rechts Gegen !" Die dargelegte Errichtung der
britisch -jüdischen Einheitsfront zeigt der arischen Welt,
wie unumgänglich notwendig  es ist / auch das Ge¬
bäude des britischen Imperiums bis auf den letzten
Stein M zermalmen.

Ver italienische Velirmachtsbericht
Nom,  1t . Oktober . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptischen
Front schössen deutsche Jäger in harten Kämpfen neun
Flugzeuge ab ; zwei weitere wurden von unserer Boden-
abwehr zum Absturz gebracht . Die feindliche Luftwaffe
unternahm in der Nacht zum 13. Oktober einen Angriff
auf Tobruk , in dessen Verlaus ein Flugzeug , von der
Bodenabwehr getroffen , ins Meer abstürzte . Starke
Bomberverbände der Achsenmächte griffen weiterhin die
Flugplätze von Micavba und Halsar mit sichtlichem Er¬
folg an. Die begleitenden Jäger standen in dauernden
Luftkämpscn mit starken Verbänden von Spitfires und
schössen 19 davon ab. Vier unserer Flugzeuge kehrten
von ihren Feindflügen der letzten zwei Tage nicht zu
ihren Stützpunkten zurück. In der vergangenen Nacht
warfen feindliche Flugzeuge Bomben auf Catania ab
und beschossen die Ortschaft Eerdini mit ihren Bord¬
waffen . Es werden keine Opfer gemeldet . Im mittleren
Mittelmeer wurde ein Dampfer mit lüg englischen Ge¬
fangene » an Bord von einem englischen U-Boot torpe¬
diert und versenkt . Unsere Mannschaft , die sich bei der
Rettungsaktion voll einsetzte, rettete bisher 271 über¬
lebende Gefangene . Eines unserer im Atlantik operie¬
renden U-Boote kehrte nicht zu seinem Stützpunkt zurück.
Es steht fest, daß ein großer Teil der Besatzung vom
Feind gefangengenommen wurde . Die Familien wurden
benachrichtigt ."

Neue kichenlaubtröger
Berlin,  11 . Oktober . Der Führer verlieh dem

Hauptmann Johannes Kuemmel  aus Coswig/Sa .,
Abteilungskommandeur eines Panzer -Regiments in
Afrika und dem Hauptmann Karl Torley  ans Jser-
lohn , Führer eines Infanterie -Bataillons , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Nittoekreuie für besondere lapferkeit
Berlin,  11 . Oktober . Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Alexan¬
der von Hartmann,  Kommandeur einer Infanterie-
Division , Hauptmann Friedrich Schmidt,  Bataillons¬
führer in einem Infanterie -Regiment , Hauptmann
Klaus Müller,  Kompaniechef in einem Panzer -Regi¬
ment , Oberleutnant Paul -Friedel Weber,  Batteriechef
in einer Schweren Heeresslak -Artillerie -Abteilung , Feld¬
webel Oskar Psalzgraf,  Zugführer in einem Infan¬
terie -Regiment.

Hauptmann Klaus Müller,  am 10. 3. 1915 als , Sohn
des Hotelbesitzers Nikolaus M . in Bikburg in der Eifel ge¬
boren . zeichnete sich Ende Juli bei den Kämpsen im , großen
Don -Bogen durch besoirdcre Tapferkeit aus . Bei den bolsche¬
wistischen Durchbruchsvcrsuchcn schoß er mit seiner Kompanie
zunächst 15 und wenige Tage später 28 seindliche Panzer¬
kampswagen ab. Fünf T<rge lang hielt er mit seiner Kompanie
eine besonders wichtige Stellung gegen schwerste Angriffe des
Gegners . Inmitten .seiner Soldaten fand dieser hervorragende
Panzcrofsizier wenige Wochen später bei einem Vorstoß im
Raume von Leningrad den Heldentod.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Feldwebel Schulte,  Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader.

Feldwebel Franz Schulte,  am Z. 12. 1915 in Castrop-
Rauxel geboren , hat an den Einsätzen gegen Norwegen und
England , am Balkanfeldzug , dem Kreta -Nnternehmen und am
Kamps gegen die Sowjetunion mit Auszeichnung teilgenom¬
men . Auf seinen 52g Fcindslügcn schoß er 18 seindliche Flug¬
zeuge ab. Sechs weitere Flugzeuge zerstörte er am Boden . Er
bekämpfte niit Erfolg Flugplätze , Truppen - und Fahrzeugan-
fammlungen . Im griechischen Feldzug versenkte er ein bewaff¬
netes Handelsschiff und in der Sudabucht ein englisches Tor-
Pcdo-Motorschncllboot . Der tapscre .Feldwebel ist von einem
Fcindslug nicht zurückgekehrt.

knglanü soll den Sowjets winlerpelze liefern
Genf , 11. Oktober . Es ist bezeichnend für die schwie¬

rige Lage der Sowjets , daß sie sich sogar für die Liefe¬
rung von Winterpelzen für die kämpfende Truppe an
die Engländer wenden müssen . Nachdem in England
und den Dominien eine Pelzsammlung unter dem Pro¬
tektorat von Frau Churchill durchgeführt wurde , erhebt
sich nun die Schwierigkeit der Zustellung angesichts der
Geleitzug -Katastrophen im nördlichen Eismeer . Frau
Churchill sagte nach einem Bericht des „Daily Sketch " :
„Die Verschiffung der Pelze bereitet uns größte ' Sorgen.
Wir geben jedem Schiff nur eine geringe Anzahl . mit,
so daß bei Schisfsverscnkungen nicht ein Eefamtverlust
eintreten kann ." Auch hier sehen sich also die Sowjets
auf englische Versprechungen und Redensarten ange¬
wiesen.

fluch Neubauten schwächen seindproduktion
(Fortsetzung von Seite 1)

gut wie vollkommen verloren hat . Nun müssen die Bri¬
ten auch begreifen lernen , daß nicht einmal dieser weite
Umweg mehr sicher ist.

Der vor vier Tagen gemeldete Erfolg vor Kapstadt
und die damit zusammenhängenden Operationen zwi¬
schen der Südspitze Afrikas und dem gegnerischen Stütz¬
punkt Freeto -wn an der westafrikanischen Küste , stellen
sich heute nicht mehr , wie es die feindliche Agitation
zunächst betrachtet wissen -wollt «, als Zufallsergebnis
eines Husarenstreiches , sondern ebenfalls als die ersten
Erfolge eines durchaus systematischen Kampfplanes auf
Meeresstraßen dar , die im Slldatlantik bis zum Tor
des Indischen Ozeans verlaufen . Hier sind nicht npr
die deutschen , sondern auch verbündete Unterseeboote
am Werk . Während es zunächst unseren Unterseebooten
gelungen war , 12 Handelsschiffe von mittlerer Größe
vor Kapstadt zu versenken , fielen italienischen Torpe¬
dos im Kampfgebiet vor Freetown ein großer Truppen¬
transporter und sogar ein amerikanisches Schlachtschiff
der Mississippi -Klasse zum Opfer , während ein weiterer
Transporter schwere Beschädigungen erlitt . Nun haben
unsere Unterseeboote auch hier zwei große Passagier-
dampfer vernichtet.

Rooseoelt und Churchill suchen ihre Oeffentlichkeit mit
der Behauptung zu trösten , daß die Versenkungen be¬
reits durch Neubauten überholt seien . Alle Welt weiß.
und kann es sich an den , fünf Fingern nachrechnen , . daß
das Bluff ist , zumal die ' Herren auf der Gegenseite , die
sich sonst so gern an Zahlen berauschen , heute ängstlich
jede Ziffernangabe vermeiden . Eines aber ist ganz
sicher, solche großen PassaZierdampfer kann man auf
keinen Fall in diesem Kriege wieder ersetzen . Dafür
beanspruchen sie eine zu lange Bauzeit . Von diesen
großen Vassagierdampfern , die für die Truppentrans¬
porte eine ganz besondere Bedeutung haben , gibt es aber
nicht allzu viele , und so werden die Gegner durch solche
Verluste ganz besonders empfindlich getroffen . Kein
Wunder , daß die Leute , die erst nach zwei Monaten

die Versenkung von vier Schweren Kreuzern im Pazifik
einzugcftehen wagten , nicht den Mut aufbringen , um den
so arg empfindlichen Verlust gleich einer Serie von
großen Passagierdampfern bzw , Truppentransportern in
einem verhältnismäßig so kurzen Zeitraum zuzugeben.

Wenn Churchill dieser Tage sagte , daß die Monate
August und September im Hinblick auf die Schlacht im
Atlantik die „am wenigsten schlechten dieses Jahres'
gewesen seien , so könnte er das höchstens mit völlig un-
kontrollierbaren und sicherlich falschen Angaben über das
Neubauergebnis , in keinem Fall mit dem Hinweis auf
die Höhe der Versenkungen begründen , nachdem ja ein
Rekordmonat mit einem Versenkungseraebnis von über
pine Million BRT . hinter uns liegt . Was im Oktober
im Wehrmachtbericht und in Sondermeldungen über
den Erfolg unseres Kampfes gegen den feindlichen
Schiffsraum bereits mitgeteilt wurde , zeigt , daß sich
der Rhythmus der Versenkungen nicht abschwächt . Wenn
sich die Leute auf der Gegenseite überschlagen wollen,
indem sie auf ihre angeblichen Erfolge auf dem Gebiete
des Schiffsneubanes verweisen , so übersehen sie völlig
die Kehrseite der Medaille . Unsere U -Boote zwingen
den Feistd , viele Millionen von Arbeitern und einen
ganz wesentlichen Teil seines Rohmaterials , vor allem
des schon so knappen Stahls , an die Werften abzuge¬
ben ; Arbeiter und Material , die sonst für die Erzeu¬
gung von Kanonen , Tanks und Munition eingesetzt
werden könnten . Der ungeheuerlich große und seit Mo¬
naten in der allgemeinen Größenordnung gleichgeblie¬
bene Ausfall , den unsere Gegner auf den Weltmeeren
zu verzeichnen haben , trifft sie in jedem Fall in der
entscheidenden Wirkung , so oder so. Churchill wußte
wohl , warum er nach einer verworrenen Aufzählung
der angeblich „ermutigenden " Symptome am Ende doch
schwer bedrückt den U-Boot -Krieg als „das ernsteste
Problem der Verbündeten " bezeichnen und schließlich
feststellen mußte , „daß wit einen harten und düsteren
Augenblick im Kriege erreicht haben und immer noch
tödlichen Gefahren gegenüberstehen " .

Nach einer Minute nichts mehr ;u sehen
wie die »Nein« del Pakifico" und die „Virireoy of Jndia " versenk ! wurden

Berlin,  11 . Oktober . Wieder einmal sprachen zu
Vertretern der deutschen Presse zwei deutsche U-Voot-
Kommandanten . Ihre Ausführungen hatten diesmal
besonderes Gewicht ; denn sie sprachen nicht mir von
ihren Erlebnissen , sondern wurden zu Zeugen für die
Versenkung der beiden großen Truppentransporter
„Reina del Pacisico " und „Biceroy os Jndia ", die im
OKW .-Vericht vom 28. September gemeldet war . Roo-
sevelt hatte erst versucht, diese Katastrophe totzuschwei¬
gen . Dann begann er z» leugnen und hat bis zum
heutigen Tage den Untergang der beiden Schiffe noch
nicht zugegeben . An der Tatsache der Versenkung die¬
ser beiden Schisse ist aber trotzdem nicht zu zweifeln.

Oberleutnant zur See Hellriegel,  einer unserer
jungen U-Voot -Kommandanten , 2b Jahre alt , aber seit
Kriegsbeginn bereits U -Voot -Fwhrer , eineinhalb Jahre
Wachoffizier bei Kapitän Endraß , hat das U-Boot des
Eichenlwubträgers Kapitän Lehmann -Willenbrock über¬
nommen und in drei Fahrten 18 000 VRT . versenkt.
Dann kam ihm einer der großen Truppentransporter
vor die Rohre . Darüber berichtet er : „ Eben war die
Geleitzugschlacht , die vom 19, bis 23. September ge¬
dauert hatte , und bei der insgesamt 112 000 BRT . ver¬
senkt worden waren , beendet . Zu mehreren Booten
lagen wir im westlichen Atlantik . Da wurde uns ein
neuer Geleitzug gemeldet . Wie sich später zeigte , war
er überaus schnell , lief zwölf bis dreizehn Seemeilen,
zuweilen sogar vierzehn . Der zackte ungeheuer stark . Das
bestärkte unsere Absicht , ihn anzugreifen , 72 Stunden
war ich mit meinem Boot hinterher , bis ich ihn gegen
Mittag zu Gesicht bekam . Es war der 25. September.
Bis zum Abend verfolgte ich ihn , ohne ihn angreifen
zu können , hatte aber dadurch besonders gute Gelegen¬
heit , ihn zu beobachten . Es waren vier große Schiffe,
la -uter Zwei -Schornstein -Dampfer , ganz große . Kästen.
Während ich selbst noch nicht in der Lage war , einen
Schuß abzufeuern , beobachtete ich die Versenkung der
„Biceroy of Jndia " , die ein glücklicheres Boot aus
dem Geleitzug herausschoß . Ich selbst brauchte noch die
Nacht , um mich entsprechend heranzuarbeiten , und gegen
Morgen war es dann auch für mich soweit . Zwei
Torpedos schoß ich auf die „Reina del Pacisico " . Es
gab ein ? Stichflamme von hundert Meter Hohe , einen

Rauchpilz , und nach einer Minute war nichts mehr
zu sehen . Es schwammen auch keine Menschen , keine
Boote , das Schiff war mit allem restlos . weg . Nichts
mehr von ihm konnte am Leben sein . Daß es sich um
ein Schiff des Typs „Reina del Pacisico " handelte , steht
zweifelsfrei fest, wenn man seinen Aufbau , seine klaren
Linien , die Brücke ganz dicht am Schornstein und all
die anderen für uns Seeleute untrüglichen Kennzeichen
berücksichtigt ."

Kapitänleutnant Waller ling  hatte mit seinem
Boote als einer der ersten die Fühlung 'mit dem Geleit-
zug bekommen . Am Nachmittag des 25. begegnete >ihm
zuerst .aps dem Sonnennscktor heraus ein großer Passa-
gferdampscr mit zwei Zerstörern , Er hatt « zwei Schorn¬
steine und sah dem deutsche » Hapag -Motorschiff „St.
Louis " sehr ähnlich . Da beobachtete er die Torpedierung
der „ Biceroy of Jndia " . Er hielt dann weiter Fühlung
und sah in der Nacht vier bis fünf große Zwei -Schorn-
stein -Dampfer . Da war plötzlich der Himmel auf eine
Entfernung von acht Kilometern blutigrcck . Und nach
einer Minute schon war nichts mehr zu sehen Er sah
auf die Uhr ; denn , daß das eine große Schiffskatastrophe
bedeutet , war ihm klar . Die genommene Uhrzeit deckte
sich genau — wie ein späterer Vergleich ergab — mit
dem von Oberleutnant zur See Hellriegel angegebenen
Zeitpunkt für die Torpedierung der „Reina del Paci¬
sico " . — Kapitänleutnant Walkerling war nicht so glück¬
lich, auf einen der großen Truppentransporter zu Schuß
zu kommen . Er mußte sich damit begnügen , eine Stunde
später einen Frachter von 5000 BRT . zu versenken.

Am nächsten Tage trieben an der Versenkungsstelle
der „Biceroy of Jndia " noch die Boote herum , die voll
besetzt gekentert waren , was zu der Annahme berechtigt,
daß die Truppentransporter mit Mannschaften besetzt
waren . Für den Transport von 13 Ovü Mann waren die
Schiffe eingerichtet . Da versteht man , daß Roosevelt sich
mit Händen und Füßen dagegen wehrt , diese Versen¬
kungen zuzugeben : denn es ist nicht nur ein sehr schwerer
Verlust , wenn man an die Schiffe und die Mannschaften
denkt, es ist'Zür ihn selbst besonders peinlich angesichts
der bevorstehenden Wahlen . Hat er doch, bevor er selbst
wieder zum Präsidenten gewählt wurde , den amerika¬
nischen Müttern das Versprechen gegeben , keinen Ameri¬
kaner dem Krieg zu opsern.

fluch die Sowiet -Kriegoflotte in der 6ewa»
der politruks

Berlin , 11. Oktober . Das Präsidium des Obersten
Rates der Sowjetunion hat , wie dem Moskauer Nach¬
richtendienst zu entnehmen ist , die Wirkung der Ver¬
ordnung über die politischen Kommissare vöm 9. Okto¬
ber d, I . auf die Sowjet -Kriegsflotte erweitert . Das
bedeutet , daß , genau wie in der Sowjet -Armee , nun¬
mehr auch in der Sowjet -Kriegsflotte die . gesamte
militärische und politische Macht in die Hände der
Politruks gelegt worden ist.

Pas 0berl,aus verlang » krklSrungen
ltt . Stockholm , 11. Oktober . Eine Debatte im Oberhaus

am Mittwoch bewies , daß ' die wachsenden Erfolge der
deutschen U-Boote auf den Weltmeeren für die bri¬
tischen Lords inzwischen beunruhigend geworden . sind.
Ein Oberhaus -Mitglied forderte Rechenschaft von Trans¬
portminister Lord Leithers darüber , daß in letzter Zeit
angeblich die Bestimmungsort « einiger britischer Han¬
delsschiffe zu frühzeitig bekanntgegeben worden seien,
was nach Ansicht der Lords zur Versendung der be¬
treffenden Schiffe geführt habe . Der bedrängte Trans¬
portminister beschränkte sich aus die Feststellung , daß er
diese Diskussion begrüße und eingehende Nachforschungen
anstellen lassen werden

Smurs reist in Veiefmarken
Stockholm , 11. Oktober . Der südafrikanische Premier¬

minister Smuts ist in London eingetroffen und wurde
bereits vom König empfangen . Er wird „binnen kur¬
zem" nach Washington Weiterreisen , um sich Instruktio¬
nen von Roosevelt zu holen . Der südafrikanische Premier
führt eine volle Kollektion südafrikanischer Briefmarken
für den englischen König und Roosevelt mit sich, die beide
als eifrige Briefmarkensammler bekannt sind . Er wird,
so erklärt man in Kapstadt , sein Geschenk dem amerikani¬
schen Präsidenten persönlich überreichen.

Zusammenstöße im Mossulgebiel
flnschtog gegen Sie Pumpstation der stauplölleitung — Neue Zwischenjälle in Syrien

Drahtbcricht unseres VcrtreterS
rck. A n l a r a , 11. Oktober . Aus Kekuch und Eaiara im

Mossül -Gebiet werden Streiks und Zusammenstöße zwi¬
schen irakischen Erdölarbeitern und britischen Polizisten
gemeldet . Wie weiter bekannt wird , hat die Oelversor-
gung der englischen Flotte durch Sabotage eine beträcht¬
liche Einbuße erlitten . Unbekannte Täter zerstörten in
der Nähe von Haditha die erste Pumpstation der Haupt¬
ölleitung von Mosiul . Die bet Hadicha nach Haisa und
Tripolis abzweigenden Pipelines wurden dadurch in der
Oelzufuhr unterbrochen.

Die Briten bemühen sich, die von ihnen verschuldete
katastrophale Wirtschaftslage des Landes als die allei¬
nige Ursache aller Unruhen hinzustellen . Die wirklichen
Gründe für den Widerstand der irakischen Bevölkerung
zeigt abek die an den zur Zeit in Kairo weilenden iraki¬
schen Ministerpräsidenten Nur Said gerichtete britische
Forderung , innerhalb von zwei Wochen 150 000 irakische
Soldaten unter den Oberbefehl des englischen Generals
Wilson zu stellen.

Am Montag ist der Generaldirektor der irakischen
Eisenbahnen und Direktor des Hafens von Basra , Gene¬
ralmajor Sir John Ward , gestorben . Ein Nachruf des
Londoner Nachrichtendienstes behauptet , Ward sei immer
ein loyaler Freund des Irak gewesen . Von arabischer
Seite wird dazu erklärt , jeder Araber wisse , daß Ward
unter dem Mantel einer angeblichen Irak -Freundlichkeit
die englische Propaganda und den Jntelligence Service
im Irak geleitet habe . Ward sei auch der Organisator
der britischen Flugplätze von Hahariya gewesen , von
denen aus die irakische Freiheitsbewegung des Minister¬
präsidenten Eailani niedergeworfen wurde.
' Auch in Syrien nehmen die Zwischenfälle ihren Fort¬

gang , In Beirut wurden durch Bombenwurf zwei Poli¬
zisten getötet . Die Bevölkerung von Tripolis bewarf das
Gebäude des britischen Oberkommandos mit Steinen,
wobei zahlreiche Personen verletzt wurden . In den letzten

, Tagen haben die Verhaftungen wieder zugenommen . An¬
geblich befindet sich unter den Insassen der syrischen Ee-

I fängnisse auch eine Anzahl Schweizer und Franzosen.

Walkingtoner prolning
gegen Neutrale Südamerikas

Genf , 11. Oktober . In einem Leitartikel über die Re¬
aktion Argentiniens und Ehiles zur Rede Sumner Wel¬
kes schreibt die „Washington Post " :

„Es wäre nicht übertrieben , wenn man hinsichtlich un¬
serer Beziehungen mit den einzigen Nationen , die in die¬
ser Hemisphäre neutral geblieben sind , sagen würde , daß
der Augenblick , wo man seine Karten auf den Tisch
legen sollte , gekommen ist. Es ist gewiß , daß die kürz-
lichen Ereignisse deutlich durchblicken lassen , daß die Ge¬
duld der Vereinigten Staaten bezüglich der von diesen
Ländern verfolgten unbestimmten Politik bald erschöpft
ist. Die Stunde der Entscheidung ist gekommen . Die Na¬
tionen müssen sich entscheiden , ob sie bereit sind , dem
Feind der Freiheit der Welt direkt oder indirekt zu hel¬
fen , oder ob sie ihre Beziehungen mit den Mächten des
Uebels abbrechen wollen . Welkes , der eine 28jährige Er¬
fahrung auf diplomatischem Gebiete hat , hätte es nie ge¬
wagt , durch eine zufällige Bemerkung oder unüberlegte
Worte , die veröffentlicht werden sollten , eine solche Re¬
aktion hervorzurufen . Man darf deshalb annehmen , daß
seine Erklärung erst nach sorgfältigen Erwägungen und
nach Benachrichtigung unserer Vertreter in Chile und
Argentinien abgegeben wordenfist.H-

Man stelle sich vor , daß in Europa ähnliche Worte
gegen die Neutralen geschrieben worden wären — wie
hätte die Judenclique in ÜSA . getobt und gegeifert ! Die
heuchlerischen Matadoren der demokratischen „Freiheit"
aber glauben sich eine solche Sprache erlauben zu dürfen
gegenüber Ländern , die deutlich genug erklärt haben , eine
Kriegsbeteiligung widerstrebe ihren politischen und wirt¬
schaftlichen Interessen . Denn Roosevelts Begehr nach
Weltherrschaft ist unersättlich , und der Imperialismus
des Dollars läßt Selbständigkeit und Neutralität nicht
gelten.

Vie flbsage der waskingloner Neise Mas'
«i>. Buenos Air es,  11 . Oktober . Die chilenische

Regierung billigte , wie aus Santiago de Chile ge¬
meldet wird , einstimmig den Entschluß des Präsidenten,
seine Reise nach Washington aufzugeben . Präsident
Rios hat selbst dem Kabinett ausführlich die Gründe
seiner Absage mitgeteilt.

Sraslttens flotte unter USfl.-vesekl
Vigo , 11. Oktober . Nach Meldungen aus Südamerika

hat Brasilien seine Flotte dem USA .-Admiral Jonas
Ingram unterstellt . Die argentinische Presse veröffent¬
licht eine Presseerklärung des USA .-Marincsekretärr
Knox an bevorzugter Stelle und bringt damit ihre Ver
zvunderung über den bedeutungsvollen Schritt des Nach¬
barlandes zum Ausdruck . Die Vrasilienreise Knox ' wird
in dem Sinne gedeutet , daß die USA . die Mithilfe des
neuen Verbündeten beim Patrouillendienst im Süd-
atlantik beanspruchen . Auch wird vermerkt , daß ein
Teil der brasilianischen Luftwaffe unter das Kommando
des USA .-Ecnerals Robert Legrand Walsh gestellt
wurde.

Pose brandmarkt britischen LugenfeldjUS
Segen Indiens sreikeitsbewegung

Berlin , 11. Oktober . Der indische Nationalistenführet
.ubhas Lhandra Böse nahm in einer vom deutschen
Kurzwellenjender übertragenen Ansprache zu den Propa-
gandamcthoden Englands und dem britischen Liigen-
seldzug gegen den Freiheitskampf Indiens Stellung.
Böse erklärte u . a . : Die meisten der indischen Führer
sind zum Schweigen gebracht worden , indem man sie in
das Gefängnis gesperrt hat . Denjenigen , die noch frei
sind und den Kampf um Indiens Freiheit weiterführen,
ist es schwer , wenn nicht unmöglich gemacht worden , sich
außerhalb Indiens Gehör ' zu verschaffen . Deshalb ist
es die Pflicht der Inder , die sich außerhalb des Berei¬
ches der britischen Polizei befinden , das Problem In-
diens im Auslande zur Sprache zu bringen . -

Der britische Journalist und Schriftsteller Mr . Vernon
Bartlett hat mich öffentlich angegriffen , indem er be.
hauptet , daß ich mich der deutschen Propaganda zur Ver-
fügung gestellt habe . Ich möchte Mr . Bartlett erklären,
daß ich nur für Indien und die Sache der indischen
Freiheit Propaganda betreibe . Ich fordere ihn heraus,
auch nur ein einziges Beispiel zu nennen ^ daß ich für
jemand anderen Propaganda gemacht habe . Wenn ich
das Angebot des deutschen Rundfunks angenommen
habe , um Propaganda für die Freiheit Indiens zu
betreiben , so bin ich dazu absolut berechtigt . Ein Eng¬
länder hat weder das Recht , daran Anstoß zu nehmen,
noch sich darüber zu beklagen , denn die britischen Behör¬
den in Indien und England haben mir während der
21 Jahre meiner politischön Laufbahn kein einziges Mal
eine solche Gelegenheit geboten . Selbst Mahatma Gandhi
ist während seiner langen politischen Laufbahn nicht
ein einziges Mal aufgefordert worden , im indischen
Rundfunk zu sprechen . Bartlett müßte auch besser als
mancher andere wissen , daß in Indien mehr Einigkeit
in der indischen Unabhängigkeitsfrage herrscht als unter
Engländern , über ein beliebiges Problem . Er — vor
allen anderen — müßte wissen , mit welch vorbildlicher
Eintracht Hindus und Moslems Seite an Seite im
ersten indischen Freiheitskriege von 1857 kämpften und
daß seit 1857 das erste und wichtigste Prinzip der bri¬
tischen Politik in Indien - er Grundsatz „Teile und
herrsche !" gewesen ist . Es ist tragisch für das britische
Weltreich , daß in der größten Krisis serper Geschichte
ein Mann wie Mr . Churchill seine Geschicke lenken
muß . Zu Beginn unseres Jahrhunderts war es der Im¬
perialist Lord Turzon , der das Nationalbewußtsein des
damals schlummernden indischen Volkes wachpeitschte.
10 Jahre später ist Churchill dafür verantwortlich , daß
er das indische Volk durch Lathi -Knüppel , Peitschen,
Bomben und Maschinengewehre zu verzweifelter Gegen¬
wehr aufstachelt.

Die britischen Politiker , darunter die sogenannten
Sozialisten vom Schlage - Sir Stafford Cripps , mögen
heute Gandhi verurteilen . Hat derselbe Gandhi im
letzten Weltkrieg nicht bedingungslos .England geholfen?
Äurde nicht -derselbe Gandhi als der beste Schutzmann,
den die Briten in Jpdien hätten , bezeichnet ? Warum
hat dieser jetzt 75jährige Mann plötzlich unumwunden
die Unabhängigkeit Indiens verlangt ? Bei Mahatma
Gandhi dauerte es drei ganze Jahre geduldigen War¬
tens , bis er endlich den Glauben an Englands Absichten
verlor . Wenn England aber Gandhi zum Widerspruch
gereizt hat , dann hat es auch die allergemäßigten Inder
in Aufruhr versetzt.

England hat uns zur Verzweiflung getrieben und
eine Allianz mit anderen Staaten gesucht , um den
Status guo und die Versklavung Indiens aufrechtzu¬
erhalten , Diesen ungeheuren Schwierigkeiten gegenüber
ist es natürlich und berechtigt , daß auch wir Verbündete
suchen und Hilfe annehmen , wo sie uns geboten wird.
Indem wir dieses tun , dienen wir am besten dem Inter¬
esse Indiens und haben ein reines Gewissen , Indien ist
heut « entschlossen , seine Freiheit zu gewinnen — nicht
in einer unbestimmten Zukunft , sondern unverzüglich.
Der Preis für die Freiheit wird gezahlt und weiter¬
gezahlt werden , bis die Freiheit errungen ist.

Ver britische Lerror in Indien
Bangkok , 11, Oktober . In Patna , der Hauptstadt der

Provinz Bihar , kam es im Bezirksamt zu Auseinander¬
setzungen , als die britische Polizei mit dem Lothi ^ i»
das Gebäude eindrang und die dort anwesenden Inder
verhaften wollte . Es bildeten sich Dcmonstrations --
umzüge , bei denen 11 Frauen und 13 Männer festge¬
nommen wurden . In Shababad ging ein Postamt in
stammen auf , nachdem die britische Polizei in das Ge¬
lände eingedrungen war , in das sich eine Anzahl In¬
der vor den Schergen Churchills geflüchtet hatten . Ein
britischer Beamter und ein Polizeiinspektor versuchten,
eine Reihe Kongreß -Mitglieder in einem Ort der Pro¬
vinz Bihar zu ermitteln, ' die sich verborgen hatten . Sie.
wurden dabei von drei empörten Indern bei ihrer
Suche behindert und machten daraufhin kurzerhand von
der Waffe Gebrauch , Ein Inder wurde erschossen. Als
dann Pottzeivsrstürkung geholt worden war , wurde eine
Reihe von Indern verhaftet , die auf die Schüsse hin zü
dem Tatort geeilt waren . In der Nacht zum Mittwoch
explodierte eine Bombe in einer Telephonzelle auf der
Houptbahustation in Bombay,

Die immer strenger werdenden Polizeimaßnahmen
gegen Hindupersönlichkeiten und vor allem Studenten
haben zur Folge , daß viele aktive Nationalisten über
die Grenze zu entkommen suchen . Um einer Agitafions-
tätigkeit solcher Flüchtlinge vorzubeugen , sind setzt die
bekannteren Erenzübergänge mit verstärkten Grenz¬
posten besetzt worden , die Weisung habest , auf schwarze
Grenzgänger sofort , das Feuer zu eröffnen.

Brasiliens Presse wurde unter Zensur gestellt. Die Kontrolle
der Verbreitung von Nachrichten und Mitteilungen ist dem
Innenministerium vorbehalten.

Zwischen der deutschen und der finnischen Regierung ist in
Berlin mit Wirkung vom 14. September ein Abkommen über
die Regelung des zivilen Luftverkehrs abgeschlossen worden.

Die NorMrirng von Filme » englischen oder amerika¬
nische» Ursvrnngs ist auf Grund einer Verordnung der
französischen Direktion für Filmfragen mit Wirkung vom
15. Oktober im unbesetzten französische» Gebiet offiziell ver¬
boten worden.

Sowjets verlassen Iran . Die italienische Z iu > Tribun«
berichtet aus Erzerum , dab der grötztc Teil l ' Gftchcwisti-
schcn VcsatzmiaStruvven Iran verlasse . Es i . .t, die ab¬
ziehenden Divisionen seien für die Kaukafns -F-ront vorge¬
sehen, die von Norden her nicht mehr verstärkt werden
könne.

Briten fordern Iraker als Kanonenfutter . Von englischer
Seite ist in Kairo an den zur Zeit dort weilenden irakischen
Ministerpräsidenten Nun Said die Forderung gerichtet wor¬
den, innerhalb von ztpei Wochen 150 088 irakische Soldaten
unter d«S Oberkommando des Generals Wilson , des Oberbe-
schlshabcrs der 10. Armee , zu stellen,

Teilgcstäiidnis der NSA .-Marine . Die norbamerikanftche
Marine bat nach einer vom Marinedcvartement in Washing¬
ton herausgegebenen neuen Verlustliste weitere SOI Mann,
darunter 280 Verwundete , verloren . Der Gesamtverlusi der
USA .-Marine seit Ansürnch des Krieges ist damit nach
amtlichen nordamcrikanischen Aygabcn auf .15 428 Mann,
cinschlieszlich 1453 Verwundeten , gestiegen.

Gummi - und Brennstofsknappheit in den USA . machten
nach einem Bericht der „Daily Mail " die sofortig« Stillegung
von 11 700 Newyvrker Taren , einem Drittel des schon herab¬
gesetzten Gesamtbestandes , notwendig.

Mrtee

VeutscheSondermeldung in — London
bi . Stockholm,  11 . Oktober . Die amtlichen Lon¬

doner Stellen wußten sich angesichts der neuen über¬
ragenden Erfolge unserer U-Boote nicht anders zu hel¬
fen , als daß sie den Inhalt der deutschen Sondermel-
dung ohne ein Wort des Kommentars oder des Wider¬
spruchs in den britischen Nachrichtendienst am Mittwoch¬
nachmittag übernahmen . Es war dies ungewollt die
beste Bestätigung der deutschen Angaben.

llruolr viick VerlsLr kremsr Kvldoos, dlS.-Osovvrlss Wessv»
Dm8 O. m. d. 8 .» krvmev. LKKIer.
gauptsodrittlslterr L. Vtetrled . VLItje ab 15- Januar
1S40. krvIsUsI » Nr . S.
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Vetriebswirtschast des LremüenoerKeftrs
Sin der Ilnioersttät Heidelberg ist ein Institut für Betriebswirt«

fchaft des Fremdenverkehrs errichtet worden, dos vorausstchtlichiiu
Dezembereröffnet wird. Trotz der «rosten wirtschaftlichenBedeutung,
insdesondere des Gaststätten« und B-herb-igungsg-werbrs, hat sich
dt- Betriebswirtschaftslehre bisher tm Gegensatzzu Industrie, Bank
und Handel nur wenig mit diesem B-rufszweig- besaht.

Der Hotelbetrieb ist gekennzeichnctdurch zwei Hauptfnnktionen:
B-h-rb-rguntz und Verpflegung, die entweder gon, oder überwiegend
Dienstleistungendarstellen. Infolge der hohen  A n l n g - w - r t e ,
die der Hotslb-tri -b erfordert, und wegen der auf Spitzenbean«
fpruchung abgestellten Kapazität ist der K a p t t a l u m I chl a g im
Gegensatz zu andern Branchen sehr gering t-twa nur (1,75 bis
1 Fach), Dazu kommt -inc umfangrciche Betriebsbereitschaft, wo«
durch autzerorventitchHobe fipe Kosten entstehen, di- auch in Zeiten
geringerer Beanspruchungnicht vermindert werden können Es stedt
zu erwarten, daß die im Gange befindlichen Jnstitutsarbeiien zu-
nüchst für ein regional beschränktes Gebiet hierüber interessantes
Material hervorbringen werden. ^

Huf der Gcneraloerfammlung des schweizerischen  Fremdcn-
perkehrovcrbandes in Sitten wurde der Rekordstand hervorgehoben,
den der schweizerische Binncnreiseverkehr angesichts der geschlossenen
Grenzen erreicht bat. Diese Erscheinung könne allerdings den Aus¬
fall der ausländischen Gäste längst nicht ausgleichen, doch stelle die
Binncnkonjunktur eine der wesentlichen Voraussctzunge» ■für das
Durchhalten auf, dem Gebiete des gremdcnoerlehrs dar.

Erfolgreiche Normung von Vrrpackungsmitleln. Der Reichsausschutz
für Verpackungswefenbeim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit
veranstaltet z. Z. in Berlin eine Scha» des Verpackungswesensim
In « und Ausland. Diese läßt u. a. erkennen, daß von 400 Fleisch-
doscn, die früher im Wettstreit lagen, nur noch eine Srandarddose
Lbriggebliebcn ist, die zugleich auch für Geniüse eitigesetzi wird.
Von S tzaushaltskonservengläsein mit 11b Grützen blieb nur noch
eine Type mit vier Glotzen, nämlich das Rillcnglas , das
fertigungstechnischam günstigstenist. Durch Arbeiten in dieser Rich¬
tung war es möglich, den mit Ansbruch des Krieges sprunghaft

emporschnellendenBedarf an verpackungsmttteln aller Art zu decken,
wobei im einzelnen die Vorrangstellung der Wehrmacht zu berück¬
sichtigenist. Datz diese Erfolge weit über den Rahmen einer zeit¬
bedingten Aufgabe hinausreichen, dürfte klar fein, wenn man die
großen Produkttonsaufgaben der Zukunft berücksichtigt. . Sic werden
kaum wieder Rohstoffe und Arbeitskräfte für eine „Aufmachung"
zum Einsatz gelangen lasten, an der die waienhungrigcn Märkte
kein Interesse haben.

Stettiner oderwerke
Der Aufsichtsrat der Stettiner Oderwerke A' G für Schiff« und

Maschinenbau, Stettin , beschloh. der HV. am 18. November die
Verteilung von wieder 6'/- Prozent Dividende vorzuschlagen, wovon
lJ /« Pzt . in das Treuhcmdvermogengehen.

KapitalerhShung der Arminiuswerft GmbH. Bodenwerder. Die
Arminiuswexst GmbH, in Bodenwerder/Lveser. die erst im Jahre
1984 ihren Betrieb wiederaufgenommen hat, erhöhte ihr Stamm¬
kapital von 150 000 RM um ööOOOO RM auf 800 000 RM.

Westfälische Zellstoff A-E „AlphaNnt- , Arnsberg. Die HB. be«
schloß, den Bilanzgewinn von 315 015 RM/ der an sich ausgereicht
hätte, wie im Vorjahr eine Dividende von 6 P.;t . zu verteilen, im
Hinblick auf Zukunftsaufgaben vorzut,ragen. Die Produktionsstätten
seien voll beschäftigt, so daß die Ausnutzung der Kapazität und be¬
merkenswerte Qualitätsverbesserung des Produktes im lausenden
Jahr die Liefcrsähigkeit und eine gesteigerte Wirtschaftlichkeitsicher¬
stellen.

Kapitalberabsetznng der Spinnerei A-G vorm. 2oh. Friede.
Klauser. M.-Eladbach. Die Gesellichafthat ihr Grundkapital' zunächst
durch Einziehung von 72 000 RM eigenen Aktien und dann durch
Zusammenlegung im Verhältnis 5:2 um insgesamt 897 000 RM auf
550 000 RM herabgesetzt. Der aus der Kapitalherabsetzung erzielte
Buchgewinn wird zur Deckungdes 833 046 RM betragenden Verlust¬
vortrags mit 815 705 RM herangezogen. Der Nestverlust von 17 280
NM wird durch den tm Jahre 19,40' erzielten Gewinn abgedeckt. Aus
dem Buchgewinn der Kapitalherabsctzung wird ferner eine gesetzliche
Rücklagevon 55 000 RM gleich 10 Prozent des neuen AK. gebildet,
während 7300 RM zu Wertberichtigungen verwandt werden.

Haller-Werke A-G, Hamburg-Altona. Die HD. wählte Rechts¬
anwalt Dr. Langen, Berlin , neu in den AR. Der Geschäftsoerlauf
sei unverändert befriedigend.

ZuckorkreditbankA-G, Berlin . Die Verschmelzungmit dem Halle¬
schenBankverein. Die a. o. HV. der ZuckcrkreditbankA-G, Berlin,
die über den bekannten Derschmelzungsvertrag mit dem Halleschen
Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co. KGaA.. Halle a. S «, be¬
schließen soll, ist -auf den 28. Oktober einberufen worden. Der Be¬
richt für .ein Zwischengeschäftsjahrvom 1. 7. bis 81. 18. 1941 geht
zunächst auf die Fusion ein, die 'zur Vereinfachung des Banken-
avparates beitragen und die beteiligten Institute zur besseren Er¬
füllung kommender Friedensaufgaben befähigen soll Das Erträgnis,
das sich einschließlich62 226 (60 629s RM Vortrag auf 157 379
(262 220) RM stellt, würde die Ausschüttung einer der Vorjahrs-
höhe entsprechendenDividende von 2>/> Pzt . gestatten; es soll aber
in voller Höhe in die Eröffnungsbilanz de» vereinigten Institutes
übertragen werden.

Die Frist zur Abgabe der Meldung bezüglich der beschlagnahmten
Fahrrad -, Motorfahrrad - und Fahrradanhängerteile ist bi» zum
15'. November verlängert worden.

Die Anordnung über die Preisgestaltung von Tabakrippen vom
27. 10. 1937 (RA. vom 1. 11. 1937) wurde bis zum 27. Oktober 1943
verlängert.

Italiens zukünftige kjandelsftotte
Rom, 14. Oktober. Die staatliche Holdinggesellschaftfür die Linien-

reedereien ,,F i n m a r e" macht in ihrem Bericht inreressante Aus¬
führungen. So wurden in «den fünf Geschäftsjahren, seitdem die
..Finmare" besteht, 1,25 Mrd. Lrre Rücklagen gebildet, durch die
zunächstdie mittel- und langfristigen Schulden abgetragen wurden,
die -die Finmare von'' den ihr angeschlosienenReedereien übernommen
chatte. Llnschließendwurden neue Schiffe gebaut Die Gesellschaft
meint, wenn es möglich gewesen wäre, häite man noch größere
Rücklagen  bilden sollen, da deren Wert durch die gestiegenen
Baukosten  beträchtlich geringer geworden sei. Das Bauprogramm
werde nach dem Kriege . eine b'eachilicheKraftanstrengung erfordern.
Es sei ein gutes Zeichen, daß die Notwendigkeit einer großen
Handelsflotte  für Italien weitesten Kreisen bewußt geworden
ist. Dieses Neubau-Programm sehe eine möglichstgroße Einheitlich¬
keit im S chi f f s t y p vor. um die Schiffe von einer Linie auf die
nndexe überführen und gegebenenfalls auch von einer Reederei auf
die andere übertragen zu können. Die Vereinheitlichung des Typs
solle auch bei den großen Schiffen durchgeführt werden.

flmtliche Berliner Bevisenkurse
LombardztnSkuk
feit 8. Avril 1840; t '/> Pzt.

RetibSbankdtSkont
fett 8. Avril 1848: »'/> Pzt.
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Äeavvtcn
Afabantltan
Araentinien
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Brasilien
Brit .-iindien
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Dänemark
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Finnland
Frankreich
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Fran
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* 8 .88
18,78
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89.88
*0.18

*74,18
8,047
52,15

* 9,89
5.08

* 4,995
1.888

182.70
14.59
88.42

9,93
18,38
0,692
7.928

40.04
0.182

74.82
8.058

52.25
9,91
6.07
6.006
1.872

182,70
14.81
88.50

Italien
iiavan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norweaen
Portugal
Schweben
Schweiz
Serbien
Llowake!
Spanien
Siidairika
Türke«
Uruauav

18.14
0.585

* 2.098
4.996

* 7.912
58.78
10.14
59.48
67.89

4.996
8.691

28.68
» 9.89

1.978
1.199

« 2.498

18.18
0.687
2.102
6.005
7,828

58.88
10,18
59.58
58.01
5.005
8.809

28.80
8.91
1.982
1,201
2.502

Hanseatisch« Wertpapierbörse. Am 14 18. wurden Hapag >/, Pzt.
leichter mit 1SS>/,, Lloyd Minus ' /, P,t . mit 127-/., di- übrigen
unverändert notiert . Don sonstigen Verkehrsaktien wurden Ham¬
burger Hochbahnplus '/. Pzt . mit 127-/. umgefetzt, während Bremer
Stratzenbahn weiter mit IW angeboten waren. Wendt-s Eigarr -n
wurden mit unv. 188 umgefetzt. Atlas -Werk-, Bremer Vulkan, Bre«
mcr Wolle, Nordwolle waren weiter gestrichen. Sonst keine Ver-
änderungen.

Berliner Börse. Der Verkehr an den Aktienmärkten fetzte am
14. 18. lehr ruhig ein, da nennenswerte Abgabeneigung nicht be¬
stand, und andererseits auch eine stärkere Kaufdifziplin zu beob¬
achten war. Im Verlauf lagen die Aktienmärkte gut behauptet V-r.
Stahlwerke wurden mit 155 und Farben mit 174»/« nach zeitwelse
174-/- umgefetzt. Zum Schluß ergaben sich bei zunehmender E-Ichaf s-
still- keine wesentlichen Veränderungen, warben schlastenmit 174-/-.

Lehrte, 13. Oktober. Auftrieb : 981 Ferkel und 168 Läufer- und
ältere Futtcrschweine. Es kosteten: a) Ferkel: 5 bis 6 Wochen alt
bis 14. RM, 6 bis 8 Wochen alt 15—18 RM. 8 bis 18 Wochen
alt 28—27 RM, 18 bis 12 Wochen alt 28—38 .RM ; b) Läufer-o k 37 _ fis MM- rl öftere dritter«

Familienanzei gen
Geburten

Hans-Joachim, Y 11. 18. 1942. Herta
Lammes, ged. Gradl, 2. Z. Gut Hange,
Freren, Kr. Ltngen; Hans Lammes,
Bremen, Hohenzollernstr. 30 d

Y 4. 10. 1942. Unsere Heike, ein
strammes Sonntagsmädel, ist ange¬
kommen. In dankbarer Freude: Johann
Wohltmann und Frau, Anni, geborene
Bruns, Hannover, Marienstr. 2II

Heinz-Georg, Y 14. 10. 1942. Anne! und
Kiesel haben ein gesundes, kräftiges
Brüderchenbekommen. In überaus gro¬
ßer Freude: Henny Lankenau, Heinrich
Lankenau. Br.-Aumund, Bahnholstr. 7

Herwig Y 13. Oktober 1942. In dank¬
barer Freude geben wir die Geburt
eines gesunden Jungen bekannt Meta
Ratje, geb. Köster, z. Z. Hartmann-
Stift; Walter Ratje, z. Z. Fliegerhorst
Thorn. Bremen-Aumund, Lindenstr. 64

Oerlind, Y 12. 10. 1942, Wir freuen
uns über , die Geburt unseres dritten
Kindes. Oeorg Assmann, Baurat, Bre¬
men; Gerttl Assmann, geb. Froder-
mann, z. Z. Carlshafen. Bremen, Buse¬
straße 69 • .

Marliese, Y 11. 10. 1942. Die Geburt
eines Sonntagsmädels zeigen in dank-

• barer Freude an: Marie Husheer, geb.
EUbrecht; Gerhard Husheer. Wester¬
deich 41, z. Z. Rinteln an der Weser

insa Y 9. 10. 1942. In herzlicher
Freude: Herta Peter, geb. Frerichs,
z.-Z. Bad Wildungen; Haus Zinserling;
Wilhelm Peter* z. Z. Kriegsmarine.
Bremen, Vegesacker Str. 186 I

Verlobungen
Wir geben unsere Verlobungen bekannt:

Thea Dunekark, Haus Haase, Gewerbe-
' Oberlehrer

Wilma Dunekark, Walter Brennecke,
Oberleutnant in einer Nachr.-Abt. Bre¬
men, 17. Oktober 1942, Orleansstr. 54

Als Verlobte grüßen: Luise Röse, Emil
Weiß, Feldwebel in einem Fla-Batl.
Bremen-Blumenthal; Bretten/Baden, im
Oktober 1942

Ilse Hofmann, Heinz Ruchfuß. Bremen,
den IS. Oktober 1942, Richard-Strauß-
Platz 17

Wir haben uns verlobt: Anneliese Vietze,
Walter Schwarze, Gefr., z. Z. . auf
Urlaub. Salzwedel; Bremen, Glogauer
Straße 12

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Karl-

Wilhelm Aumund, Obergefr. in einem
Flak-Regiment im Osten; Anneliese
Aumund, geb. Wulff. Bremen-Vegesack,
den 17. Oktober 1942, Geihard-Rohlfs-
Straße 62 a

Danksagungen
Für die anläßlich unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeitensagen wir
unseren besten Dank. Johanna Kathage,
Karl-Heinz GrUtzmacher

Da es uns nicht nyiglich ist, jedem ein¬
zelnen für die uns in so reichemMaße
erwiesenen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Vermählungzu danken, sprechen
wir hiermit allen unseren Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren herz¬
lichen Dank aus. Karl Schrötter und
Frau, Herta, geb. Effnert. Bremen-
Grohn; Bremen-Aumund

Für die frdl. Aufmerksamkeitenanläßlich
unserer Vermählung dankeh wir herz¬
lich. Friedrich Barth und Frau, Ger¬
trud, geb. Krupski

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlichst. Wachtra. Eduard Lukas und
Frau, Hilde, geb. Michalski. Bremen-
Blumenthal, im -Oktober 1942

F4r die vielen Aufmerksamkeiten zu
unserer Silberhochzeit danken wir
herzlich. Heinrich Zaun un^ Frau,
Mathilde, geb. Dellenbusch. Bremen-
Grohn, Friedrichsdorfer Str. 9

Für die uns in überaus reichem Maße
zugedachten Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer goldenen Hochzeit danken
wir. Fritz Volkmer und Frau, Roß¬
bachstraße 4

Wir danken für die Aufmerksamkeiten
zur goldenen Hochzeit. Karl Schla-
gowski und Frau

An den Folgen eines Unfalles ist
heute mein lieber Mann, mein lie¬
ber Vater, Schwiegervater und Opa,
unser guter Bruder, Schwager, Onkel

H . H . Wragge
im Alter von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Albertine Wragge, geb. Bachmann;
Friedrich lanssen u. Frau, Betty,
geh. Wragge; Hinfleh Oltmann u.
Christa

Bremen, den .13. Oktober. 1942
Fesenfeid 57
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab-
zusehett. Die Aufbahrungist im B.-I.
„Pietät" , Hilmboidtstr. 190, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspenden er¬
beten werden. Die Trauerfeier findet
statt Sonnabend, 18. Okt., 10 Uhr,
im Krematorium.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres lieben
langjährigen Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Firma 1. H. Bachmann

Danksagung
Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
■hiermitunseren tiefgefühlten Dank
aus. Im Namen der Angehörigen:

Johann Bredehorst u. Frau, Rosa,
geb. Hachtel

Bremen, ira Oktober 1942
Delmestr. 118

Danksagung/ Statt Karten
Allen, die uns in Wort, Schrift und
reichen Kranzspendenin den schwe¬
ren Stunden so nahe waren sowie
denjenigen, die dem lieben Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben,
sagen wir unseren herzlichstenDank.

Anni Dannemann, geb. Woertler;
Walter Hartmann u. Frau, Anne-
Liese, geb. Dannemann

Bremen, den 14. Oktober 1942
Graf-Wa!dersee-Str. 7

. Mein geliebter Mann, der.
ZÄH glückliche Vater unserer bei-den Kinder, unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Schwie¬
gersohn, Oberstfeldmeister

Hans -Heinz Schriever
Leutnant d. R.

Y >22. 12. 1908 A 18. 5. 1942
fand als Kompanieführer an der
Spitze seiner Soldaten, im Osten
den Heldentod.
In stolzer Trauer:

Erika Schrffcver, geb. Pommer,
und alle Angehörigen

Lohe b. Barßei 0., Osnabrück,
Wesermünde, Im Felde, Wien
WeißenbergOberdonau

Unser lieber, unvergeßlicher,
hoffnungsvoller Sohn, mein
einziger, treuer Bruder, mein

herzensguter Großsohn, unser lieber
Neffe und Vetter, der

Gefreite
Dietrich Voflmeyer

Kradmelder in einem Panzer-Regt.
-Inhaber des Panzer-Sturmabzeichens

in Silber und der Ostmedaille

Von seinem Leutnant erhiel¬
ten wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser gelieb¬

ter jüngster Sohn, Bruder, unser
lieber Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, Obergefreiter

Hermann Kremming
Inh. des EK. 2. Kl., des Verwunde¬
tenabzeichens u. a. Auszeichnungen
nach Teilnahme an den verschiede¬
nen Fronten am 30. Sept. 1942 in
seinem kaum vollendeten 27. Le¬
bensjahre bei den schwerenKämpfen
um Stalingrad sein Leben für die
Zukunft unseres Volkes gelassen
hat. ln stolzer Trauer:

Hermann Kremming und Frau,
Anna, geh. Jätdrei; Robert Krem¬
ming und Frau, Frieda, geb. Höl¬
ting; Anneliese Pieken, geborene
Kremming; Feldw. Ernst Krem¬
ming und Frau, Mia, geb. Renne;
Obergefr. Karl-Heinz Kremmingu.
Trau, Gerda, geb. Meyer; SchiJTs-
offizier Fritz Kubzik und Frau,
Marga. geb. Kremming, nebst
allen Angehörigen

Bremen,- den 10. Oktober 1942
Kielstr, 39
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen.

starb im blühenden Alter von 22
Jahren in den schweren Kämpfen
um Stalingrad am 18. September
den Heldentod für Führer und Va¬
terland. Er wurde auf einem Hel-
denfriedhor nördlich Stalingrad zur
letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Friedrich Voßmeyer und Frau,
Meta, geh. Harries; Helga Voß-
meyer, Hinrich Harries nebst An¬
gehörigen

Erichshof Nr. 21 bei Bremen

Hart und schmerzlich traf
sjHE , uns die Nachricht, daß unser' lieber, herzensguter Sohn,
Enkel, Neffe, Bruder und Vetter, der

Pionier
Bruno Schmidt

im blühenden Alter von 19 Jahren
in einem Feldlazarett im Norden

.der Ostfront am 26. Sept. 1942 an
seiner schweren Verwundunggestor¬
ben ist. Er starb für Führer, Volk
und Vaterland. In stiller Trauer:

Karl Droste und Frau, Sophie,
geb. Schmidt; Sophie Schmidt.
Wwe., geb. Harmsen; Karl Meyer
und Frau, Henny. geb. Schmidt,
und alle Angehörigen

Bremen, Würzburger Str. 62
Stolzenau-Weser, Mindener Ldstr. 25

Von seinem Kompanieführer
— erhielten wir die traurige

Nachricht, daß mein lieber
Mann, meines Söhnchens treusorgen¬
der Vater, mein guter, strebsamer
Sohn, Schwiegersohn, unser ' lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Erich Mäder

Unerwartet erhielten wir /die
schmerzliche Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann,

Klein-Giselas herzensguter Vater,
mein Lieber Sohn und Schwieger¬
sohn. unser guter Bruder, Onkel
und Neffe, der

OberschUtze
Johann Heinrich Würdemann
Inh. des EK. 2. Kl., des Inf.-Sturm-
abzeichens und des Verwundeten¬

abzeichens In Silber
am 15. September 1942, nachdem
er die schweren Kämpfe bei Se¬
wastopol mitmachte und nach sechs¬
maliger Verwundungbei Rschew. im
Alter von 29 Jahren sein Leben
lassen mußte. Er folgte innerhalb
eines Jahres seiner Mutter und nach
drei Monaten seinem Schwiegervater.
In tiefer Trauer:

Anna Würdsmann, geh. Kruse;
GiselaWürdemann; Johann Würde¬
mann; Gesine Kruse Wwe., Hein¬
rich Lemke und Frau; Katharina
WUrdemann; Diedrich würdemann
nebst allen Angehörigen

Bremen-Lesum, Marßel Nr. 1, den
14. Oktober 1942

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren treuen Gefolgsmann.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Oslebshauser Ton- u. Ziegelwerke
Dr. Erwin Duwe

Oie Gedenkfeier für unseren
lieben Gefallenen, den

E - Obergefreiten
Willi Gogol

findet Sonntag, 18. Oktober,, in der
ev.-luth. Kirche zu Bremen-Biumert*
thal statt.

in seinem 33. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen um Staiingrad
für Großdeutschlandgefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Frau Aenne, Mäder, geb. Vieth,
und Kiein-Uwe; Frau Emma Mä¬
der Wwe.; Familie Vieth; Ernst
Meyer-Beskow und Frau, geborene
Mäder; Fritz Mäder; FamilieHans
Mäder; Else Mäder; Familie Kurt
Mäder

Im Namen aller Angehörigen:
Martha Gogol, geb. Bresler

Bremen-Blumenthal, 14. Okt. 1942

Heute mittag entschlief nach kur¬
zer, schwerer Krankheit unser lie¬
ber jüngster Sohn,. Bruder, Enkel,
Schwager und Onkel

Günter Matthes
im 18. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Magdeburg, Pfälzer Str. 14 III
Bremen, Trinidadstr. 28
Berlin-Zehlendorf

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig mein lieber Vater, unser guter
Großvater, Schwager und Onkel, der

Schlächtermeister
Wilhelm Brandt

in seinem 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Brandt jr. u. Angehörige
Bremen, den 14. Oktober 1942
Admiralstr. 13
Bitte keine Besuche.' Aufbahrung im
B.-I. „Niedersachsen“, Gr. Johan-
nisstr . 170. Blumenspendendorthin.
Trauerfeier Sonnabend, 13 Uhr, im
Krematorium.

Nach einem arbeitsreichen Leben
nahm uns'" der unerbittliche ^Tod
nach schwerer Krankheit meine
liebe Frau, Mutter, Schwiegermut¬
ter und Großmutter, unsere Hebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Catharina Luck
geb. Tietjen

In stillem Leid:
Max Luck; Fritz Luck; Wilma
Luck, geb. Krüger; Kl.-Joachim
Luck und alle Angehörigen

Bremen, den 13. Oktober 1942
Kornstr. 143, z. Z. Gnarrenburg,
Hermann-Lamprecht-Str. 58
Beerdigung Sonnabend, 14 Uhr, in
Gnarrenburg.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meiner
Heben•Frau, unserer guten Mutter
sprechen wir allen unseren herz¬lichsten Dank aus.

Hermann Happe und Kinder
Bremen, im Oktober 1942
Katrepeler Str. 46

Danksagung
Allen denen, die mir ihre
Teilnahme beim . Heldentode

meines Heben, unvergeßlichen Man¬
nes, des Schützen Rudolf Stahl,
in Wort und Schrift bekundeten,
danke ich auf diesem Wege herz¬
lich, vor allem der Betriebsführung
der Firma Eduscho.

Frau Meta Stahl, geb. oarms
Huchting'Grolland, Am Vorfelde 45

Ernst Matthes und freu , Anna,
geb. Ohmstedt; Gerhard Matthes;
Gustav Getto und Frau, Ilse, geb.
Matthes, und Angehörige

Bremen-Blumenthal, 13. Okt. 1942
Grenzstr. 14
Trauerfeier Sonnabend, 17. Okto¬
ber, 12 Uhr, im Krematorium zu
Bremen. Kranzspenden nach B.-I.
,,Pietät“ , Bremen-Blumenthal, Müh¬
lenstraße 65

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute mein lieber Mann, unser
guter, treusorgender Vater, Schwie¬
gervater, Bruder, Schwager und
Onkel

Johann Goldenstedt
im 68. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Adelheid Goldenstedt, geb. Ruh-
Iänder; Karl Suhr und Frau,
Martha, geb. Goldenstedt; Harthi
Goldenstedt; Hans Goldenstedt,
z. Z. im Osten, und Frau, Frie-
del, geb. Schwegmann; Hermann
Goldenstedt, z. i,  im Osten, und
Frau, Hedwig, geb. Smnlian

Bremen, den 14. Oktober 1942
Weberstr. 39
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen. Aufbahrung im Ge-Be-In.,
Oermaniastr. 56. Die Trauerfeier
findet am 17. Oktober, 9 Uhr, im
Krematorium statt.

* Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die überaus zahlreichen
Kranzspenden beim Verlust unseres
Heben Entschlafenen sagen wir allen
Verwandten und Bekannten sowie
den Arbeitskameraden und Herrn
Pastor Duit für seine trostreichen
Worte am Sarge unseren innigsten
Dank. Frau Johanne Goslaru. Kinder
Br.-Blumenthal, im Oktober 1942
Biumenstr.) 35

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
Heben Entschlafenen sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

Johanna Tietjen nebst allen An¬
gehörigen

Danksagung
Herzlich danken wir allen für die
wohltuenden Beweise ihrer Teil¬
nahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen.

Frau Rose Zwick und Kinder
Oberhofer Str. 30

Zu verkaufen
i Küchentisch 30 JC. Mahnkoppe,

Hheinslniüe 1 c.
Kleiderschrank , 2tür ., 30 JC» 2 Bett¬

stellen m. Matr ., je 15 Jt,  Näh¬
maschine 40 JC,  alt . Waschtisch
u. alt . Nachtschrnnk , zus . 15 <JC,
Gavclerobenständ . 3 Jl,  Vertiko,
gut erh ., 30 JC,  Sofa u . 4 Pol¬
sterstühle , alte , zus . 60 Jl,  oval.
Tisch 25 Jl,  Serviertisch lO JC,
Klappschreibtisoh , Ahorn , 30 JC,
Hohrstühle je 5 JC  und andere
kleine Möbel . ' Br .-Hemelingen,
Bahuhofstratle 36 1.

2tür. Wäscheschrank (evtl , für
Akten ) 1,75:60, Höhe 2.30 m, 90 Jl,
Nu'iib. Tisch 1.20:0.72 m, 50 Jl,
großer Platt - od. Schneidertisch,
1.64:0.85* 22 JC,  Verkauf von 11
bis 1 Uhr . Vasmerstr . 25.

1 Kinderbetts !, in., Matr. u. Keil¬
kissen sowie 3 Bezüge 45 Jl.  An¬
gebote unter T) 1046.

Podest (Teakholz ) 50 >fl,  gr . Spie¬
gel . 80X200 , 30 JC,  Kinder -Schul-
bank 10 Jl.  Näheres Kleine Jo-
hannisatralJe 9.

Gartentisch , 6 Stühle 75 Jl,  Klei-
rierschrank , 2tiu \ , 85 JC,  Polster-
hiiiike , pass , für Wartezimmer,
;je 75 Jl.  bl . StolTmaniel 25 Jl,
Tischdecke ; Stoff dunkel 35 Ji.
An der Weide 32 pt.

Stubenlampe 15 JC,  Batterie *Gerät
55 Jl,  Broinen -Hlumentha ], Blu-
menstr . 27, Verkauf Sonnabend
vormittnpr.

2 Waschbecken mit Schrank , 2
Frisierstühle , 1 Haarschneide¬
maschine zus . 350 JC.  Kuf : Le¬
sum 216.

2flamm . Gasherd, gut erh., 20 Jl,
Hrotschnei dein asch . 3 Jl,  Globus,
30 cm 0,  5 JC,  Schneid .-Kohlen-
-Eisen , regulier !)., 8 JC,  sclnv.
Kleid , Crep , Gr. 46—48, 20 Jl,
sclnv . Wollkl . f . filt Dame 7.50,
Perltasche , Handarb . 15 JC.  Clau-
sewitzstraße 8.

Grude (Original Tmmcrbrand), ver¬
senkbar mit W.asserschiff , fast
neu , 300 Jl.  Br .-G-rohn . Schulstr . 1

Ein neuer Kinderwagen zu verk ..
umständehalber , 59 ,/l.  Huchting,
Kirehhuchtinger Heerstraße 249.

Sportwagen 40 JC.  Suche Roller.
Manieki , Borgfelder Straße 64.

Seidenkleid (2tejl .), neuw ., Gr. 42.
50 ,41. Angebote unter R 1792.

Meuw. grünes Srmmetkleid mit
Üaiidtiischehen (Modell ) 110 Jl,
sel\ \vav7,C8Wollkleid mit */« Man¬
tel , (Jr, 42—44, 75 JC.  Angebote
unter C 5140.

Neues Umstandskleid , mittl . Größe,
30 Jl.  Ruf : 48 72 64.

D.-Wintermantel , schwarz , mod.,
(Jr . 44/46, nicht getragen , 300
Angebote unter S 1793.

1 Paar dr. Motorradstiefel , Gr. 39,
8 JC.  Ang . unter H 1050.

Neuw. Piano , schw . pol . 950 Jl.
Bes . und Vereinbarung Auskunft
Rnl‘: 2 0074, ab 14 'Uhr.

Koffergramola mit neuen Platten
75 RM. Angeb . nnt . B 1632

Photoapparat , Voigt 1., mit Stativ,
50 ,41. Bremerlfnvener Str . 321.

Futternäpfe für Kaninchen h. Ge¬
flügel . extra schwere Ware Stok.
1 JC.  H . Motsken , Br .-Blumen-
thnl , Miihlenstr . .94 (im Reform¬
haus ), Seiteneingnng , Verkauf ab
14 Uhr.

10D Zentner Eßkartoffeln . Karl
Ilillmann , Meyenburg , Ruf : 19.

Tauschg e s u c h e
Neuer Staubsauger „Elektrostar “,

220 VqR,  Wechselst !', mit reich !.
•' Zubehör gegen solchen für 115 V.

(Jieichslrom ges . Ang . ,J 1051
3iete neuw. Herrenanzug , (Ir. 53-

54, suche Radio , 220 V., \V‘strmn
od. Allstrom , mir gut erhalten.
Angebote unter R 1645.

Pelzkappe und Muff geg . Puppen¬
wagen . Angeb . unt . Q 71.91

1 Paar bl . D .- Sportschuhe , fast
neu , Gr . 38, geg . gleichw . 39.
Weyli , Haferkamp 72, R. 8 35 01

Ledermantel , Reitstiefel Gr. 42/43
(evtl , gegen Schnürschuhe ).
Kreutzer , Benqucstraße 49.

Gut\ erh. Herrenstiefel , G,r. 41, g.
Dnmenleder - od. Gummistiefel,
Gr . 38/39 zu tauschen gesucht.
Ang . u . VN 3192a a . d. Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Biete 1 P. schw . H.-Schaftstiefel
39/40, suche Damen - oder Herr .-
Sehaftstiefel 38/39. Ang . unterH 5145

Biete : Seibt -3-RÖhren, 220 Wechsel¬
strom . Suche : Par7 .o,llenpumpe.
Angebote unter V 2363.

Biete Radio „Ovin ", 220 Volt , W.
geg . Neuwert . Puppenwagen oder
versb . Niihruasch . evtl . Zuzahl.
Angebote unter C 1045

Volksempfänger , 220 Volt W'str . i.
tadell . Zust . z. tausch , ges, geg.
gleichw . od. b. Zuz. bess . App.
m . 110 Volt Gleichstr . Angeb.
tel . erb . an 2 4105

Tausche Gliederpuppe , 72 cm gr.,
fast neu , geg . Schlnohtkaninch.
Rr .-Gtöpel ., Auf dev Imcbt 19 I,
Zu besieht , ah 19 Uhr.

1 Gummimant . Gr, '50, 1 Kleid
Gr . 48, 1 Strickjacke Gr . 48, 1

,P . Ueberschulie Gr. 39 gegen
Nähmnscb ., 1 Föhn . 220 Volt.
Angebote unter S 1038

Kaufges uche
Geldschränke in verseil . Größen

zu kaufen gesucht . Bremer Zei¬
tung , am Geeren 6/8

Kaufe gute gebrauchte Mdbel geg.
Kasse , sowie : Speise -, Herren -,
Sehlafzim ., einzelne Möbel , Pol-
slermöbel , Port ieren , Teppiche.
Weßler , Olbersstr . 37, Ilandlg .,
Ruf : 8 03 86 /

Dringd . 2 gut erh. Sessel , 1 Couch
u. 1 Teppich (ca . 2,50X3 m) zu
khufen ges . Ang . unt . M 5149

Gebr. Kleiderschrank , ca . 1.00 m
hoch ges . Ang . u . 8 7193

3 weiße Metallbettst . mit Äufl .,
Oberbett .cn u . je 1 Kopfkissen

von kinderr . Familie zu kaufen
gesucht . Ang . unt . B 1023.

Teppich , ca. 200X200 (auch klein .)
dringend zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter P 1791.

2flamm . Gasherd. Br .-Grohn, Am
vW&sser 8.

Stuben -Ofen. Schröder , Arsten , Im
Brüggefelde 29.

Kl. Allesbrenner od. Dauerbrenner
zu kaufen ges . Angeb . B 1044

Kl. Einsatzofen u. elekt.r. Luft¬
pumpe . Fernruf Lesum 166

1 zweirädr . Handwagen zu kaufen
gesucht » Ang . unt . J 5146

Herrenfahrrad mit Anhänger be¬
reift zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter U 1690

Gt. erh. Kinderdreirad zu kaufen
ges . Otto Koos , Skagerrakstr . 28
Ruf : 48 60,47

Mod. Puppenwagen zu kauf . ges.
Angebote unter G 5144.

Elektr . Märklin-Eisenbahn Spur 00
220 Volt , mit Zubehör , zu kau¬
fen gesucht . Ang . u . H 1680

Märklin -Eisenbahn Spur 0 mit Zu¬
behör zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter T 1689

Mod. Schreibmaschine , gut erhalt .,
aus Privathand - Angeb . m. Preis
u. Fabrikat unter H 1638.

Moderne Schreibmaschine zu kac-
feu gesucht Ang unt . W 1692

Schreibmaschine mit Breitwagen
zu kaufen gesucht Angebote
unter K 1052

Rechenmaschine mit Zahlst reifen
zu kaufen gesucht . Angebote
unter M 1054

Voilautomat -Waage bis zu 106 kg
Wiegekraft zu kaufen gesucht.
Angebote unter Z 1693

Furnierpresse . Breisang . u. P 1036
Gebr Wäschereimaschinen und

Heiflmnugel usw . ' gut erhalten,
zu kaufen gesucht . Angeb . u.
B. R. 56/2- an Ala , Bremen

Hausjoppe (mittl Größe! zu kauf.
gesucht Angebote unt .7 1786

Gut erh. Herrenanzug , Große 58,
gesucht . Angebote unt . ,7 1681.

Kriegsverletzter sucht Anzug , 1,74
groß , 48—50. Ang . u . G 1049

Herren-Gabardinemantel für Größe
1,70, neu od . neuwertig , zu kau¬
fen gesucht . Angeb . mögl . mit
Preis unter W 6047.

H.-Wintermantel , Gr. 48/50. Beruh.
Kipp , Lemwerder , Esehhofstr . 17

Dunkler H.-Wintermantel , 2reihig,
ohne Samtkr ., neuw ., f . Gr . 1,64,
z. kauf . ges . Angeb . n . .7 1639

Dunkler Damen-Wintermante ! zu
kaufen gesucht . Ang . W 2Z64

1 P. neuw. eieg . br. Da.-Schuhe,
Gr . 37, */< Abs . zu kaufen ges.
Evtl . Tausch gegen neues unge-
trajfenes , Korsett , Gr. 42. Ang¬
ebote unter . C 10241 Paar Gummi-Ueberschuhe oder
hohe Hnmpnscli/iftstiefel f . Gr 39
und etwas gut erh . Bett - und
Hauswäsche . Ang . M 1642.

Schmucksachen — Uhren aus Edel
rot-tallen und Silbergeräte kaufen
Wilkens & Hanger , Sögestr . 67.

«Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13. Gen.
Nr 42/50 121.

Klavier . Angeb xi. L 1704
Akkordion (Hohner) gut erhalt.

ges . Angeb . unt . P 3686
Radio-Apparat , möglichst Allstrom.

garantiert ohne Fehler . Gehe evtl,
binksherd in Tausch . Preisange
hote^ unter N 1643.

Suche guten Radioapparat , W‘str.
Angebote unter Z 2365

Radioapparat , Wechselst ^ 220 V.
Angeb . mit Preis nnt : O 7189

Radio , 220 Volt , Wechselstr . Volks¬
empfänger yd. größerer . J . D.
Behrens . Ritterhude

Plattenspieler , W‘st . (220 Vif z k
ges . 120—J50 JC.  Ang . u . L 5148.

Opernglas . Angeb . unt . 0 1035
Füllfederhalter zu kaufen gesucht

Angebote unter N 1790
Kaufe gut erh. Schultornister . Br.-

Grohn . Friedrichsdorfer Str . 47.
Hutschachtel , gebr . oder neu, zu

kaufen ges . Ang . u . A 1043
Gute lederne Aktentasche zu kau¬

fen gesucht . Ang . u . U 2362
i-eder*Aktentasche zu kaufen ges.

Angebote , unter A 5138
Aktentasche (Leder) zu kaufen

gesucht . Angeb . u . B 5139
GriiQerer Koffer , mögl . Kabinen¬

koffer . Ruf : 5 17 84
Kaufe jeden Posten Kisten . Menz,

Westerstr . 73, Ruf : 5 34 39.
Leere Packkisten zu kaufen ges-
- sucht . Angebote unter 8 1688.

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

Alleinverkaiifstelle für *den Bezirk
Bremen für nllererstklnssigen
Aulozubohür -Artikel bei gutem
Verdienst zu vergeben . Jeder
Lkw .- und 'Auhiihgerbesitzer un¬
bedingt Käufer ! Gefl . Angebote
branchekundiger Unternehmen er¬
beten unter T 68 006.

Mercedes 170 und weitere 25 gebr.
^ Pkw . Bumiganrd & Sohn.
PKW. Hansa 3100, fast neu. Ang.

unter G 1028.
Gebr. Lieferwagen und Personen¬

wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhünger . Bezugsscheinfreb sind
mehrere bereifte Motor -Liefer
Dreiräder , 125 ccm , am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Ankauf
Gut erhaltener Framo- od. Tempo-

Lieferwagen . Ruf 8 39 63.
Kaufen laufend gebrauchte Kraft¬

fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre¬
men 10, Ladestr . 20, Ruf : 5 13 13.

Gebr. Personenkraftwagen nur We¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Ahag " , Automobil -Handels-
Gesellsehaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15, Ruf : 8 40 91.

Gebr. Motorräder , Motorfahrräder,
Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Häuser und Grundstücke
Zum behaglichen Eigenheim ge¬

langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sieb von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersach-
aen, Bausparkasse Hannover,
Prinzenstr &Be 6.

Zu v e rm ieten
MÖbl. Zim. m. 1—2 Betten , Bad,

Hz., eig . Wäsche erwünscht ., ab
15. 10., Nähe Hamburger Straße.
Angebote unter F 5143.

Damenheim in Erfurt (Thür.) gibt
ab sofort ein behaglich möbl.
Zimmer mit voller Verpflegung
an . gebild . Dame ab . Bestes Haus;
Zentralheizung . Angeb . u . J 1702.

Einiagerungsmöglichkeit in Leip¬
zig . Wir haben in Leipzig grö
ßere Lagerräume für die Ein
lagerung von Kaufmannsgütern
Privatsaeben , Haushaltungsgegen
ständen usw . frei . Adolf Grnel.
Bremen . Am Deich 42. Ruf:
Nr . 5 00 40 und 5 03 86.

Herren- u. Schlafzimmermöbel nach
auswärts . Angebote unt . K 1031.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose
brock , Breitenweg 28

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn-
hofstraße 31, Ruf : 2 12 34/37.

Mielgesuche
2 Zimmer u. Küche Vegesack od.

Umg . Ang . unter VC 2200 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Möbl. Wohn- u Zimm. laufend ge
sucht . H Busch, Doventorstein
weg 20. Kuf: 8 39 79

Jg . Ehep. s. 1—2-Zi.-Wohn., möbl.
Kammer u . Kii . bis 45 Jl.  An¬
gebote unter U 1018.

J. Ehep. (Wehrmaehtsangehöriger)
s. möbl . Wohn , in od. außerhalb
Bremens . Angebote u . Z 1042.

Trockener Lagerraum zu ebener
Erde im Zentrum zu mieten ges.
Angebote unter L 1053.

Leerstehende Werkstatt od. Laden,
möglichst mit Kraftstromanschl.
in Horn pe? sofort geckbeht. An¬
gebote unter Q 1058.

Jg . Soldatenfrau mit Kind sucht
1 bis 2 möbl . Zimm ., evtl , mit
Kochgelegenh ., in Vegesack od.
Aumund . Angebote unter VF
2203 Geschst . Vegesack.

Geschäftliche Empfehlungen
Für Augengläser . Einwandfrei Wal¬

ter Witte , nur Bischofsnadel 2.
Das Spezialgeschäft.

Trockenheit im Nasenrachenraum,
die häufig mit Kopfweh und
ähnlichen Beschwerden verbun¬

den ist , und die besonders bei
starken Rauchern auftritt , läßt

sich ausgezeichnet beeinflussen
durch Klosterfrau -Schnupfpulver.
Hergestellt aus wirksamen Heil¬
kräutern von der gleichen Firma,
die den Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt . Verlangen Sie Kloster¬
frau -Schnupfpulver in der näch¬
sten Apotheke oder Drogerie in
Originaldosen zu 50 Pfg . (Inhalt
etwa 5 Gramm ), monatelang aus¬
reichend , da kleinste Mengen ge¬
nügen.

Knoblauchsaft wieder eingetroffen.
Reformhaus Ahlhorn , Wegesende
Nr . 34 u. Langemarckstr . 82.

Kamm und Bürste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sau¬
ber und duftig ! Zur Kopfwäsche
das nicht -alkalische ..Schwarz-
kopf -Schaurnpon"

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Heminstr . 116; Buntentor-
steinweg 34: ITansastr . 231 u. 65;
ITastedte 'r Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103; Vege¬
sacker Str . 69; Vor dem Stein¬
tor 59/61.

Leimringe „Fix und Fertig “ mit
Drahtkordel , sofort • lieferbar.
Otto Biermann , Düsternstr . 118.

Schneeglöckchen , Tulpen , Narzissen
sowie Krokusse (für den Rasen ).
Hyazinthen und vieles andere in
herrlicher Farbenpracht soeben
eingetröffen . (Einschlagpapier,
Tüten usw . erforderlich .) Otto
Biermann , Düsternstraße 118.

Verschiedenes
Elektriker rep. Staubsaug . Müller,

Huchting/GroU ., Am Vorfeld 63
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen . Gr Johannisstraße
Nr 169. Ruf : 5 30 85

Achtung ! Achtung ! Fensterglas-
scherbep , frei von sämtlichem
sonstigen Schmutz und Unrat,
holt kostenlos ab Bernhard Sühn¬
holz, Ruf : 5 15 20

Wer strickt gemusterten Pullover
und einige Strümpfe ? Angebote
unter W 1041. '

Pflegestelle suchen wir für einen
15jährigen auslandsdeutschen Ju¬
gendlichen . Angeb . u . F 1048.

Suche für großen Landhaushalt f.
meine 3 Töchter (5, 3*/* u . IV* J .)
Kindergärtnerin oder gebildetes
junges Mädchen . Bewerbung mit
Lebenslauf und Lichtbild an
Frau Elisabeth Schaffer , Seedorf
(Kreis Uelzen ).

Schlacken kostenlos abzugeben.
Geo Gleistein & Sohn , Tauwerk¬
fabrik Br .-Vegesack.

Stelleng e s u c h e
Importkaufmann . Langj . Auslands¬

praxis , ziel bewußt , energisch , tat-
krä ft ig, ver han d1un gsge wan dt,
mit gründl . Erfahrung im heutig.
Einfuhrhandel und technischen
Kenntnißs . sucht ausbaufähiges
Aufgabengebiet . Ang . P 1057.

Lohnbuchhaiter sucht Beschäftig,
f . d. Abcndst . u . sonntags . Gie-
ßener Straße 12.

Mann, 42 J ., aus d. Lohnbr .» sucht
Stellung zum Osten . Ang . unterG 1679.

Suche Lehrstelle als Herren - und
Damen -Friseur . Apg . u . E 1026.Nähe neue Kleider u. Mäntel . An¬
gebote unter U 1040.

Frau sucht Beschäft . im Haush .,
^Vormittagsstunden . Angebote un¬

ter T 1039.
Hausgehilfin sucht Stellung auf

ganz . Schrift !. Ang . u . P 52 an
die Geschst . Lesum , Burgdammer
Kirchweg 1.
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iZcSUJZcj-  :
Zuerst in etwas kaltem Wasser
auflösen und dann dem Heißen
Spülwasserbeigeben. Dann
die vorhergut ausgedrückte
Wäschein dem heißen Spül¬
wasser ziehenlassen. 10 Min.
bis ’l*Stunde genügtvollauf,
und nachhergründlichkalt
spülen, bis das Wasserklar
bleibt.
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Stammhaut der  Erven Lncas BoU A..G.

In Emmerich a . Rh . Heute wird et xwur  -

nur verhältnismäßig selten der Fall

tein . daß eine Flasche Bois Ihres Weges
kommt  Wenn aber , dann werden Sie

feststellen , daß  die einzigartige Bol ».
Qualität onversndert aufrecht er*

hatten werden konnte . Und — ein-

mal kommt ja der Tag , an dem
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Er  muß
Saltrat
haben!

Du  brauchst e
heute vielleich
nicht so nötig
Saltrat , das erlösen
de Bad für ange
strengte und müd
Füße muß heut
vor allem für Sol

daten , Rüstungsarbeiter und all jen
verfügbar sein » deren kriegswichtig
Pflichterfüllung langes Stehen ade
vieles Laufen erfordert . Verzicht
darum , wenn Du nicht zu diese
Menschen gehörst , heute auf die lieb
gewordene Annehmlichkeit des Saltrat
Bade « zugunsten derer , die ea zu
Erhaltung ihrer Leistungsfähigke;
brauchen . Wenn Du Saltrat besitj
und ea nicht unbedingt brauchsi
ao schicke ea ta die Front



Amtliche Bekanntmachungen
_ Hansestadt Bremen
Der diesjährige Herbstmarkt findet

am Freitag , dem 16. Oktoher 1942,
etatt , Ea wird nur abgehaltcn
der ßchweineniarkt und zwar auf
dem Scbiitzenplatz . Der Auftriel
zum Schweinemarkt beginnt um
7 Uhr und muß um 8 Uhr be¬

endet sein . Ein Krammarkt findet
nicht statt . ' Bremen : Le $ um . den
14. 10 . 1942 . Dienststelle Burg
lesum der Hansestadt Bremen.

Diphtherie • Schutzimpfung ! Letzte
Sammeltermine für Kleinkinder.

Freitag , 16. 10. 42 in Bulthaupt¬
schule Außenstellen : Huckelriede
und Beginenland , Buntentor . Wer¬
der , Johann Gossel , 3 Uhr A — L.
4 Uhr M - Z.

Freitag . 16 . 10 . 42 , ln Janson-
sohule Außenstellen : Altstadt,
Fedelhören , Roland , Herdentor,
3 Uhr A - L , 4 Uhr M —Z . •

Montag , 19 . 10 . 42 , in Schule
Langemarckstraße Außenstellen:
Woltmershausen . Hohetor Neuen¬
land . Neustadt -Nord , Neustadt-
Süd , Rablinghausen , Strom , See-
hausen . Kirch - und Mittel -Huch¬
ting , Huchting -Siedlung , 3 Uhr
A - L 4 Uhr M - Z.

Montag , 19 . 10. 42 in Kinder
klinik Außenstellen : Hohwisch
Osten , Peterswerder . Fehrfeld . ,
Steintor , Ostertor , Pagentom,
Schwachhausen , 2 .30 Uhr A —L,
3.30 Uhr M —Z.

Dienstag 20 . 10 . 42 in Schule
Alter Postweg Außenstellen:
Hastedt , Sebaldsbrück , Arsten,
Habenbausen . 3 Uhr A —L , 4 Uhr
M - Z.

Mittwoch , 21 .. 10. 42 . In Schule
Horn Außenstellen : Hans Rick
mers . Lehesterdeich , Niederblock
land , Horn . Oberneuland . Borg¬
feld . 3 Uhr A - L , 4 Uhr M - Z.

Mittwoch , 21 . 10. 42. in Schule
Hauffstraße Außenstellen : Wil¬
helm Decker , Walle , Hansa , Nep¬
tun . Wasserturm Freihafen,
Westen , Utbremen . 3 Uhr A —L,
4 Uhr - ’M —Z.

Donnerstag . 22 . 10 . 42. in Schule
Pestalozzi ' (Humannstr .) Außen
stellen :' In 'dustriehafen , Gröpelin-
gen . Oslebshausen . Weser , 3 Uhr
A —L 4 Uhr M —Z

Donnerstag . 22 . 10. 42 . in Schule
Nürnberger Straße Außenstellen:
Findorff . Hufe . Weidedamm.
Osterfeuerberg , 3 Uhr A —L , 4 Uhr
M - Z . •

Eg wird ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß jedes Kind
auch diese zweite Impfung er
halten muß . um den erforrler
liehen Schutz gegen Diphtherie
zu - empfangen . Die Schulkinder
werden wieder in den Schulen
geimpft . Ein Ausnahme bilden
nur die . am 17. 8. 42 eingeschul¬
ten Schulanfänger . Diese gehen
wie bei der Erstimpfung im
JüniATuli in den Termin für
Kleinkinder.

Die Mütterberatung Schule Katteu«
turmer Heerstraße fällt am Frei¬
tag . dem 16. Oktoher 1942 aus.

Frelbankflelscb . Freitag . 16. 10 . 4:
von 10—12 Uhr . Nur gegen Kar¬
ten Nr . 40 601—41 100.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kr . -̂ p : Fernsprecher 2 5125

Heute , Donnerstag , 17 .30 — 20 Uhr,
Donnc ; - ! :ig - PJat/ .m . Gr . A : „ Die
vier Grobiane “ .

Freitag , IG.30 — 20 Uhr , Kulturring
d . Hitlerjugend , 2 . Rg . , 1 . Vorst.
„Egmont “ -

Sonnabend , Iß — 20 .«30 Uhr , Sonn¬
abend - Platzmiete Gr . A : „Sieg¬
fried “ ,

Bremer Schauspielhaus
Heute , Donnerstag , 18 .30 — 20 .30 O

„Ich brauche Dich “ .
Freitag : 18 —20 .30 , 5 . Ka .-Frei.

Erstaufführung : „Axel an der
Himmelstür “ , Lustspiel v . Ralph
Benatzky.

Sonnabend : 18 .00 — 20 .30 . 5 . Ka .-So.
„Axel an der Himmelstür “ .

Sonntag , 15 — 17 Uhr O : „ Ich
brauche Dich “ ,

Sonntag , 18 — 20 Uhr O : „ Ich
brauche Dich “ .

Vorträge

SltlUn - Ang »bot»

Gerichtliches

In das Giiterreclitsregister ist am
12. Oktober 1942 eingetragen
worden:

Die Eheleute : Nachtwächter
Martin Christian Wendt und
Betty Adele , geh . Luessen Pfalz¬
burger • Straße 83 . haben allge¬
meine .Gütergemeinschaft verein¬
bart . Amtsgericht Bremen.

Handelsregister
[Nr . 81] - Amtsgericht Bremen , den

14 . Oktober 1942 . Für die An¬
gaben in [1 keine Gewähr.

Neu .eintragunsren  :
A 4487 Wilhelm Barnstnri . Bremen

[Handelsvertretungen . Verdener
Straße 151- Inhaber , ist der hier
sige Kaufmann Karl Wilhelm
Barnstorf.

A 4488 Friedrich H . Schütte , Bre¬
men {Fabrikation von Einlege¬
sohlen und sonstigen Artikeln
des Schubmacherbedarfs , vor dem:
Steintor 47 ) . Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Friedrich
Heinrich Diedrich Schütte.

Veränderungen:
A 390 Theodor Heinemann , Bremen

Vegesack [ Möbelhandlung u . Pol¬
steret . Hafenstr . Hfij. Der Kauf¬
mann Henry Theodor Alwin Hei¬
nemann in Breme ^ -Vegesaek ist
als “persönlich haftender Gesell¬
schafter aufgenommen . Offene
Handelsgesellschaft seit dem
1. Januar 1942.

A 3731 A . Nebeltliau K . G ., Bremen
fTäbak -Imnort , Domsheide 3 ) . An
Johann Heinrich Westermeyer.
Bremen , und Heinrich Johann
Friedr ' oh Lüdemann Bremen , ist
unter Erlöschen der Gesamtpvo-
kura Einzelprokura erteilt . An
Bernhard Bunge . Bremen , ist
Gesamtprokura erteilt . Jeder der
Gesamtprokuristen ist berechtigt,
die ' Firma in Gemeinschaft mit
einem anderen Prokuristen zu
vertreten.

B 158 Norddeutsche Woll . und
Kammgarn -Industrie AktlengC'
Seilschaft , Bremen . Durch ge¬
meinsamen Beschluß fies Vor¬
standes und Aufsichtsrats vom
16. September 1942 ist in Durch
führung der Kopitnlberichtigung
der $ 5 Absatz 1 Satz 1 der
Satzung wie folgt neu gefaßt
worden : . .Da -s GrundkaiVital der
Gesellschaft beträgt 12.090 .000
Reichsmark und ist eingeteilt in
11 780 Stück Aktien mit den Num¬
mern 1—11780 zu je 1.000, — Reichs
mark und in 2200 Stück Aktien
mit den Nummern 7001—9200 zu
je ' 100 .— Reichsmark . “

B 1.76 Lloyd Dynamowerke Aktien¬
gesellschaft Bremen {,Oster dcicli
2531 . Die Hauptversammlung vom
21 . September 1912 hat die Er¬
höhung des Grundkapitals von
RM 2 .475 .090, — um RM 25.ÜOO,—
auf RM 2.500 .000, — beschlossen;
die Kapitalerhöhung ist durch¬
geführt . Auf . Grund der Be¬
schlüsse des Vorstands und Auf-
sichtsrats vom 6. Juli um ! 21.
September 1942 ist § 5 der
Satzung geändert und wie folgt
neu gefaßt worden : „ Das - Grund¬
kapital der Gesellschaft beträgt
RM • 2 .500 .000 .— . und ist . eingeleilt
in 2497 Aktien Serie A über je
RM ' 1.000 .— . 20 Aktien Serie B
über je RM 100,— 20 Aktien
Serie O über je RM 50 .—. Die
Aktien lauten auf den Inhaber .“
Ferner sind durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 21 . Sep¬
tember 1942 der $ 19 der Satzung
(Aufsichtsratsvergiitung ) geändert
und ' de * $ 27 der Satzung ( Rein-
gewinavprfeilung ) gestrichen . Als
nicht eingetragen wird veröffent¬
licht : Die neuen Aktion sind zum
Nennwerte - snegegohen.

Handelsregister Rremen -Blumenthal
Bremeu -Blumenthal , den 10. Ok¬
tober 1942.

Löschung:
H . R . A . 74 . Firma H . Seeheck.

Blümenthal -Rönnebeek . Die Firma
ißt erloschen.

Die Wittheit zu Bremen . Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 15 . 10 : Prof . Dr.
Albert E . Brinekmann , Frankfurt
a . M . : „Baukunst des Deutschen
Rokoko “ (mit Lichtbildern !. 18
Uhr , kleiner Glockensaal . Oeffent
lieh . Karten auch an der Abend
kasse . Für Mitglieder des Freun¬
deskreises Eintritt frei.

' ' ' " ' n ' < 1 ' “ 1
ns.-Oenieinsctiäll Kran durch Freude
__
NSG . „ Kraft durch Pieude “ , Deut¬

sche VolksbÜdnngstätten , Kreis
Rr .- Lesum . Am Freitag , 16 . Okt . '
19 Uhr , in der Gerhard - Rohlfs
Schule , Brem .- Vegesack , und am
Sonntag , 18 Okt ., 15 .30 Uhr , im
Richard -Jung -Heim , Br - Blumen¬
thal : Lichtbilder - Vortrag von
Prof . Dr . Schürer , Prag : „Prag
und die deutsche Ostkultur .“ Ein
trittspreise : Vorverkauf 40 Pf .,
Kasse 60 Pf , Wehrmacht und
Hitler -Jugend a . d . Kasse 30 Pf.
Karten hei den bekannten Vor¬
verkaufsstellen.

Die Deutsche Arbeitsfront
XS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude “ . GaudicnststeHe Weser-
Ems , Kreisdien s1 stelle Bremen,
.veranstaltet am 17 . Oktoher 1942,
abends 19 .30 Uhr , in der Strand¬
lust , Wgesaek , für die Gefolg¬
schaft der A . G . Weser einen
Bunten KdF .-Abend . Mitwir-
Kende : Ise Wragge , Lieder zui
Laute . Gerdy Sturm , Tänzerin.
Jenny KoHmaitn . ernste und hei¬
tere Vorträge . Mnrga S1einhol 'f ;
Sopran . Wilhelm Steketee , Zau¬
berkünstler . „ PulTi “ , Komiker.
Die fidelen „ Drei 4. Am Flügel:
Emile Stolfa und das Unter-
haltmigs - u . Tanzorchester unter
der Leitung v . Fritz Wischmann.
Ansage : Carl Gregan . Karten an
der - Abendkasse.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Rundfunk -Tausch , Rundfunk - Repa¬

ratur . Erste Bremer Radio-
Tauschzentrale , jetzt : Schüssel¬
korb 12 . Ruf : 2 85 26

Robert Janssen , Samenhandlung,
Jetzt : An clor Weide 613 (Ti¬
voli - Haus ) , Ruf : 2 05 92 . Blumen¬
zwiebeln in erstklasiger Quali¬
tät eingetroffen . Raupenleim¬
ringe vorrätig.

Bestattungen H . Dreyer vorüber¬
gehend Meyerstr . 80 , alte Iiuf-
Nr . 5 04 81.

Fiscii Verteilung
Karstadt . Ah 10 Uhr Frischfisch

501 — 700 . Bitte Packpapier init-
hringen.

Nordsee “ . Donnerstag u . Freitag
Marinaden Hutf . 1—.580 , Neust.
171 — 410 . Sögestr . 291 — 515 , Stein¬
tor 1— 220 . Bitte Packmaterial
railbringen . .

Nonenkirchen , Br .-Vegesack ^ Don¬
nerstag , Marinaden für Kunden,
die vor dem 24 . September
nieht beliefert wurden.

J . Scharringhausen , Br .-Vegesack.
Marinaden von Nr . 1201 bis
Schluß u . Nr . 1— 350 . Räucher¬
fisch vrin Nr . 901 — 1050.

Blanke , Br .- Aumund . Donnerstag,
9 Uhr , Marinaden für Kunden,
die im Sept . nichts erhalten.

Krejcir , Br .- Aumund . Marinaden
Nr . 1— 150.

Nothdurft , Br .-Aumund . Donners¬
tag Marinaden für Kunden , die
vor dem 24 . 9 . zuletzt beliefert
wurden.

Schmielau , Br .- Grohn . Marinaden
101 — 210 ah 9 Uhr.

Bernh . v . Thülen , Grchn . Don¬
nerstag , 9 Uhr , Marinaden Nr.
1— 400 . Freitag Nr . .401 — 800 . .

Blumertthaler Fischhalle H . Schrö¬
der . Donnerstag von 9— 12 und
14 — 18 XTir Marinaden auf die
Nr . 2501 — 3000 ; Behälter bitte,
mitbringen.

Baaß , Br .- Rönn ^beck . Marinaden
451 bis Schluß . Papier und Be¬
hälter mithringen.

Robert Hohenstein . Marinaden für
Haushalte , die am 24 . 9. keine
bekommen haben.

Unterricht
Wer erteilt abends Unterricht in

Maschinenschreiben ! Angeh . unt.
VI ) 2201 an die Gesellst . Veges.

Jg , Mann möchte Deutsch od . Spa¬
nisch lernen gegen Englisch
(abends ) . O . Reilly , Besselstr . 15.

Versteigerungen
Oeffentl . Versteigerung . Am Don

nerstag , 15 . Oktober 1942 , 14 Uhr
versteigere ich im Pfancllokal
Königs ! raIle . gemäß § 1225 BGB.
Pliiscligarnitur , bestehend aus
Sofa , 2 großen Sesseln , 4
kleinen Sesseln , ferner 1
Piano , 1 Pianola , 1 Schreibtisch,
1 Waschtisch m . Marmorplatte,
di $ . Mahagoni -Möbel wie Bieder-
m .eiersofa , 1 ovaler Tisch , 1
Spieltisch , 2 Ohrensessel , 3
Stühle , '1 Vitrine , 1 Sekretär,
di v . Oelhilder , Teppiche und
Orient -Brücken , Deckenbeleuch¬
tungen , 1 kornpl . Schlafzimmer,
I Truhe , 1 Jagdgewehr m . Ziel¬
fernrohr . 1 fast ; neue Badewanne
und Herrenanzüge gegen bar.
Kiihliug , Gerichtsvollzieher , Man-
teuffelslraße 11.

Versteigerung bzw . fr . Verkauf
am Donnerstag , 15 . Okt „ vorm.
10 ’/s Uhr , in der Turnhalle Auf
den Häfen 66 , im Aufträge des
Herrn Oberfinanzpräsidenten We¬
ser -Ems : Auswanderergut nur an
Bomben geschädigte mit Bezug¬
schein . Daselbst , nachm . 14 Uhr,
offen tl . Versteigerung : Schlaf¬
zimmer , Herrenzimmer , Wohn¬
zimmer , Teppiche , ärztliche In¬
strumente , Haushaltsgerät u . a.
m . Boeder , Rosenbusch , Gerichts
Vollzieher.

Tiermarkt

Bekanntmachungen
der  HltlerOugend

Unterhaun 111/75 , Stamm 14- 75 15.
10 . '20 Uhr Heim Tallepark
Appell der Führerschaft . 17. 10. .
19 ."Uhr Flakeinsatzkommando u.
Sondere -insazkoramündo Wilhelm-
Decker -Haus.

MHJ -Gef , 6 u . 7/75 . 15. 10. , 18.30
Sehulstr . Uniform.

MHJ -Gef . 11/75 . 15. 10„ 19.15 Uhr
Dechanatstraße.

Motor -H .T. 17 . 10 . , 18 Uhr sämtliche
Einheiten und SZ Lettow -Vor
beck -Schule . — Werkstattdienet:
17 Uhr Strom.

Verkauf
Mehr . 60 — 70pfünd . Läuferschweine.

I )o dt Beckedorf.
Futterschweine , 50 — 60 kg . Feld¬

mann . Auinund , Weserstr . 33.
1 Futterschwein ca . 70 Pfd . schwer

Adr . i . d . Gschst . Blumenthal
Hammel , Schafe und Lämmer.

Schafherde Bollen a . d . Weser.
4 Terrier , 7 Wochen alt , billig ab¬

zugeben Verlang . Hemmstr . 246,
Ruf : 86 05 30.

1jähr . Schäferhund mit fitaramb.
abzugeben ; Ang . u . M 111 an die
Geschäftsstelle Lesum , Burgd
Kirclnvcg 1.

Entlaufen
l '/sjähr . Kuhrind . Angaben erbeten

an Joh . Renken , Burgdamm.
Stader Landstraße 50.

Drahthaarterrier - Hündin , schw .-w.
Halsband . Ahz . g . Re ! . Dr . Meyer.
Utbremer Str . 154 c . Ruf : 8 28 09.

Metallwerk in Thürlng . tueht Kon
toristen und Kontoristinnen für
Einkauf und Verwaltung . Unter¬
kunft wird vermittelt . Mittags¬
tisch im Werk . Ausführl . Be¬
werbung m . Gehaltsansprue .b er¬
beten unter M . Tb . K . an Ad-
zeigenmittler Otto Steinbacb
Eisenach . Thüringen.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
die Möheltrausport - Abtig . eines
Speditionskonzerns zum sof Ein¬
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
AngehoJe unter V 6321 erbeten

Junge , intelligente Bürokraft für
unsere Anzeigen -Abteilung sofort
gesucht . Werbezen traie Lloyd,
Adolf Meier , Bremen , Balinhof-
straße 26 11.

BUrohilfe für einige Vormittags¬
stunden gesucht . Vorzustellen
Bremer Vororlsbabnen G . m . b.
H ., Blumenthal , Dillener Str.

Hilfskraft f . einf . Rüroarbeiten z.
bald . Eintritt . „ Securitns “ Bre¬
mer Allgemeine Versieb .- A .-G .,
Bremen , Ara Wall 153 — 156.

Gewandte Schreibmaschinenkraft f.
unsere Anzeigen - Abteil , gesucht.
. . Bremer Zeitung“

Industrieunternehmen sucht für
Bremen einige fleißige und ge¬
wissenhafte Lagera rbeiter ( innen ) :
zum sofortig . Antritt . Werkzeug¬
kenntnisse sind erwünscht , jedoch,
nicht Beuingung . Meldungen unt.
Kennziffer „ La “ unter K 1703
an den Verlag der Zeitung erb.

Beim Vermessungsamt der Hanse¬
stadt Bremen sollen zum 1 . April
1943 mehrere Lehrlinge für die
Laufbahn des vej *messungste,ch
nischen Beb ordenan gestellten
(Vermessungstechniker -Lehrlinge)
u . ein (weiblicher ) Vermessungs-
zeichner -AnlernliDg eingestellt
werden . Bewerber \ müssen eine
deutsche Volksschule mit gutem
Erfolg bis zum Abschluß besucht
liahop oder eine gleichwertige
allgemeine oder bessere Bildung
besitzen und •' für zeichnerische u.
mathematische Arbeiten beson¬
ders befähigt , Vermessungstech¬
niker -Lehrlinge auch für örtliche
Messungen geeignet sein . , Sie
müssen der HJ „ oder dem BT ) M.
angeboren . Vermessungstechniker-
Lehrlinge sollen hei der Einstel¬
lung nicht über 18 , Vermessungs-
zeiclmer -Anlernlinge nicht über
20 * Jahre alt sein . Weibliche
Bewerber müssen das Pflicht¬
jahr allgeleistet ' haben . Fer¬
ner können Schüler höherer
Schulen , die eine anerkannte
Staatsbauschule in der Abteilung
Vennessuugswesen besuchen wol¬
len , zur Ableistung der vor dem
1 aehschul besuch erforderlichen
praktischen Beschäftigung heim
Vermessungsamt als Fachschul-
prnktikanten eingestellt werden.
Nähere Auskunft über die allge¬
meine n Anstellungsrichtlinien
wird beim Vermessungsamt ( Cou-
trescarpe 113/114 , Zimmer 16/17)
an den Werktagen von 9 bis 13
Uhr erteilt.  Bewerbungen mit
selbstverfaßtem , handschriftlich
geschriebenem Lebenslauf und
Zeugnissen sind bis zum 31 . De
zember 1942 an die Regierungs
kanzlei Bremen (Rathaus ) zu
richten.

Für Ritterhude Frau oder kräft.
Junge zur Verteilung der Lese¬
mappen ITeuers Lesemappem
Bremen , Fedelhören 38 , Ruf:
2 80 14.

Männliche
Hafenexpedient gesucht v . Schiffs¬

maklerfirma ; evtl . Anlern ung.
Angebote unter A 5075.

Betriebsingenieur gesucht von füh¬
rendem Werk d . Schweißtechnik
zur Unterstützung des Betriebs¬
leiters . Gute Erfahrungen ir
Bleelihearbeitung u . Großmaschi
nenbaü erwünscht . Selbständiges
Arbeiten und organisatorische
Fälligkeiten Bedingung . Geboten
wird • interessantes Arbeitsgebiet
u . ausbaufähige Stellung . Hoch
oder Fachschul - Ingenieur bevor¬
zugt . Ausführliche Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
,,KF “ 743 mit Angabe des frühe¬
sten Einfrittstermins an Ala * An
zeigen - Gesellsch . in . b . 11 ., ‘ Frank-
furUMain . Kaiserstraße 15.

Betriebsassistent gesucht v . groß-
industriellem Unternehmen für
vielseitig ^ •spanabhebende Ferti¬
gung , große mech . Werkstülle.
Apparateb ;pu und  Maschinenbau
Vertraut mit neuzeitlichen Ar¬
beitsverfahren . ' Aussichtsreiche
Position für jüngere , wendige u.
aui 'streb . Fachschul - Ingenieure.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen u . „ RF “ 744
mit Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen
Gesellschaft m . b . 1L , Frankfurt
a . Main Kniserstraße 15.

Zeitstudieningenieur gesucht von
groß industriellem Unternehmen
für Zeitstudien und Fließarbeit
der mech . Fertigung für Serien-
u . Massenteile . Vollständige Be¬
herrschung des Arbeitsgebietes
für Schwer - und Leiehtmetalle
Bedingung . Hochschul -] ugenieur
bevorzugt . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ RF “ 745 mit Angabe des
frühesten Eintrittsterin ins an
Ala Anzeigen - GesellscliaFt ra . b.
H „ Frankfurt -Main , Kaiserstr . 15

Mehrere Zeichner gesucht v . groß-
industriellem Unternehmen für
Abteilung chem .- techn . Apparate¬
bau , Kompressorenbau u . Rohr¬
leitungsbau . Ausführliche Be¬
werbungen '' mit üblichen Unter¬
lagen unter „ GR “ 746 mit An
gälte des frühesten Eintriüster
mins an Ala Anzeigen - Gesellsch.
m . b . H „ FrankfurUMain , Kai
serstraße 15.

Erste Konstrukteure vqn großin-
dusfrieHcm Unternehmen für Ab¬
teilung Sauerstoff - , Stickstoff - u.
Gaszerlegungsanlagen ges . Erfah¬
rung ist besonders im Apparate¬
bau erwünscht . Diplom - Ingeni¬
eure bevorz . Bei Eignung Aus¬
sicht a . führende Tätigkeit . Aus¬
führliche Bewerbungen mit üb¬
lichen Unterlagen unt . „ GH “ 747
mit Angabe des frühesten Ein

-trittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellscbaft m . b . H „ Frankfurt
a . Main , Kaiserstraße 15,

Diplom - Ingenieur gesucht v . groß-
industriellem Unternehmen für
Abteilung Kompressoren u . Ap¬
paratebau zur Bearbeitung von
Projekten für In - lind Ausland
f . Briefwechsel , Verb and hm gen.
Reisen u . Montageüberwacliung.
Vielseitige , interessante , selbstän¬
dige Tätigkeit . Kaufmännische
Kenntnisse und Gewandtheit in
Briefstil und Verhandlung Be
dingung . Sprach lcenntnisse er¬
wünscht . Ausfiihri . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„GR “ 748 mit Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins an Ala An¬
zeigen - Gesellschaft m . b . H„
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Ingenieur gesucht von führendem
Werk der Schweißtechnik als As¬
sistent des Leiters der Autogen-
Abteilung . Gute Auffassungs¬
gabe , Verhandlungsgeschick und
gut . Briefstil erforderlich . Fach-
kenntnise auf dem Gebiete der
autogenen Metallbearbeitung er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ GE“
7-19 mit Angabe des frühesten
Eintritsterrains an Ala Anzeigen
Gesellschaft m . b . H „ Frankfurt
a . Main , Kaiserstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Autogen -Industrie

, für soliweißtechnische Armaturen
und Werkzeuge . Interessante Tä¬
tigkeit , große Entwichiungsmög
liclikeiten Erfahrene Autogen
Fachleute bevorzugt . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen

Zeichner gesucht von führendem
Werk der Autogen - Industrie für
das Konstruktionsbüro echweiß-
techniseher Geräte . Aufstiegmög¬
lichkeiten werden geboten . Fach¬
kenntnisse nicht unbedingt er¬
forderlich . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ DS “ 751 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an Ala
Anzeigen -Gesellschaft m . b . H„
Frankfurt -Main , Kaiserstr . 15.

Konstrukteure gesucht yon führen
dom Werk der Schweißtechnik.
Hochschul - oder Fachschulipge
nieuren mit Erfahrung in Blech¬
bearbeitung und Maschinenbau,
die selbständig nach Angaben
arbeiten können , wird entwick¬
lungsfähige Stellung geboten.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ WD"
752 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei-
gen -Gesellschaft m . b . H „ Frank¬
furt 'Main . Kaiserstraße 15.

Teilkonstrukteure gesucht von füh¬
rendem Werk der Autogen -Tech-
nik für Abteilung Azetylen -Er-
zeugungsanlagen . Fachingenieure
mit Kenntnissen und Erfahrung
in Bleelihearbeitung u . Maschi¬
nenbau bevorzugt . Ausführliche
Bewerbungen mit üblichen Un¬
terlagen unt . „ WD “ 753 mit An¬
gabe des frühesten Eintrittster-
mins an Ala Anzeigen -Gesellsch
m . b . H „ Frankl ' urt 'Main , Kai
serstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Schweißtechnik
f . Abteilung Schneidmaschinen.
Gewissenhafte , erfahrene Fach-
schulingemeure aus dem Werk¬
zeugmaschinenbau bevrzugt . Aus
fiihrliche Bewerbungen mit üb

’ liehen Unterlagen unt . „ BE “ 754
mit Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellsckaft m . b . H „ Frankfurt
a . Main , Kaiserstraße 15.

Teilekonstrukteure gesucht v . füh¬
rendem Werk der Schweißtechnik
für Abteilung autogene Schneid¬
maschinen , möglichst aus dem
Werkzeugmaschinenbau . G-ründ
liehe Einarbeitung wird geboten
sowie Aufstieginöglichkeiten bei
entsprechend . Eignung . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „ BE “ 755 mit
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins an Ala Anzeigen - Gesell-
sc .haft m . b . H ., Frankfurt/Main
Kaiserstraße 15.

Industrie - Kaufmann gesucht von
schweiß technischem Großunter¬
nehmen für Materialbeschaffung,
Kontrolle und Planung . Organi¬
satorische Befähigung und Wen¬
digkeit erforderlich . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „ OK “ 756 mit
Augabe des frühesten Eintritts¬
tenn ins an Ala Anzeigen - Gesell-

' sehal ’t m . h . H „ Frankfurt/Main,
Kaiserstraße 15.

Kaufmann gesucht von schweiß-
technischem Großunternehmen f.
Ueberwacliung des Verkaufs von
Schweißmatcrial . Kenntnisse in
der Materialbewirtschaftung er¬
wünscht . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter , . OR “ 757 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an
Ala Änzeigen - Gesellscbaft m . b.
H ., FrankfurUMain , Kaiserstr . 15

Konstrukteure gesucht , von führen¬
dem Werk der Schweißtechnik
aus dem Vorrichtungsbau , Elek¬
tromaschinenbau , Vverkzeugma-
schinenbati oder allg . Maschinen¬
bau für entwicklungsfähige Stel¬
lung mit neuzeitlichen Arbeits¬
methoden . Kenntnisse und Erfah¬
rungen in d . elektr . Widerstand-
und Lichtbogenschweißung er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ EL“
758 mit Angabe des frühesten
Eintrittsterm ’ins an Ala Anzei-
gen - Gesellschaft m . b . H ., Frank-
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Koniorist , raögl . mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter 11 6320 erbeten

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition zum sofortig . Eintritt
gesucht . Sehr ansbanfähige Stel¬
lung . Fachkenntnisse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder¬
lich Angebote unter W 6322

Lehrlinge für die Ausbildung zum
Jndustriekaiilmauw , mögHcii .st m.
abgeschlossener Mittel sc hulbild.
von hiesigem Industrieunterneh¬
men zum 1 . 4 . 1943 gesucht . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschrift,
und Lebenslauf unter N 58 002.

1 Polsterer evtl , während seiner
Freizeit . Wenn verheiratet , mit
Mansardenwohnung , Heiz . , Licht
u . Feuerung . Nachtwache muß
übernommen werden . Oestliche
Vorstadt .. Ang . unt . R . 1037.

Erfahrener Röstmeister zur Bedie¬
nung einer Teeröst - und Trock¬
nungsanlage per sofort gesucht.
Ang . unter M 517 durch Süweg
Auuoncen -Expedilion Stuttgart,
Postfach 900.

Für Norwegen Bauleiter (In¬
genieur ) , Bank aufm au n , Schacht-
ineister , Maurer , Zimmerer , Stei¬
fer , R oh rl eger , M ascli i nisten
sucht llochundtiefbau GmbH .,
Berlin NW * 87 , llnttenstraße ^ 73.

Suche ständig Zimmerer u . Hilfs¬
arbeiter für Barackenbau . Ernst
Rahe , Bauunternehmung , Con-
trescarpe 128

Verwaltungs - Ingenieur allgemeiner
Maschinenbau , als Stellvertreter 1
des Abtl .-Leiters eines größeren
Berliner Büros m . technisch ., lind
kaufmiiiin . Belegschaft gesucht.
Erfahrungen auf dem Gebiete d.
Bestell wesens , Materialeinkaufs
sowie der Kontingentierung er¬
wünscht . Eignung im Umgang
mit Persona ] , Sicherheit in Ver¬
handlungen mit Lieferanten und
Behörden , sowie Fähigkeit zu
selbständig . Disponieren Beding.
Bewerb , erbeten unter Nr . 1068
an : Werbegesellschaft H . L . Riese
K .-G ., Berlin W 8, Unter den
Linden 43 — 45.

Gaserzeugung . Für unser Projefe-
tierungs - und Konstruktionsbüro
wird ein Ingenieur gesucht , der
in der Lage ist , selbständig und
tatkräftig die Projektierung und
bestelhingsmäßige Abwicklung
von Wassergas - und Heizgenera:
torenanlagen durchzuführen . Be¬
werber muß eine höhere Maschi¬
nenbauschule mit Erfolg besucht
haben und über Konslruktions-
praxis und möglichst auch über
Betricbserfahrungen auf dem Ge¬
biete der Großgasevzeugnng ver¬
fügen Ausführliche Bewerbungs¬
unterlagen mit Gehaltsansprii-
chen unter MB 1062 an : Werbe¬
gesellschaft LT. L . Riese K .- 0„
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43 '45.

Maschinenbau - Ingenieure für Kon¬
struktion u . Montage v . Erdöl¬
raffinerien , mögl . m . Erfahrung,
im Apparate - u . Rohrleitungsbau,
v . Berliner Firma gesucht . Vor¬
bildung Technische Hochschule
(Dipl .-Ing ., auch Anf .) od . teohn.
Mittelschule . Bewerb , erbeten u.
Nr . 1070 an : Werbegesellschaft
H . L . Jiiese K . -G „ Berlin W 8;
Unter den Linden 43 — 45.

Konstrukteure für Entwicklungs¬
arbeit im Maschinen - , Motoren - ,
Pumpen « und Apparatebau ges.
Ausführl . Bewerb , mit Angabe,
welches Fachgebiet beherrscht
wird , erbeten unt . Fr . 67 972 an:
Ala , Berlin W 35.

Gesucht werden 'zum möglichst so¬
fortigen Eintritt Vorrichtungs¬
und Werkzeug -Konstrukteure , so¬
wie Technische Zeichner . Letztere
haben die Möglichkeit , nach Ein
arbeitung und Bewährung zum
Konstrukteur aufzusteigen . Die
Stellungen sind dauernd . Auge-

Unterlagen unter „ DS “ 750 miti boto mit Lebenslauf . Zeugnisnb
Angabe des frühesten Eintritts - Schriften . Angabe des frühesten
termins an i Ala Anzeigen -Gesell - Eintrittstermins und der Gehalts-

. sohaft m . b . H .. FrankfurUMain . Forderung sind zu richten unter
Kaiserstraßo 15 . B . R . 656 an Ala Bremen.

Dreharmeister und Miishf tut
spanlose Verformung für xnittl.
leichtmetallverarbeitendes Werk
in Thüringen gesucht . Nur erste
Fachkräfte mit wirklichen Mei¬
sterqualitäten wollen ihr Angebot
einreichen unter W 57 988.

1 Dreher per sof . oder später ges
Wohn , kann evtl , gestellt wer
den . Zum 1 . 4 . 1948 2 Schmiede
Lehrlinge . Angeb . u . J 57 998

Dreher zwecks Umschulung für
meine Zylinder - u . Kurbelwellen
Bearbeitungsmaschinen für mein
Werk im Osten gesucht . Meister-

Bosten steht in. Aussicht. Fürnterkunft und Verpflegung ist
gesorgt . Bewerbung erbittet sof.
Autohaus Herrn . Wiegmann , Bre¬
men , Düsternstraße 1/2.

Schlosser und Dreher gesucht füY
Dauerbesehäftigiing oder auch
stundenw . Georg Hägens , Stef
fens weg 13.

Einige Masch .- Schlosser u . jugendl.
Arbeiter gesucht . B . Sorg .er , Bre¬
men - Lesum , Gravieraustalt , Ma¬
schinenfabrik , Gießerei , Stader
Landstraße 60.

Monteure des Kraftfahrzeughand'
werks sowie Werkzeugschlosser,
Elektriker , Lackierer und Satt¬
ler für meinen Heimat - Betrieb,
sowie für mein Werk im Osten
gesucht . Im Osten ist gute Un
-terkunft und Verpflegung sicher
gestellt . Bewerbung erbittet so¬
fort : Autohaus Herrn . Wiegmann,
Bremen , Düsternstraße 1/2.

Kraftfahrzeugschlosser für unsere
Spezialbetriebe stellen zu sofort
oder später ein . Gebr . Linden
hauer , Ruf : 5 1137 und 5 1170.

Gesucht per sofort ein Kraftfahrer
Klasse IT für den Gütertrans¬
port . Dauerstellung . Friedr . Mar¬
iens , Br .- Hemelingen , Neustadt
Straße 35.

Für sofort oder später Fahrer u.
Lageristen gesucht , für Lebens¬
mittel -Großhandlung . Kenntnisse
erwünscht , aber nicht erforder-

• lieb . Ang . unt . K 1745.
Jugendlicher Beifahrer auf sofort

gesucht . Gebr . Schoemaker , Ha'
fenstraße llft . '

Transportarbeiter gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstr . 31.

Wir suchen erfahrenen Lageristen,
welcher auch als stellvertreten¬
der Lagermeister tätig sein kann.
Gebr . Schoemaker , Hafenstr . 110.

Lagerarbeiter zu sofort . Beermann
& Kranz , Faulensträße 14 — 16

Heizer gesucht für Etagenhaus.
Lortzingstraße 6 pt . r.

Suche 2 Mann f . Luftschützwache.
Robert Melcher , Glasgroßband ] .

Nachtwache gesucht . Brandt &
Denker , Bornstraße 18/22.

Jugendl . Bote nach . der Schulzeit
ge ? . Franz Reichel , Liitzower-
ßtraße 55 , Elektro - Großhandlun;

Weibliche
Sekretärin nach Potsdam ges . aus

best . Familie , ca . 30 Jahre , gr„
repräs . Erschein . , Steno , Schreib¬
maschine , selbständige , gewandte
Korrespondentin . Abgeschl . höh.
Schulbildung , Abitur bevorz . Da
Familienanschluß musikausübend.
Außer Gehalt eigenes Zimmer,
fr . Station . Sehr geeignet für
alleinst . Damen . Antritt nach
Uebereinlcnnft . Damen , die obige
Beding , erfüllen , senden handge
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisnb'
sclirift ., neuestes Postkartenlicht¬
bild unter C 57 992.

Gewandte Stenotypistin von leb¬
haftem Großhandelsgeschäft mit
Einfuhr , notfalls auch für halbe
Tage gesucht . Angebote unter
N 1685 . 1

Stenotypistin , volljähr . , perf . . mit
BuchhaJtungs - _ ü . allgem . Biiro-
kenntn ./ f . den Einsatz im Osten
ges . Angeh . unter U 5071

Stenotypistin f . einige Zeit zur
Aushilfe . Arbeitszeit n . Wunsch.
Angeb . unter G 5018

Jüngere Stenotypistin . Angebote
unter V 5072

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vorst,
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Stenotypistin evtl, auch Anfänge¬
rin , für unsere techn . u . kaufm :
AbtJg . sowie \ interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer Reeh-
nnngsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten,
aussichtsreich . Dauerstell , zu sof.
od . spät ges . Sohrifll . Bewerb,
mit Lebenslauf . ' Zeugnisabschrift .. .
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge-
haltsansprüchen und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an - Weserheizungswerk m . b.
1L . Bremen , Feldstraße 13/17.

Kontoristinnen f Speditionsbüro
und Lolmabrechnungsabtlg . ges.
oinscbl . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl.
sofort . Angebote unter T 6319

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten . Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang . N 5045

Wir suchen tücht . Kontoristinnen,
welche mit der Schreibmaschine
u . Stenographie sow . ’süintl . Kon
torarbeiten vertraut sind . Es han¬
delt sich um einen selbständigen
Posten mit angenuh . Arbeitszeit.
Gelu *. Schoemaker . Hafenstr . 110.

Wir suchen für sofort oder  spüler
Koutorixtiii , die hauptsächlich f.
buchhalterische Arbeiten in Frage
kommt . Vicioria -Versicheruug,
Subdirektion Willy Walbaum,
Bremen . Sögestraße 30 '32.

Kontoristin für Reisebüro . Mascli .-
Schrb . erwünscht , für sofort oder
später gesucht . Angebote mit Ge-
haltsunsprüehen unter E 5142.

Junge Kontoristin , 17 — 20 Jahre
alt , die auch Maschinenschreiben
kann , zu sofort gesucht . Deutsche
(Jement -Tndustrie H . Kellner &
Co „ Schleifmühle 65.

Kontoristin ges . Liilimann , Wein 'e
und Spirituosen , Brem .- AumUud,
Thalstraße 17 , Ruf : 617.

Für Buchführungsarheiten eine
weibliche Hilfskraft mit flotter
Handschrift zum baldigen Antritt
gesucht , auch Anfängerin . Ang.
uuter M 1033.

2 weibl . Bürohilfskräfte für Wehr¬
macht sdieqst stelle Nähe Gröpe-
liugen -Oslebshaus . gesucht . Ein¬
stellung sofort .» Angeb . L 58 000.

Für Karteiarbeiten weibl . Hilfs¬
kräfte , auch Aufäugerinnen auf
sofort gesucht . Ferner suchen wir

. für uuser Laboratorium (Wasser¬
werk ) 1 Lahorat .- Gehilfin . Stadt¬
werke Bremen A . G „ Personal
■stelle , Fiudorffstraße 27.

Telefonistinnen für uusere Telefon¬
zentrale gesucht . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personal lei hing.

Erfahrene Helferin , dentistische
Praxis , gesucht , auch für halbe
Tage . Angebote unter K 5147.

Hilfe für Geschäft , auch für halbe
Tage . Behre , Rhmburgerstr . 29 h

Uhren - und Goldwarengeschäft s-
Verkäuferin f . angenehme Dauer¬
stellung Branchenkenntn . ^ niebt
unbedingt erforderlich . Grüttert,
Kögestraße 51.

Verkäuferinnen ji.  Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ! für den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u . Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) f . den Verkauf von Haus-
hnltswaren , Galanteriewaren und
Schuhwaren gesucht . Vorstellg.
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men , Personallcitung.

Packtisch - Kontrolleurinnen u . Per¬
sonen - Fahrstuhlführer ( innen ) zu
sofort , gesucht . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bremen.
Personnllcitung

Landw . erfahrene Haushälterin (kl.
lnndw . Nobcnbetrieb ) für verw.
rüst „ alt . , alleinst . Handwerks¬
meister i . nngegl . Gebiet Bre¬
mens . Ansf . Ang . unter B 58 005.

Film - Theater

Admiral - Palast , Hemmstr . Heute,
'6 .30 Uhr : „DU große Liebe “ mit
Zarah Leander . / Wochenschau
neueste Folge . I Jugendl . zugel.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr.
10 .30 , 1 .00 , 3 .30 6 .00 Uhr : „ Wei-
berregiment “ mit Heli Finkenzel¬
ler , Erika v . Thellmann , Oskar
Sima , Hermann Erbardt > Kultur¬
film und die neueste Wochen¬
schau / Jugendl . nicht zugelassen

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105 , Ruf : 2 65 83 . Heute zu¬
letzt ! 1 .45 . 4 .00 , 6 .30 : „Schluß¬
akkord “ . Ein Ufa -Film mit Li!
Dagover , Albrecht Sehoenhals.
Peter Peterseu / Jugendliche
nicht zugela .ssen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Ein kleiner goldner Ring “ (Hum¬
mel — Hummel ) mit Trude Mar¬
len , Paul Henckels . TUgl . 12 .00,
1 .30 . 3 .30 u . 6 .00 . Jugend verbot.

Welt -Theater . Täglich 6 .00 Uhr:
„Der Gasmann “ > Jugendl . ver¬
boten / Die neueste Wochenschau

Vegesacker Lichtspiel -Theater , Ve¬
gesack , Breitestr . Beginn 18 */ *:
letztmalig : „Der Polizeibericht
meldet “ mit Olga Tschechow « .
Johannes Kieruaun u . a . / .Tu-
geudverbot I Ab Fi 'eitng : „ Klei
nes Madel — großes Glück “ .

Preisskat

Geldpreisskat heute sowie Freitag
u . Sonnabend . Anfang 19 .30 Uhr.
Müller , Vegesacker Straße 43/45.

Verloren

Straßenbahn - Monatskarte verloren
Bülts , Delmesfraße 231

Damenring , 3 Brill ., hoch gef . , von
Bismarckstr . bis C-f .- Grüning -Str.
G . g . Bel . Gg .-Gröning - Str . 81 a.

Blaues Halstuch vor ca . 14 Tagen
ti . - Grüuing -»Slr .—-Bgm .-Smidt -Str.
verloren . Frau Friedrich , Georg-
GrümngrStraße 75 a.

In der Telefonzelle Elisabethstraße
am 13 . 10 . zw . 18 u . 20 Uhr eine
Geldbörse mit Sportuhr u . gold.
Ring liegen gelassen . Der ehrl.
Finder wird gebeten , die Börse
gegen Belohnung bei Gehrt , Gra-
fensteiner Straße 41 , abzugehen

Schlüsselbund verloren . Abzugehen
gegen Belohn . Sikorski , Sopliien-
straße 42.

Brille im Futteral an der Sebalds-
brüoker Heerstr . Gegen Belohn,
abzugeb . Sehaldsbr . Heerstr . 83.

Herrenfahrrad „Sigurd “ , Sport
modell , grün , wie neu , Montag¬
abend in Hastedt (Fährhalle)
entwendet .. Vor Ankauf wird ge:
warnt . Nachrichten , die vertrau¬
lich behandelt werden , an Willi.
Minderiminn . Bremen , Goslarer
Straße 20 . Gute Belohn , zuges.

Gefunden

Geldbörse mit über 100 Jt  Inh . in
meinem Geschäft gefunden . H
Biet , Textilwaren , Worpsweder
Straße 82 , Ruf 8 51 05.

Briefmarken

A . Heine & Co „ Fedelhören 1.
Briefmarken - Ankauf — Verkauf

Putzmacherin f . unser Putz -Atelier
gesucht , welche bereits in leb
haften Geschäften eine Tätigkeit
nacliweisen kanu Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre-

,men , Personalleitung.
Wir stellen laufend ein Frauen

u . Mädch . f . angen sitzende Be¬
schäftigung für Betrieb und in
Heimarbeit . Ferner junge Mäd¬
chen , die Interesse haben , das
Nähen zu erlernen . Lehrzeit t 1':
Jahre . Gründliche Ausbildung.
Wäschefabrik Berndt , General-
Ludeudorff -Straße 22.

Frauen für leichte Arbeiten ges,.
auch halbtags . Teppich -Diersch.
Landwehrstraße 170.

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Neustadt . Walle , Schwach¬
hausen und Horn sofort gesucht.
„Bremer Zeitung“

Fleißige , ehrliche Zeitungsträgerin
für einen unserer Scliwaneweder
Bezirke zum 15 . November ges.
Umgehende Meldungen an Bre¬
mer Zeil -tiug , Norddeutsche Volks¬
zeitung , Geschäftsstelle Vegesack.
Rolirslraße 24/26.

Küchenhilfen f . uns . Erfrischungs-
ränme gesucht . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Persou a Heilung

Frauen zum Kartoffelschäleu uud
Geruiiseputzen gesucht . Sozial-
Gewerk Bremer Handwerker , Bei
den 3 Pfählen Nr . 5.

Hauswirtschaftslehrerin nach Schle¬
sien ges . f . den Hauswirtschafts-
unterriclit (Kochen ) in eine
Fraiieiiscbule (evtl , verheir . und

'für Kriegsdaner ) . Wolinungsmög-
liohkeit mit Kindern kann sicher-
gestellt werdeu . Kindertagesstätte
ebenfalls vorhanden . Angebote
unter M 58 001.

Erfahrene , selbständige Kinder¬
gärtnerin oder älteres , kinderlie¬
bes Fräulein zu H Kindern (10.
7 und 5 Jahre , alt ) per bald oder;
später gesucht . Angeb . mit Geb .-
Aug . erbet , an : Frau Hilde Wör-
uer , Gießen/Lahn , Scliiitzeustr . 12

Perfektes Kinderfräulein od . Haus¬
tochter m . groß . Erfahrungen in
der Kinderpflege zu 2 Kindern
(5 u . 1 Jahr ) in selb .xtänd . Dauer¬
stellung fiir sofort od . spät . ges.
Ang . m . Gclialtsatispr . erbet , an:
Frau A . Seidel , Zittau/Saclisen,
Georgstraße 17.

Junge Frau oder Madel gesucht
für Kinderpflege und Hilfe im
Geschäft . Bahnhofswirtschaft
sfrelitz -Alt.

Tüchtige Hausgehilfin mit Koch-
kemitnissen für modern . Etagon-
hauslialt ges . O . Karstens , Am
Wäll 74.

Per sofort od . später Hausgehilfin
ges . Schlachterei \ V . Bronner.
Kitterhuder Heerstraße 70 , Ruf:
Nr . 8 24 02 ( Linie - 8 ) .

Hausgehilfin gesucht . Angebote u
0 6489.

Fleiß , Hausgehilfin für sofort ges.
Schlachterei Finde , Schwacbb.
Heerstraße 144.

Hausgehilfin , auch alleinst . Frau,
für leichte Hausarb . ges . nach
Bad Oeynhausen . Zu melden:
Torgaucr Straße 18.

Angenehme Dauerstellung findet
Hausgehilfin mit Koc .hkenntn . h.
Geschäftsfrau . Reise wird ver¬
gütet . Rtrurnpfhaus Roth , Hüm-
hurg/Eimsbüttel , F.riiclitallee 132.
Ruf : 55 70 60 , von 9 — 13 und 15
bis 18 Uhr.

Hausgehilfin , erfahren n . zuver ! . .
in Vertrauensstellg . f . mod . Et.

Hansh . Admiral Gladisch , Ber-
Un - Grunewald , Paulsbornerstr . 43

Wegen Arbeitsdienst der jetzigen
sofort Morgenhilfe gesucht , täg¬
lich für ständig , nicht unter
16 Jahren . Vorzustellen zwischen
12 — 14 Uhr . Kappe , Br .-Lesum.
Horst - Wessel - Rtraße 83 a , „ Haus
Kebeck “ .

Aeltere Dame z . Ausbessern der
Wäsche ges . Angeb . u . J 1744

Putzfrauen für unsere Hausreini-
gung zu sofort gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt.
Bremen Personalleitung.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus¬
meister Bremer Zeitung.

Einige Frauen zum Reinigen der
Büroräume für das Amt für
Volkswohlfahrt , Metzer Straße 30
Vorzustellen von 7 .80 — 13 Uhr
und 14 - 17 .30 Uhr.

Reinmachefrau gesucht , 1— 2mal
wöchcntl . Borgfeld , Diestelkamps-
weg 31 , I.

Reinmachefrau für Kontor gesucht.
Heinr . Scliäding , Kisten fahrik.
Am Deich 54 ' 55/

Wir suchen sofort eine Reinmaehe-
frau für unsere Büroräurae . Tor-
fit -Werke , Bremen - Hemelingen,
Holzstraßo 51 , Ruf : 4 7211.

Deutsche
Iparwoche

‘ 1342 .
Z6.-3l.OKtober

ln der gewaltigen

ißparerfronf

darf es keine Lücken geben.

Auch der letzte  Deutsche

muß jetzt Sparer werden.

Die Sparkasse in Bremen
mit Ihren Zweigstellen Vegesack,
Blumenthal , Lesum u . . Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen

8. Deutsche
Reichslotterie
gr8Bte und gSnstlgstt
Klassenlotterie d . Welt

Ziehungsbeginn:  morgen

Lose 1. Klasse
■/■ >/■ ■/« ’/■

3 RM « RM 18 R *1 84 RM

Doppellos 48 RM . 3faehes Los 72 RM

in Bremen
bei den Staatl . Lotterie -Einnahmen:

Fr. Akkermann
BahnhotstraBe -Eche • Ruf 2 39 00

Wilhelm Oscar Brun*
Obernstraße 57 - Rut 2 45 27

D. Fedden
Am Markt 15 -16 - Ruf 2 78 10

W. Goethe
Lieblrauenkirchhot 10 - 11 Ru ! 2 86 85

Heinrich LUke
Faulenstraße 12 - Rut 2 51 40

Das Beruiserziehungswerh
der
Kreiswaltung Bremen - Lesum

Wir suchen noch Teilnehmer für die
Lehrgemeinschaften

Technisch Rechnen
Technisch Zeichnen

Anmeldungen sind umgehend bei der
Kreiswaltung Br .-Aumund , Grenz¬
straße 45 , einzureichen

IMBERY
der führende

Generator
für Braunkohle,
Holz und Torf

100 OOOlach bewährt
Ersatzteillager und Spezialwerkstatt:
FR . EHLEBRACHT
Uttremerstraße 156 - Ruf 8 09 44/45

Achtung!
cffausßesitzec!

Zur Abgeltung der

Hauszinssteuer
kostenlose

Darlehen
zu den gesetzlichen

Bedingungen^
gewährt die

Staatliche
. Kreditanstalt

Oldenburg - Bremen
U. L. Fr. Kirchhof 6

Absatz - Veranstaltung
in Oldenburg

Mittwoch, 21. OKI., Auktionshall«
Oldenbur ^- Osternburg . Beginn 9 Uhr.

ca . 250 Tiere , ^rÄ
(Klin . unters , d . Tiergesundheitsamt .}
Gewissenhafte Erledigung schriftl.
Kaufaufträge durch die Zuchtleitung.

Katal . u . Auskunft kostenlos.
Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft e . V.
Oldenburg (Oldb ), Os terstr . 16, Ruf 2041
Nächste Veranstaltung : 18. Nor . 194?

Raupenleimgürtel zum Abfangen der
flügellosen Frostspanner -Weibchen
müssen jetzt um jeden Obstbaum ge¬
legt .werden . Pfirsiche ausgenommen.
Die Ei -Ablage in den Kronen der
Obstbäume beginnt bei eintretendem
Frost . Ein Tier legt ca . 350 Eier,
aus denen im Frühjahr die ge-
fräßigen grünen Raupen schlüpfen.
Nach der Polizei -Verordnung sollen die
Leimringe bereits am 15 . 10 . umgelegt
sein . Zu kaufen in Samenhandlungen,
Drogerien und einschl ägigenGeschäften

Sa
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Stück
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Verkauf im Lichthof
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„Die tntlassung " — jetzt in Weser-Lms
Gaucrstausfiihrunq am 15. Oktober in Oldenburg

Bremen,  15 . Oktober 1942
Der mit dem höchsten Prädikat „Film der Nation"

ausgezeichnete Bismarckfilm „Die Entlassung " mit
Staatsschauspieler Emil Jannings in der Hauptrolle , un¬
ter der Spielleitung von Wolfgang Liebeneiner , läuft
bereits kurz nach seiner Uraufführung im Gau Weser-
Ems an . Ab 16. Oktober erscheint der „Film der -Na¬
tion " auf dem Spielplan in Bremen und Emden,
um vor allem den bombengeschädigten Volks¬
genossen  die Möglichkeit geben zu können , dieses
Spitzenwerk der deutschen Filmkunst , die filmdramatische
Gestaltung eines besonderen Ereignisses jüngster deut¬
scher Geschichte , zu sehen.

Die Eauerstaufführung  findet am 15. Oktober
in feierlicher Form in der Eauhauptstadt Oldenburg
statt , zu der Gauleiter Paul Wegener  die Spitzen der
Partei , Staat und Wehrmacht eingeladen hat . In der
Eauhauptstadt selbst ist mit einer öffentlichen Auffüh¬
rung des Films demnächst ebenfalls zu rechnen.

Nicht nur kintopf am Dpfersonntag
Für die Opfersonntage im Kriegswinter-

hilfswerk ist im Eaststättengewerbe  das
Verfahren der Vorjahre , nach welchem von der Wirt¬
schaftsgruppe die Eintopfgerichte selbst und die Preis¬
gestaltung vorgeschrieben waren , aufgehoben worden.
In diesem Jahre gilt für die Speisekarte einzig und
allein die allgemeine Anweisung über die Abgabe von
Speisen in Gaststättenbetrieben mit der Beschränkung,
datz an den Opfersonntagen immer ein Eintopfgericht
auf der Speisekarte vorhanden sein mutz . Die Gast¬
stätten sind also an sonstige Vorschriften über die Her¬
stellung des Eintopfes und der anderen Speisen nicht
gebunden . Sie dürfen genau wie an anderen Sonn¬
tagen ihre Speisekarte aufstellen , die allerdings ein
Eintopfgericht enthalten mutz . Zusätzlich zu dem Speisen-
preis wird gegen Quittung eine Spende für das
KWHW . erhoben , wobei die Gaststätten wie bisher in
drei Klassen eingeteilt sind . Jeder Gast , der eine Speise
» » MIMIMMMIMMMIIIMIIMIIIMIIIMIIMIIIIMIIIIIMlUlNIIIIUNIUIIMNIIIMI

„für fcrilirit, siecht und brot!"
Heute finden im Rahmen der von der NSDAP .,

Kreis Bremen , durchgeführten Bersammlungswelle die
folgenden Veranstaltungen statt:
Ortsgruppe Vorgfeld:  Es spricht Eauredner

Pg . H. Buhs  e , Wismar , in der Schule in Borg-
feld . Beginn 2V Uhr.

Ortsgruppen Hemelingen - Mitte , Alt-
Hemelingen,  N e u - H e in e l i n g e n : Es fpricht-
Reichseinsatzredner Pg . Alfred Spangenberg,
Eauobmann der DAF ., Berlin , im „Alten Krug " .
Beginn 19.39 Uhr.

Ortsgruppe Hohwrsch:  Es spricht Eauredner
z. V . d. R . P . L . Pg . Friedrich Stock im Eemein-
schastshaus , Deichbruchstrahe 1. Beginn 18.39 Uhr.

Volksgenossen, besucht die Kundgebungen!
» » N» II» I» II» IIMI» NI» » » » I» I» I» IUI» » II» I» I» I» III» » NI» » I» I» II» » II» ,I» » I

einnimmt , hat in der Zeit von zehn bis siebzehn Uhr
eine Spende zu entrichten . Wenn ein Gast z. Ä . nur
eine Suppe einnimmt , so mutz er den gleichen Spenden-
satz bezahlen , als wenn er ein Mittagsgedeck und
außerdem noch Vorgericht und Nachspeise bestellt . Die
Spende für das KWHW . ist ohne Rücksicht darauf zu
zahlen , ob eine Hauptspeise oder Nebenspeise einge¬
nommen wird . _

Die Goldene Hochzeit feiert beute das Ebevaar Heim.
Schröder  und Frau , Bremen -Ostcrholz , An der Kcime-uabc 31.

Auf eine Löjäkrigc Tätigkeit kann beute Frl . Luise
Finke  bei dem Wirt 'Heinrich Scharrclmann , Öfterste / 77,
zurückblicken. ,

Das LSiäbrigc Arbcitsiubilänm begebt beute der Fern¬
fahrer Gustav Köhler  bei den Porgward Automobil - Und
Motorcn -Wcrken.

Aus das LAjiihrige-Arbcitsjubilöum beim Hochbauamt konnte
gestern der Tischler Franz Stryga  zurückblicken.

Bekämpfung von Brandbomben . Am Sonntag , dem 18. Ok¬
tober . 9.39 Ühr . findet aus dem freien Gelände neben dem
Grundstück des Bauern ' Garbade . Wummcnsiede 5. (Blocklarrdi
eine Vorführung über die Bekämpfung von Brandbomben
statt . Die Volksgenossen werden ausgefordert . sich diese Vor¬
führung anzusehen.

Von üer „Vnciromelis " rum „lleinrick v . Rieüemsnn"

Der erste lanker —eine Bremer lat!
Die hanseatischen Kaufleute Lranz traft öchütte und M. st. v. Medemann stellten das erste lankschifs in Dienst

Dieser Tage wurde deutscherseits bekanntgegeben , daß
bisher insgesamt 1,9 Millionen BRT . feindlichen Tank-
raumes vernichtet worden sind . Aus den ganz besonders
schwerwiegenden Charaker dieser Verluste ist schon häufig
hingewiesen worden , er ergibt sich einmal aus dem ent¬
scheidenden Wert der Fracht , des Oeles also , wie aus
»er schweren Ersetzbarkeit des sür den Transport ge¬
rade dieses Rohstoffes notwendigen Schiffsraumes.

Was verliert der Feind mit einem einzigen grotzen
Tanker ? Ein modernes Tankschiff von 10 000 BRT.
kann etwa 15 099 Tonnen Oel .tragen . Bei 1.6 Millionen
BRT . bedeutet diese Tonnage einen Verlust an Oel
und Treibstoffen von etwa 6.9 Millionen Tonnen . Man
würde , um diese Oelmeng « zu transportieren , 13 451
Giiterziigs mit rund 171 000 Eisenbahntankwagen be¬
nötigen . Wenn man bedenkt , dah mit der Ladung nur
eines 10 000 -BRT .-Tankers rund 83 feindlich « Luft¬
angriffe von je 100 mittleren Bombern „ ins Wasser
fallen " , so mag man ermessen , was der Verlust von ins¬
gesamt 1.6 Millionen BRT . Tanker -Raumes für den
Gegner bedeutet . Der wirkliche Verlust ergibt sich aber
erst . wenn man die Tonnage jedes versenkten Tankers
mir der Zahl seiner jährlichen Fahrten multiplizier : .
Jedenfalls ist es schwer vorstellbar , datz der Gegner eine
solche Massieruitg der Verluste auf lange Frist ertragen
könnte . Natürlich befördern und beförderten die Tanker
nicht nur reines Benzin , sondern auch Rohöle oder —
besonders in der Anfangszeit der Tankerfahrten — Pe¬
troleum.

Damals schon waren die Vereinigten Staaten eines
der Haupterzeugungsländer . und Europa ein sehr star¬
ker Verbraucher . In jenen Zeiten wurde das Petroleum
in Fässern auf gewöhnlichen Frachtschiffen transportiert,
wobei der Transport natürlich mit all den Umständlich¬
keiten des Beladens und Entladens belastet war wie
bei allen anderen über See verfrachteten Stückgütern
auch . Die grotzartige wirtschaftliche Idee , das Petroleum
statt in die Fässer einfach in das Schiff selbst zu füllen,
hatten zuerst der Bremer Kaufmann Franz Ernst
Schütte  und der Spediteur W . A . v . R i e d e m a n n.
Franz Ernst Schütte , geb . 21 . Nov . 1836 , gestorben
11. Febr . 1911 , Sohn des Kaufmanns , späteren Aelter-
manns Albrecht Nicolaus Schütte , war in der Lehre bei
der Tabakfirma Lüttge L Horst . Er bildete sich weiter
in mehrjährigem Aufenthalt in den Vereinigten Staa¬ten von Amerika und trat am 1. Januar 1861 als Teil¬
haber in - das Geschäft seines Vaters , das fortan die
Firma Albt . Nies . Schütte L Sohn führte und zu jener
Zeit Waren verschiedener Art aus den Vereinigten
Staaten importierte . Nach des Vaters Tode , 1802,
trat auch der jüngere Sohn Carl , aus Amerika zurück¬
kommend , in die Firma ein . Als bald darauf das in
Pennsylvania 1859 zuerst in ergiebiger Ausbeute er-
bohrte Erdöl auf den europäischen Markt kam , nahmen
die Brüder Schütte den neuen Artikel auf , während an¬
dere Jmporthäuser es verschmähten , sich mit einer so
feuergefährlichen und widerwärtigen Ware zu befassen.
Schuttes traten mit dem Geestemllnder Spediteur Wilh.
A . Riedemann in Verbindung und betrieben ein regel¬
mässiges Einfuhrgeschäft . '

RiedemaNn beschäftigte sich in Bremen , dem konti¬
nentalen Haupteinfuhrhasen für das Petroleum aus
den USA ., mit der Errichtung einer Raffinations-
anlclge . die die größte Deutschlands werden sollte . In
dem Wunsche , die aufkommende Konkurrenz Hamburgs
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ver » reiner Segler „Knstroinests ", stss erste liebersee -Lsukscditi cker Welt , erbeut von ckem Lremerksveusrkeecker W . v . Rieckemsnu.

und Rotterdams zu schlagen , war er schon auf den Ge¬
danken gekommen , das Petroleum durch Rohrleitungen
längs der Eisenbahnlinien nach dem Innern Deutsch¬
lands zu pumpen , aber die Idee hatte Schiffbruch er¬
litten . Damals , im Jahre 1885, machten seine Segler
die Reise nach Amerika in 15 und zurück in 35 Tagen,
wobei sie jedesmal 7009 —9000 Fatz Petroleum von drü¬
ben mitbrachten . Durch die lange Zeit , die man brauchte,
um die Schiffe zu be - und entladen, - konnte ein Schiff
kaum mehr als zwei bis drei Reisen im Jahre ausfüh¬
ren . So kam es , datz er eines se: ner Schiffe mit grotzen
eisernen Tanks auszurüsten begann , ,was das Be - und
Entladen wesentlich zu vereinfachen versprach . Aber es
mutzten zahllose Schwierigkeiten überwunden werden,
ehe das Schiff nach Amerika auslaufen konnte . Man
fürchtete die Feuergefährlichkeit des Materials , man
fürchtete ferner , datz die viele Flüssigkeit im Schiff dessen
Stabilität im Wasser beeinträchtigen würde.

Bei der ersten Beladung der „Andromeda " mit Petro¬
leum weigerten sich die Stauer drüben , diese Arbeit
vorzunehmen , weil sie hierin einen Fortfall ihrer Arbeit
für die Zukunft erblickten . Nur die Vermutung , datz
das Schiff mit seiner feuergefährlichen Ladung auf See
in die Luft fliegen und . dadurch ein für allemal die
neue Transportart aufgegeben werden würde , lief ; sie
schliesslich zum Vornehmen der Beladung bewegen . Das
Anheuern der Schiffsmannschaft hatte ebenfalls seine
Schwierigkeiten , nur unter dem Versprechen der doppel¬
ten Heuer und einer vorzüglichen Verpflegung wurde
die Mannschaft zusammengebracht . Sie wurde in der
Tat mit den schönsten Leckerbissen versehen . Es gab
Hummer und Kaviar au Bord.
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Der inocksrne Tanker Das blotorscbikk „Heinrich v . kisckemana ", erbaut 1930 vom vrsmer Vulkan Scbikkbauunck klascbinenkabrik In Lreinen -Vegssack , einer cker kükrencken Tankscklkkvertten cker Welt . ks besitzt eins
Länge von I5S,Z in, eine » reite von 21,33 ni, eins Höbe von 11,81 ni unck eins Tragkäbigkeit von 18 332 t.
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Endlich , am 11 . September 1885 , konnte der erste Tan¬
ker der Welt , das Segelschiff „Andromeda " , mit 72 ein¬
gebauten Eisentanks im Leibe nach den Vereinigten
Staaten auslaufen . Das Experiment war geglückt , zö¬
gernd folgte das Ausland dem deutschen Beispiel . Nach
mehreren glücklich ausgeführten Reisen ging die „An¬
dromeda " im Friihjahrssturm des Jahres 1888 an der
englischen Südküste zugrunde . In knapp 60 Jahren aber
wurde der moderne Tanker immer unter deutscher Füh¬
rung , entwickelt ; auch unsere heutigen Feinde bezogen
ihre größten Tanker von Deutschland.

Die Firma Albt . Nies . Schütte K Sohn wurde bald
maßgebend für das deutsche Petroleumgeschäft , und die
Tatkraft ihrer Inhaber hat Bremen trotz seiner ungün¬
stigen Wasserverbindungen mit dem Inlands für Jahr¬
zehnte zum größten deutschen Petroleum -Einfuhrhafen
erhoben Franz Schütte war es insbesondere , der Mitte
der achtziger Jahre , während bis dahin das Petroleum
in Fässern mit Segelschiffen angebracht werden mutzte,
den llebergang zur Beförderung in Tankschiffen durch¬
setzte, bei der Feuergefährlichkeit der Ware ein Wagnis,
das jedoch nach anfänglichen Schwierigkeiten zu einem
ungeahnten Aufschwung des Geschäfts führte ; 1886 fuhr
der erste , in England gebaute Tankdampfer über den
Ozean >Als gegen Ende dieses Jahrzehnts die seit 1872
in Amerika bestehende Rockefellersche Standard -Oil -'
Company Anstalten traf , die Petroleumeinfuhr in
Deutschland selbst zu übernehmen , fand sie in der
Schiitteschen Firma eine Macht vor , die sie nicht ohne
weiteres beiseiteschieben konnte . Die Firma , die bis
dahin mit der St .-O .-C , nicht in Verbindung gestanden
hatte , einigte sich mit ihr 1890 zur Gründung der
Deutsch -Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft mit dem
Sitz in Bremen , deren Aktienkapital genau zur Hälfte
auf die St .-O .-C . und zur anderen Hälfte auf die bei¬
den Schütte und Riedemann verteilt wurde . Schließlich
drängte allerdings die zunehmende Uebermacht der Ame¬
rikaner zu einer Auseinandersetzung , die 1901 vollzogen
wurde durch Uebernahme des gesamten Aktienkapitals
seitens der St .-O .-E . unter Verlegung des Sitzes der
deutschen Gesellschaft nach Hamburg . Bremer Männern
aber bleibt der Ruhm , den ersten Tanker der Welt
erbaut zu haben . ^ U . x-g.

Das zeitgemäße Dezept
Quarkgericht süß oder kräftig

Man rührt eine beliebige Menge Weißkäse durch ein
Sieb gibt soviel cntr . Frischmilch dazu . -daß eine dicklicheL.unke entsteht , läßt diese >/- Stunde zum Ansquellen ste¬
hen und schmeckt sie entweder mit Zucker und Zitronen¬
schale oder mit Säure und Salz ab Unter diese Masse
gebt man entweder beliebige , gewaschene, zerkleinerte (am
besten geraspeltes Gemüse jeder Art . mischt das Gericht
schnell durch verbessert es durch Kräuter und trägt es
zu Pellkartosseln auf . Unter den süß abgeschmeckten Quark
gibt manxgut zerkleinertes Rohobst ; man reicht daS Er¬
richt als Abendbrot sür Kinder zusammen mit Vollkorn¬brot.

Einsäuern von Gemüse . Wir erinnern t«e Hausfrauen an
das Einsäuern von Gemüse , das am Donnerstag von 16 bis
19 Uhr und am Dienstag von 10 bis 13 Uhr in unserer Lehr-
kuchs, ..Elektrohaus ", Schüsselkorb. Eingang Museumstraßc,gezeigt wird.

Es wird verdunkelt:
von Donnerstag 18.39 Uhr bis Freitag 7.18 Uhr

Y-Iie Rsebts beim Uka-Lnadverlas UindU ., » sriin

Roman von krsck RilcksnbravckI
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f12 . Fortfetzung)
Aus drei Herren Länder liegen Beschwerden von den

Polizeibehörden ' über Sie bei drei Autzenministerien!
Ich bin darüber orientiert , und es wird gar nicht lange
dauern , dann mutz ich wohl zum Kommissar sür Aus¬
wärtige . Angelegenheiten spazieren . Was ich da zu hören
bekomme , kann ich mir denken . Sie haben in Riga und
jetzt vor ganz kurzem in Kowno gearbeitet wie ein
Elefant im Porzellanladen !"

Morsky schwieg wütend und spielte mit seiner über¬
langen Zigarettenspitze.

Frunse . dachte Bokscha , Frunse hat mir das einge¬
brockt , wie oft habe ich diesem Flußpferd Geräusch¬
losigkeit gepredigt.

Von wem aber , dachte er weiter , von wem stammen
diese schnellen und leider auch genauen Berichte?

Nicht jetzt nachdenken darüber . Das kann man später
erledigen und — liquidieren.

Und halblaut sagte er : „Es müssen wohl auch meine
Berichte vorliegen . Genosse Morsky . Darin habe ich die
Grunde angegeben ."

„Gründe !" rief der EPU -Chef verwundert . „Gründe!
Was ist denn aus Ihnen geworden ? Früher gaben Sie
Ergebnisse an ! Erfolge ! Siege ! Und jetzt kommen Sie
mir mit Gründen Ich will keine Gründe . Ich will
bessere Arbeit , lautlose , geschickte, aalglatte , messer¬scharfe Arbeit !"

Morsky sprang auf . Er schien sehr erregt zu sein.
Er trat an den Maschinentelegraphen und nahm eines
der aus der Maschine laufenden Bänder in die Hand.

„Sie scheinen die Zeit zu verschlafen , Genosse Bokscha!
Ich brauche Ihnen hier nur einige Meldungen vorzu¬
lesen — niemals war die Zeit wichtiger und ent¬scheidender ."

Und er schnurrte herunter : „Streiks in Frankreich.
Saboiage aus dem Kreuzer ..Birmingham " , die neue
Agenrenliste aus London , das rostfreie Zartstahlverfah-

bchweden . Bericht unserer Stockholmer Gesankt-
Ichaft über neue Maßnahmen gegen Linkszeitungen ."

Er ließ den Papierstreifen fallen . „Und rings um die
Achsenmächte — tut sich etwas.

Er wandte sich brüsk zu Bokscha . „Na . und was tun
Sie . Genosse Bokscha ? Sie arbeiten mit einem Höllen¬
lärm und geben Gründe an !"

Bokscha stand steif aufgerichtet . „Genosse Morsky"
sagte er leise . „Sie behandeln mich wie einen Hund ."

Morsky sah ihn verwundert an . „Aber wieso denn?
Seit wann sind wir hier denn feinfühlig ? "

„Ich habe gute Rerven . Genosse Morsky " . sprach
Bokscha im gleichen halblauten Ton weiter , „aber es
handelt sich darum , datz Sie mich wie einen Hund be¬
handeln ."

„Hund ! Hund !" stieß der GPU .-Chef zwischen seinen
verdorbenen Zähnen hervor.

„Wenn Sie auf diesem beiläufigen Ausdruck herum¬
reiten wollen , kann ich Ihnen das nicht vermehren . Ich
habe etwas an Ihnen auszusetzen , Mann ! Das istalles !"

Etwas ruhiger setzte er sich wieder hinter seinen
Schreibtisch . „Sie fahren nach Helsinki und Göteborg
Bokscha . Es ist Ihre nächste Aufgabe ."

„Ich weiß " , antwortete Bokscha steif.
„Um so besser . Die Erzschiffe aus Schweden werden

Ihnen genügend zu schaffen machen . Aber lautlos.
Bokscha ! Völlig lautlos ! Haben Sie die neue Sache , von
der Sie schrieben , mitgebracht ? Was schrieben Sie?
Man kann den Sprengstoff , der für einen Erzdämpfs:
genügt in einem mittelgroßen Koffer unterbringen ? "

Bokscha nickte . „Ich habe ein Muster in meinem
Diplomatenkoffer mitgebracht ."

Morsky grinste tückisch. „Hoffentlich stellen Sie ihn
nicht aus Versehen unter meinen Schreibtisch ."

Bokscha verzog keine Miene.
„Dann " , fuhr der GPU .-Chef nachdenklich fort . „die

Aktion Helsinki . Es wäre ausgezeichnet , wenn wir als¬
bald ein Ultimatum schicken könnten und dann einmar¬
schieren ."
. „Ich werde versuchen , -diese Möglichkeit zu schaffen ."

„Geräuschlos ! Lautlos . Genosse Bokscha . ich flehe Siean !"
Bokscha wurde allmählich nervös und gereizt . Wenn der

Mann mit ihm einen Krach suchte , konnte er ihn haben.
Denn in Bokschas Gehirn war während dieser ganzen
peinlichen Unterhaltung ein Plan aufgetaucht , der weder
mit einer Provokation Finnlands , noch mit der Ver¬
nichtung der schwedischen Erzdampfer , noch mit irgend
etwas zu tun hatte , was in diesem Zimmer wichtig war.

Wenn Morsky Krach wünschte . . .
„Und dann reisen Sie nach Frankreich . Sie haben dort

zur Zeit den besten Boden . Die Regierung windet sich

in Krämpfen . das Land steht im Chaos , und der Krieg
steht vor der Tür — besser kann es für uns nicht aus¬
sehen ."

Bokscha nickte . „ Ich bin im Bilde . Genosse Morsky ."
Sie trennten sich mit einem kühlen Händedrnck.
Und mit etwas anderen Gefühlen , als er sie vorhin

gehabt hatte , durchschritt Bokscha wieder den langenKorridor. 12
Die Damenkapelle im Zentral -Cafs tu Göteborg gab

sich redliche Mühe . an Temperament und spielerischen
Einfällen es einer männlichen Jazzkapelle besten Rangesgleichzutun.

Bisweilen sprangen die vierundzwanzig Damen ein¬
mütig von ihren Stühlen auf und hoben mit einem
einzigen Ruck ihre goldenglänzenden , mit Fähnchen be-
hangenen Instrumente zu den Lippen , bisweilen fetzten
sich alle vierundzwanzig völlig überraschend ganz sinnlose
Matrofenmützchen auf die Locken , bisweilen trat eine
Dame mit dem Saxophon energisch vor die Front und
jammerte einen Schlager in den Himmel , dann wieder
konnte es geschehen , datz sie zusammen einen blödsinnigen
schlageriext sangen — kurz . das Publikuni war be¬
friedigt und den wackeren Trompeterinnen wohlwollendgesinnt.

2rin >a gehörte zu jenen Besuchern , die sich nichts aus
der Kapelle machten . Sie fatz an einem kleinen Tisch¬
chen. Manchmal rührte sie mechanisch in ihrer Tasse , und
manchmal starrte sie vor sich hin . um sofort nervös wie¬
der die Augen zu heben und die Tür zu beobachten

Sie fühlte sich entsetzlich schlecht. Seitlich hinter ihr
saß Frunse mit seinen Heiden ständigen Begleitern , und
an einem dritten Tische in der Nähe saß Peter Aßmus.

Er kümmerte sich weder um die Eingangstür noch um
grünst , noch um die beiden GPU .-Agenten . er sah nurdas unruhige Gesicht Jrinas.

Es ^ mochten an die vierzig Minuten vergangen sein,
als Jrina zusammenzuckte . Frunse , der sie in diesem
Augenblick beobachtete , brummte leise : „Aha ."

In der Drechiür erschien ein Mann mittleren Alters,
ziemlich einfach angezogen , schwarzhaarig und mit einer
Brille . Ohne sich viel umzusehen , legt « er einem der vor-
beieilenden Kellner leicht die Hand auf die Schultern

Der Kellner drehte sich um nickt« dem Mann wie
einem alten Bekannten zu und wies mit dem Kinn nach
oer Ecke. in der Jrina saß.

Der Mann zwängte sich zwischen den Tischen durch
und winkt « schon von weitem grüßend und lächelnd
Jrina zu die ihn aus grotzen . 'zu Tode erschrockenen
Augen anstarrt «.

Bin blenscil von koken , seltenen Qsistssgsben,
genötigt , einem bloll oütrlicken Ossckäit , Sein cker
Qervöknlickste ge " scksen wäre , obrulisgsn , gieickt
einer köstlicken , mit sckönster klslerei gesckmück-
ten Vase , ckie sis Xocktopt verbrsuckt wirst.

Lckopenksusr
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Sie trat auch ein
Als der Mann den zweiten Tisch vor Jrina passierte,

erhoben sich zwei Männer und pendelten hinter ihm

Aufgeregt umfaßten Jrinas Hände mit einem saugen¬
den Griff den Rand ihres Tisches.

Frunse gab mit der Zigarette ein Zeichen , und einer
!«iner Begleiter nickte Peter zu.

Jrinas Herz schlug zum Zerspringen . Mit fiebernden
Augen verfolgt « st« jede Einzelheit dieser schnell aufein¬
anderfolgenden Episoden . Es war ihr . als sei das oanze
Lass voller Raubtiere und als müsse der Mann , dei
jetzt immer näher und näher kam und ihr immer wiedei
freundlich zuwinkte , im nächsten Augenblick von dieser
Raubtieren zerfleischt werden.

Sie hatte ^ diesen Mann des öfteren hier im Lasö ge-
lroffen . und sie mochte ihn gern . Er war immer be¬
scheiden und höflich und trotz mancher Situationen , dir

"fts ihm erlebt halte und die für irgendwelche Zu¬
dringlichkeiten günstig gewesen waren hatte er solch;
Gelegenheiten niemals ausgenützt . Sie blickte jetzt in
sein gutmütiges Gesicht.

Sie dachte tn diesem Augenblick nicht an das Ver¬
sprechen der Geigerin , datz weder ihr noch ihm etwa-
geschehen wurde . Sie wußte nur . datz sie ihn in dies;
furchtbare Falle gelockt hatte und datz es nun zu späsei. ihn zu retten.

^ ^ schneller Ilebsrlegung wenn es ihm
schon öejtnnmt ist . sterben zu müssen , soll er welnisstens
nicht heimtückisch und unaewarnt abgeschossen werden.

Sie besann sich keinen Augenblick mehr Sie sprang
aus . ;o hastig , datz ihr Stuhl umfiel . ..Drehen Sie umund fliehen Sie !"

Ihre Stimme gellte laut durch das Lokal.
der Damenkapelle hörte man einige entsetzliche

Mitztöne , Gäste sprangen auf . andere drehten sich neu¬gierig nach der Stimme um.
Frunse war wütend aufgefahren.

(Fortsetzung folgt)



Zwei Sewolinlieilsverbrecher hingerichtet
Die Justizpressestell « teilt mit : Am 13. Oktober sind

der am 17. Oktober 190g zu Breslau geborene Alfred
Hering  und der am 21. November 1903 zu Hünerfeld
geborene Peter Grosse  hingerichtet worden , die das
«oudergericht in Bremen als gefährliche Eewohuheits-
i rrbrecher zum Tode verurteilt hatte . Hering und Gross«,

oft und schwer vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher , hat¬

ten erneut Einbruchsdiebstähle begangen.

Todesstrafe für entflohenen Zuchthäusler
Die Strafkammer II des Landgerichts Bremen ver¬

handelte gegen den Angeklagten Hermann Mirck , der
als Zuchthausgefangener am 11. Mai bei der Außen-
arbeit eine Joppe , eine Hose und eine Mütze gestohlen
und dann die Flucht ergriffen hat . Natürlich wurde
man seiner bald wieder habyaft . Inzwischen hat er vor
einigen Tagen abermals einen Fluchtversuch vorberei¬
tet , indem er aus einem Anstaltsmesser mit einem an¬
deren Messer eine Säge macht « und mit dieser ,die Eit-
terstäbe vor dem Fenster seiner Zelle zu durchsägen ver¬
suchte. Auch hierbei wurde er abgefaßt . Wie schon diese
Taten zeigen , ist der Angeklagte eine verbrecherisch ver¬
anlagte Natur . Seit seinem siebzehnten Lebensjahr ver¬
brachte der heute Dreißigjährige zwölf Jahre hinter Ge¬
fängnis - und Zuchthausmauern . Im ganzen hat er sie¬
ben Jahre auf dem Kerbholz . Zuletzt wurde er im
Jahre 1934 wegen gemeinsamen Raubes und räuberischer
Erpressung zu 8 Jahren Zuchthaus -verurteilt , die am
29. August dieses Jahres abgelaufen gewesen wären . Er
stand also , als er seinen Fluchtversuch unternahm , drei
Monate vor seiner Entlassung . Wenn er sich nicht auf
die ihm winkende Freiheit freute , sondern vorher aus-
Lrach , so deshalb , weil er in ein Lager gesteckt zu wer¬
den fürchtete . Die Strafkammer verurteilte ihn gemäß
dem Antrag des Staatsanwalts als gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher wegen Diebstahls im Rückfall nach
dem Gesetz zur Abänderung des Strafgesetzbuches vom
vorigen Dezember zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Zeugen gesucht. Am 5. Oktober gegen 13-45 Uhr wurde in
der Gtckedorser Straße , Ecke Hemmftraße , ein RaiHahrer von
einem etwa 12jährigen Jungen , der unachtsam die Fahrbahn
der Eickedorser Straße überschritt , zu Fall gebracht und ver¬
letzt. Zeugen des Unfalles , sowie der in Frage kommende
Junge werden gebeten, sich im Polizei -Präsidium , Zimmer
Nr . 217a, oder an armem Polizeirevier zu melden.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke. Bremen , LSning-
strabe 21/22. Sprechstunden montags und freitags von
16 bis 17 Uhr, Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach
telephonischer Vereinbarung (Nr . 2 58 2b.)

Unter dem Hoiieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt. Heute, 2V Uhr, Sitzung für sämtliche
Politischen Leiter und Heiser, Hankenftraße ., DAF.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . Heute, Donnerstag , 19.15 Uhr,
kurze wichtige Besprechung der Aellcnleiter in der Ortsgrup-
pengeschäftsstell«. Erscheinen aller Zellenleiter oder deren Ver¬
treter unbetvngt erforderlich!

Ortsgruppe Fehrseld. Heute, Donnerstag , 1b. 10., 19.30
Uhr , müssen alle Cinsatztruppsührer aller im Bereich des
RLB . liegenden Zellen (außer Zellen 4, 5, 6) im Lehrsaal des
NLB., Peterswcrder 10, erscheinen.

NS .-Frauenschaft

Kreisfrauenschaftsleitung. Bitte Karten für Freitag ab¬
holen.

Jugendgruppen . Freitag , 18. 18., um 19.15 Uhr Singen im
Cawn '-Göring -Haus.

NS .-Bolkswohlfahrt

Ortsgruppe Herdentor. Die Ortsgruppe Herdentor ist wie¬
der in der Contrescavpe 125 in Betrieb , und zwar mit folgen¬
den Geschäftszeiten: Für NSV . und WHW . montags und
donnerstags von 9—12 Uhr und von 16—18 Uhr , für „Mutter
und Kind " dienstags und freitags von 16—18 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . Sprechstunden für „Mutter und
Kind " jetzt Montag und donnerstags von 14—16 Uhr.

Ortsgruppe Woltmershause«. Die Sprechstunden sür Fa-
milienhilse und Mütterbetreuung (Mutter und Kind ) jeden
Donnerstag von 16—18 Uhr in der Geschäftsstelle, Wester¬
deich.

Ortsgruppe Peterswerder. Freitag , 16. 18., 19.38 Uhr, in
der Dienststelle, Am schlw. Meer 43, Sitzung für die Amts -,
Stabs -, Zellenwaliter und sämtlicher Btvckwalter und Block-
walterinnen der Zelle 3.

Ortsgruvvc Sebalbsbrück . Freitag , 16. Oktober , 19.38 Uhr
Arbeitstagung für alle Amtswalter im Gemeinschaftshause.

Ortsgruppe Woltmershausen. Sprechstunden für Familien-
hilse und Mütterbetreuung (Mutter und Kind) jeden Don¬
nerstag von 16—18 Uhr «n der Geschäftsstelle, Westerdeich 133.

NS .-Kriegsopserversorgung
Krelsdienststelle Bremen. Wohnungsänderungen sind je¬

weils sofort  dem Kamevadschaftsführer oder Untcrabtei-
lungsführer mitzuteilen . Auch vorübergehender Wohnungs¬
wechsel ist anzuzeigen . — Ar Einsatzbesehlsausgwbe der Neichs-
dienststclle, Folge 9, ist eingegangen . Sie enthält wichtige Be¬
stimmungen über die Neuordnung der Versorgung und Für¬
sorge. Die Befehlsausgabe liegt zur Einsicht durch alle Mt-
glieder in der Kreisdienststelle aus.

Kameradschaft Osterholz. Sprechstunde ab heute, jeweilig
donnerstags von 18—19 Uhr im Parteihaus , Osterholzer
Heerstraße 98.

Meäeräeursckk LuriSsHau
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Ritterkreuzträger lZeneralleutnant Iaenecke

Generalleutnant Erwin Jaenecke , dem , wie gemeldet,
das Ritterkreuz verliehen wurde , wurde am 22. April
18SÜ als Sohn des Apothekenbesitzers Gustav I . in
Freien (Kr . Lingen an der Eins ) geboren . Nach Ab-
legung der Reifeprüfung auf dem Gymnasium in Leer
(Ostfricsland ) trat er im März 1911 als Fahnenjunker
in das Pionier -Bataillon 10 ein , in dem er im August
1912 Leutnant wurde . Den Krieg 1914/18 machte er
als Vataillonsadjutant und Kompanieführer in seinem
Pionier -Bataillon 10 mit . Im 100 000-Mann -Heer tat
er längere Zeit im Reichswehrministerium , im Stäbe
des Jnfanterieführers , im Pionier -Bataillon 4 und im
Reiter -Regiment 2 Dienst . Im Oktober 1984 wurde er
als Oberstleutnant Kommandeur des Pionier -Bataillons
Härter . Am 1. 11. 1941 wurde er zum Generalleutnant
befördert und am 1. 2. 1942 zum Kommandeur einer
Jnfanterie -Diviston ernanntz

Oldenburg . Volksbüchereitagung für den Gau
Weser - Ems.  Die Entwicklung des olldenburgifchen
Vol 'ksÄiichereiwefens hat auch während des Krieges
gute Fortschritte gemacht . Die jetzt seit fünf Jähren be¬
stehende Staatliche Volksbüchereistelle für das Land Ol¬
denburg hat die schon bestechenden Volksbüchereien be¬
raten und die Schaffung weiterer Büchereien in vielen
Gemeinden gefördert , wenn auch die Beschaffung nicht
immer leicht war . Ein BM dieser Arbeit wird am
17. u . 18. Oktober die in der Eauhauptstadt Oldenburg
stattfindende Volksbüchereitagung ergehen . Der Minister
der Kirchen und Schulen hat die VolksbüchsreAsiter
aller Gemeinden des Landes Oldenburg zu einer Dienst¬
besprechung eingeladen , die am Sonnabendnachmittag tm
Rolandsaal des Augusteums eröffnet wird und in deren
Mittelpunkt ein Vortrug des Leiters der Reichsstelle
für das VelksMchereiwesen , Dr . Heiligenstädt -Berliu
steht . Im Verlauf des Nachmittags spricht der Leiter
der staatlichen Volksbüchereistelle für das Land Olden¬
burg , Dr . Wagenschein , Wer einige praktische Fragen
der Büchereien . Auch am Abend werden derartige Fra¬
gen behandelt . und zwar vom Leiter der Staatlichen
Volksbücher erstelle für die Provinz Hannover , Erik Wil¬
lens . Am Sonntagvovmittag wird di « Dienstbesprechung

kunä um äie Uell
»II » » IIII» IIIMII» » » » II» » I» » IIl» » II» » » » » » MIII» I» I» IIII» » lI» » » » » » » » I»

Die WalhaÜa 100 Jahre alt . Vor hundert Jahren,
gm 18. Oktober 1842 , vollzog der Bayernkönig Lud¬
wig i . die Weihe der nach zwölfjähriger Bauzeit fertig¬
gestellten Walhalla bei Regensburg und tags darauf,
am 19. Oktober , legte er den Grundstein zur Befrei¬
ungshalle . In der Gegend um Rogensburg , nahezu im
Mittelpunkt des alten Reichs , in einer Landschaft ur¬
alter deutscher Kultur , am nördlichsten Punkt der
Donau , die immer schon ein Schicksalsstrom Deutschlands
gewesen ist , ließ der königliche Bauherr jene beiden
Denkmäler errichten , die von großer deutscher Ver¬
gangenheit künden , gleichzeitig aber der Sehnsucht nach
einem gesamtdeutschen Reich Ausdruck geben sollten.

Ein schlagfertiger Vogel . Wenn man sich eines Reb-
ftockes am eigenen Haus erfreut , dann möchte man die
süßen Beeren auch gerne selbst ernten . Ein Einwohner
der Mainstadt Schweinfurt sah daher nicht ein , weshalb
er seine Haustrauben mit einem kleinen gefiederten
Räuber teilen sollte , der sich daran gütlich tat . Er
nahm einen Stein , warf nach ihm . traf ihn aber nicht.
Der Vogel flog nur von skinem Sitz vom Rebstock auf
das Dachsims , öffnete den Schnabel und „So siehsts
aus !" klang es dem maßlos verblüfften Rebenbefitzer
entgegen . Es war ein Star , den man sprechen gelehrt
hatte und der aus seinem Bauer in der Nachbarschaft
entflogen war.

Den Gipfel der Geschmacklosigkeit erreichten frivole
Erabschänder , die von den Gräbern des Friedhofes in
Solingen Blumenvafen und Gläser entwendeten , um
sie — zu Einmachezwecken zu gebrauchen , wie die Er¬
mittlungen ergaben.

Der 1942er Rheinwein ein guter Tropfen . Wie aus
dtzn ' Weinbaugebieten des Rheins berichtet wird , schrei¬
tet die Rcrfeentwicklung der Trauben dank der in
diesem Jahr außerordentlich günstigen Wetterbedin¬
gungen gut fort , so daß allenthalben mit einem aus¬
gezeichneten 1942er Wein gerechnet wird.

Luftkampf über den Domtiirmen . In den Regens-
burger Domtürmen haben die Dohlen Hausrecht . Daß
ihnen das auch ein Hühnerhabicht nicht streitig machen
kann , haben die „Dacherln " , wie sie der Volksmund
nennt , jüngst bewiesen . Der Habicht , der wohl ein Nest
mit unslüggen Dohlen entdeckt hatte , kreiste eine Zeit¬
lang über dem Dom . Aber eh« er noch Zeit fand , sich
auf ' seine Beute zu stürzen , waren schon ganze Dohlen-
schwärme mit lautem Gekreisch auf dem Plan . Sie um¬
schwärmten den Räuber so dicht und setzten ihm mit
Flügelschlägen derart zu, daß er nach etwa zehn Minu¬
ten den wilden Luftkampf aufgab und aus einer Wolke
stäubender Federn abzog . Lautes Triumphgeschrei der
Dohlen begleitete sein« Niederlage . '

zunächst fortgesetzt und zwar mit einem Vortrug des
Leiters der Ämärl . Volksbüchereistelle für Bremen , Dr.
Kurd Schulz . Sodann findet um 11 Uhr im Oldenburg «!
Schloß ein « Gauveraitstaltung statt , die Feier zur Er¬
öffnung von 51 ländlichen Volksbüchereien im Gau
Weser -Ems . Zu dieser Feier hat der Gaupropaganda¬
leiter alle Teilnehmer der Tagung eingeladen . Im Mit¬
telpunkt der Feier die von musikalischen Darbietungen
umrahmt wird , steht die Verkündung der Eröffnung von
51 neuen Büchereien im Gau Weser -Eins . Der Dichter
Moritz Iahn liest aus eigenen Werken . Von den 51 neuen
Volksbüchereien des Gaues befinden sich 14 im Olden¬
burgs ! Land , und zwar sämtlich in Südoldenburg . Sie
wurden eingerichtet in Damme , Dinklaae . Nouenkirchen.
Steinfeld , Markhausen . Altenoythe , Barßel , Emstek,
Essen , Garrel , Lastrup , Löningen , Molbergen und Schar¬
re !. Weiter « Büchereien , auch im nördlichen Oldenburg,
sind im Aufbau begriffen und werden gleichfalls in ab¬
sehbarer Zeit der Benutzung übergeben werden können.
Dr « übrigen 37 neuen Büchereien befinden sich im han¬
noverischen Teil des Gaues Wefer -Ems.

Westerstede . Duisburger Mädel im Am¬
mer land.  Im Kreis Ammerland ist eine 7. Mädel-
klasie , deren Mitglieder vorwiegend aus Duisburg stam¬
men , für die Erntehilfe eingesetzt . Die Hauptring-
führerin des Bannes Ämmerland führte mit den VDM .-
Mädeln ein Treffen in Bad Zwischenahn durch , wobei
alle Sehenswürdigkeiten , u . a . auch das Ammerländer
Vauernhaus , eingehend besichtigt und erklärt wurden.
Hernach fand man sich zu einer ungezwungenen Aus¬
sprache in dem Kreisheim am Meer ein.

Norden . Kreisleiter Everwien im Reichs¬
tag.  An Stelle des auf dem Felde der Ehre gefallenen
Obergebietsfiihrexs Lühr Hogrefe ist der Kreisleiter des
Kreises Norden -Krummhärn , Parteigenosse Lenhard
Everwien , als Abgeordneter in den Eroßdeutschen
Reichstag berufen worden.

Eöttingen . Tödlicher Unfall durch Stark¬
strom.  Einem Unfall ist der seit 1925 beim hiesigen
Elektrizitätswerk beschäftigte Betriebsmonteur Heinrich
Krüger zum Opfer gefallen . Als er mit einer Repa¬
ratur am Transformatorenhaus in Lembshausen be¬
schäftigt war , unterließ er es hierbei versehentlich , an
einer Stelle die Hochspannung auszuschalten . Als er
die Hochspannung berührte , wurde er sofort getötet.
Der Verunglückt «, der sich im 49. Lebensjahre befand,
hinterläßt eine Frau mit zwei Kindern im Alter von
14 und 16 Jahren.
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Der Spielplan der Sauklasse

Nunmehr hat der Gausachwart für Fußvall auch die rest¬
lichen Spiele der 1. Serie bekanntgegeben . Der Spielplan hat
folgendes Aussehen:

2 5. Oktober:  VfB . Oldenburg — Br . Sportfreunde;
Schiykel 84 — VsL. Osnabrück ; AÄL . Blumenthal — Wl-
helmshaven 85.

1. November:  Werder —' Wilhelmshaven 85; VsL. Os¬
nabrück — VfB. Oldenburg : TuS . Bremerhaven 93 — Br.
Sport -Beretn;

8. November:  Gauspiel : Osthannover — - Weser-Ems
in Wesermünde ; Werder — VsB. Oldenburg : Schinkel 84
gegen ASV . Blumenthal.

15 . November:  Br . Sportfreunde — VsL. Osnabrück;
Osnabrück 97 — Werder : VsB. Oldenburg — Bremerhaven 93.

2 2. November:  Br . Sport -Verein — ASV . Blumen-
thak; Sportfreunde — Schinkel 04; VfL. Osnabrück — Bre¬
merhaven 93.

2 9. November:  Werder — Schinkel 84; Osnabrück 97
gegen Wilhelmshaven 65.

6. Dezember:  Br . Sport -Verein — VsL. Osnabrück;
Bremerhaven . 93 — Osnabrück 97.

Sämtliche Sjtzele beginnen «in 15 Uhr und finden auf den
Plätzen der erstgenannten Mannschaften statt.

erfolgreiche Vcemer Schützen

Die Schützen des Gaues Nordsee belegten bei den Meister¬
schaften «n Berlin den 4. Platz, und zwar durch die Alters-
maN 'Nschast des Bremer Schützenvereins von 1843 . Die Mann¬
schaft bestand aus fünf Schützen. Bester Einzelschütze in der
Altersklasse war Heinrich Wedemann vom Schützenverein
Evcrsten , der im KK. militärischer Anschlag den 2. Platz in
der Gcsamtwertung belegte.

pokalschießen - er NS60V.

Seit einigen Jahren tressen sich die Kameradschaften Hude,
Delmenhorst und Bremen in friedlichem Schießwcttkamps«
um den Silberpokal . Der letzte Wettkampf um diesen Pokal
fand am Sonntag , dem 11. Oktober 1942, »n Bremen auf
dcm Schießstand des Postsporlvereins statt . Von jeder Ka¬
meradschaft traten zwei Schießgruppcn von je fünf Mann au.
Es wurden liegend freihändig je 15 Schutz von jedem Schützen
abgegeben. Di« Kameradschaft Hübe loar in dem Wettstreit
mit 742 Ringen Sieger und konnte den Pokal mitnehmen.
Als nächstbeste Mannschaft ging diejenige der Kameradschaft
Delmenhorst aus dem Kampf« hervor . Es wurden insgesamt
recht gute Ergebnisse erzielt . Die Bestschützcn des .Tages
waren : Von der Kameradschaft Hübe der Kamerad Ostcrloh
mit 158 Ringen und der Kamerad Stalling mit 150 Ringen;
von . der Kameradschaft Delmenhorst der Kamerad Ellwig mit
163 Ringen und der Kamerad Bruns mit 152 Ringen ; von
der Kameradschaft Bremen der Kamerad Hampe mit 154 Rin¬
gen und der Kamerad Host mit 146 Ringen . Der nächste Wett¬
streit des Pokalschießens findet im nächsten Frühjahr statt,
da die Kameradschaft Hudc den Pokal nicht endgültig errin¬
gen kannte.

Die beiden Roosevelts
Eine politische Satire von Eduard Franz

Im Staate Newyork gibt es eine Musterirrenanstalt.
Die Geisteskranken werden dort nicht , wie sonst üblich,
in eine möglichst ausfällige Kleidung gesteckt, landein
tragen den gleichen einheitlichen Anzug wie der Direk¬
tor und die Wärter auch.

Diese Anstalt besuchte kürzlich Franklin D . Roosevelt.
Man muß als Präsident eines so kulturreichen Landes
sich natürlich auch um die sanitären Einrichtungen des
Staates kümmern . Rooscvelt mußte bei seinem Besuch
— den Vorschriften der Anstaltslcitung entsprechend —
den gleichen einheitlichen Anzug anlegen , den alle übri¬
gen im Hause trugen . Sodann konnte die Besichtigung
beginnen.

Roosevelt besah sich die armen Irren , schüttelte da
einem Narren die Hand , zeigte dort einem bedauerns¬
werten Kranken sein bezauberndes Lächeln und tat,
wie immer , wenn er sich von Pressephotographen be¬
gleitet wußte , recht volkstümlich.

„Wir kommen nun in die Abteilung für Größenwahn¬
sinnige " , erklärte der Direktor seinem hohen Gast . .Hier
ist ein Mann , der sich einbildet , Napoleon I . zu sei» ;
dort einer , der glaubt , er sei George Washington , und
hier ein ganz besonders interessanter Fall , Herr Präsi¬
dent : ein Mann , der sich fünden Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten hält . Ueberraschend ist , daß der Mann
zufälligerweise auch eine gewisse Aehnlichkeit mit Ihnen
hat , wovon Sie sich selbst sofort überzeugen können ."

Franklin Delano betrat die Zelle des Irren und
blieb überrascht stehen . Der Mann sah ihm tatsächlich
verblüffend ähnlich . Dasselbe vorspringende Kinn , das
schüttere Haar , selbst der Zwicker auf der Hakennase
fehlte nicht . Es war , wie wenn er sein Spiegelbild
betrachtete.

In diesem Augenblick sprang der Kranke auf den
Präsidenten zu , faßte ihn bei den Armen und drehte
sich mit ihm wie toll im Kreise . Beide purzelten darauf¬
hin zu Boden und bildeten ein unentwirrbares Knäuel
von Armen und Beinen . Und als sie sich wieder er¬
hoben , wußte plötzlich kein Mensch , wer der echte und
wer der falsche Franklin Roosevelt war!

„Ich bin 's natürlich !" sagte der eine . — . „Aber Sie
sehen doch, daß ich es bin !" rief der andere . — Da holte
man den Chefarzt , damit er beide untersuche . Der geistig
Gesunde mußte , so schloß man , der Richtige sein.

Der Arzt klopfte beide ab und stellte allerlei Fragen,
um ihren Geisteszustand zu prüfen . Kopfschüttelnd ver¬
ließ er die Zelle wieder . „Ich kann zu keiner Entschei¬
dung kommen , Herr Direktor . Nicht ganz richtig im
Oberstübchen ŝind nämlich beide !"

Die Verwirrung wurde immer größer . Man wußte
sich keinen Rat mehr . Zu allem Unglück kam auch noch
ein Anruf aus dem Weißen Haus , der Herr Präsident
möge sofort zurückkehren , er werde dringend gebraucht.

Da meldete sich ein Wärter und versprach , den rich¬
tigen Roosevelt herauszufinden ; er benötige dazu nur
einen Klumpen Lehm . Man brachte ihm das Ge¬
wünschte und wartete sodann gespannt auf das Er¬
gebnis.

Schon nach einer Viertelstunde kam der Wärm
freudestrahlend aus der Zelle . „Ich weiß nun , wer der
richtige Roosevelt ist !" sagte er.

„Wie haben Sie das festgestellt ? " wollten alle wissen.
„Ganz einfach , ich gab jedem von ihnen ein Stück

Lehm . Der falsche Roosevelt ging sofort daran , aus
dem Material Flugzeuge , Tanks , Kanonen und Kriegs¬
schiffe zu machen . Und bedenken Sie , daß alles mit den
Händen !"

„Und der richtige Roosevelt , was tat der ? "
„Der machte alles mit dcm Mund !"

Wünschenswerte Sintflut
Der Münchener Maler Karl Scharn , ein Vorläufer

der Pilotyschen Eeschichtsmalerei in großen , ausdrucks¬
losen Bildern (1803—1850 ) , lud Moritz von Schwind
ein , sein eben fertig gewordenes figurenreiches Ge¬
mälde „Die Sintflut " sich anzusehen.

Schwind betrachtete es aufmerksam , voll Spannung
wartete Scharn auf sein Urteil . Erfreut sah der Maler,
wie Schwinds Gesicht sich allmählich aufhellte . Schließ¬
lich sagte Schwind:

„Es ist nur gut , daß all das Gesinde ! ersäuft !"

Die glücklichen Musikanten
Als Hans von Vülow auf einem Ueberfeedampfer

sein Mittagsmahl einnahm , unter den Klängen eines
Orchesters , seufzte er:

„Oh , wie beneide ich diese Musiker, -die ihre Mahl¬
zeiten ohne Musikbegleitung einnehmen können !"

Er kennt seinen Vater
Man sagt Alexander Dumas , dem Vater , nach . daß

er unter seinem Namen und für seine Rechnung Ro¬
mane veröffentlichte , die er von armen verhungerten
Teufeln schreiben ließ . Eines Tages begegnete Vater
Dumas seinem Sohn und fragte ihn:

„Alex , hast du meinen letzten Roman gelesen ? "
„Ich nicht . Und du ? "

Theater der Hansestadt Bremen

Gerhart Hauptmann : „Kose Bernd"
Wenn bekannt « Dichter in das biblische Alter kommen,

wächst ihnen leicht eine ehrwürdig -mythische Verklärung
zu . Eine gewisse literarische Betriebsamkeit rückt zu sol¬
chen Zeitpunkten des Altersjubiläums das Schaffen ihrer
Günstlinge gern in eine allzu verherrlichende Gesamt-
schau, die oft dichterische Leistungen mit Superlativen be¬
denkt , wo Zurückhaltung und reinliche Scheidung gerech¬
ter wäre . Auch im Falle Gerhart Hauptmann,  der
nächstens seinen 80. Geburtstag erleben wird , kann die
Fülle seines Schaffens und die imponierende Kette sei¬
ner literarischen Erfolge dazu verleiten , ihm eine über¬
zeitliche „olympische " Bedeutung zuzumessen , um so mehr
als der Mensch Gerhart Hauptmann selbst offenkundig
diesen Bestrebungen entgegenkommt . Es muß der Würdi¬
gung des Schaffens Hauptmanns zu seinem baldigen
Jubeltag vorbehalten bleiben , von der Warte unserer
Zeit dem Dichter auch hier das Seine und Vetdiente zu-
zuwiegen . Heuje steht nur ein Werk zur Erörterung , das
dem Vllhnenschriftsteller zu Ehren von der Bremer
Staatsbühne neuaufgenommen wurde , wie der Drama¬
tiker Hauptmann auch an anderen großen Bühnen des
Reiches in diesen Wochen verstärkt zu Worte kommt.

Vor vierzig Jahren zum erstenmal in das Rampenlicht
getreten , ist seither das Schauspiel von der Kindesmör¬
derin „Rose Bernd"  genugsam — positiv und nega¬
tiv — gewürdigt worden . Der Bühnenerfolg aber ist ihm
treu geblieben , weil es immer noch als ein dankbares
„Schaufpielerstück " gilt . Eine Aufführung in unserer
Zeit — vor den Menschen von heut « und unter neuem
Lebensgesetz — zeigt aber unverkennbar die Grenze und
Bedingtheit solcher Dramatik , wie sie Hauptmann um
die Jahrhundertwende unter einer nur jener Vergangen¬
heit gemäßen tendenziösen Zielsetzung auf die Bretter
hob . Wenn das saturierte Publikum um 1900 noch die
schonungslose Naturalistik , die jede Aeußerung des Trieb¬
lebens mit schier fotographischer Genauigkeit auffängt,
als eine Sensation empfand und von der handfest massier¬
ten Rührung überwältigt wurde , die das Schicksal der
Rose Bernd zwischen männlicher Brutalität und Unver¬
stand in dumpfer selbstzerstörender Verzweiflung auszu¬
lösen vermag , so fällt es u n s schwer oder gar nicht mehr
zu , daß unser „Mitleiden " angerufen werden könnte.
Man mag heute noch die Eeschicklichkeit und den psycho¬
logischen Spürsinn des Verfassers bewundern , mit dem
er die Triebfäden seiner dramatischen Seelenmaschingrie
bloßlegt (er bleibt dem Zuschauer an eindeutiger Ver¬
ständlichkeit wahrlich nichts schuldig ) , wir vermissen

aber um so mehr die höhere Führung des geborenen
Dichters , der uns aus echtem Mitgesiihl zur tragisch
feierlichen Erhebung aufrüttelt.

Selbst eine so kunstvoll ausgewogene Inszenierung , wie ^
sie Richard Dornseiff  sür unser Staatstheater un¬
ter restloser Ausnutzung der ihm gegebenen darstelle¬
rischen Mittel entwickelte , spielt nicht über die seelische
Leere und den Mangel an tragisch zwingender Ueberzeu¬
gungsgewalt hinweg . Es liegt im Wesen der Sache,
wenn hier ein Regisseur eigentlich „unpersönlich " blei¬
ben muß — es gilt lediglich eine ungeheure Fülle von
szenischer Detailarbeit zu leisten unb an den Gestalten
so lange zu bosseln , bis sie in ihrer ganzen prallen „Na¬
türlichkeit " im Sinne Hauptmanns erscheinen . Dabei ist
dem Spielleiter versagt , die Gewaltsamkeiten und Ver¬
zerrungen , wie sie hauptsächlich den Mannsbildern in
diesem Spiel anhaften ( Streckmann , Keil !) , auszugleichen;
vielmehr muß er voll aufdrehen und zum Schluß gleich¬
sam „überbelichten " , damit wenigstens eine äußerlich
sinnfällige Steigerung erreicht wird , wo der innere
dramatische Aufschwung fehlt . Unstreitig eine schwierige
Aufgabe , diese Mädchengestalt , die . unrettbar von ihrem
Schicksal gezeichnet , tierhaft stür ihren Weg ins Verder¬
ben geht , aus ihrer derben Jnstinktlichkeit zu einem
vom Darsteller her geistig geführten Charakterbild aus¬
zuweiten : Annemarie von Faüer du Faur,  welche
die rustikale Schwerblütigkcit der Rose Bernd schon in
der äußeren Erscheinung glücklich trifft und dazu eine
bemerkenswerte Technik in der Beherrschung des schlesi-
schen Dialektes aufbringt , setzt diesmal mit spürbarer
Selbstsicherheit ihren persönlichen Fundus an komödian¬
tisch wirkungsvollen Mitteln ein , so daß hier unstreitig
eine künstlerische Lockerung und mehr eigenwillige Ent¬
faltung gegenüber ihrem Klärchen anerkannt werden
muß . Moder sehr gut und von einer bei sonstigen „Rose-
Bernd " -Aufführungen ungewohnten Delikatesse die Frau
Flamm von Maria Holterhoff,  während Jngeborg
Heinz  in der bescheidenen Teilhabe als Marthel noch
undeutlich bleiben muß . An dem alten Bernd Herbert
Sebalds  ist ein leichter Mangel an patriarchalischer
Feierlichkeit und ein Zuviel an noch männlicher Beweg¬
lichkeit festzustellen — hier aber wie auch bei dem vom
Verfasser her völlig versehenen Keil . mit dem sich Robert
Dittmann  einer schlechthin undankbaren Aufgabe
gegenübersteht, , vermag auch der versierteste Darsteller
nicht überzeugend echt zu wirken , weil derlei Typen zu
den längst abgedienten Kindern der Hauptmannschen

Muse gehören . Da mögen menschlich gesehen der Flamm
und der Streckmann noch eher hingehen : in ersterem be¬
gegnen wir Heinz Graeber,  der den Verführer und
zur ehelichen Indolenz verurteilten Ehemann doch wohl
zu jungmännlich und soldatisch straff spielt , und in letzte¬
rem Max Dieß,  der den schrägen Schust und Erpresser
mit gebührlicher Ohrfeigenphysiognomie abwandelt . Die
Regie hat sich auch die sorgliche Besetzung der Neben¬
rollen angelegen sein lassen . (War der nette Anachronis¬
mus , als Gendarm einen Schupo von 1942 mit dito Ho¬
heitsabzeichen am Tschako erscheinen zu lassen , Absicht?
Man tut auf alle Fälle gut daran , auch hierin dafür zu
sorgen , daß das Stück in der Vergangenheit
spielt !)

Für das Bühnenbild zeichnet diesmal Theodor
Schlonski:  er baut eine farbig durchleuchtete länd¬

liche Szenerie und stilechte Interieurs — sehr stimmungs¬
voll das bräunliche Dunkel des Schlußaktes , das die see¬
lische Kargheit und fatale Trägheit des unglücklichen
Ausganges augenfällig widerspiegelt.

Das volle Haus nimmt die in manchem Bezug anti¬
quierte Gabe des Abends würdig , aber mit gebotener
Distanzierung auf . Wenn auch nicht das Fluidum des
tief nachhallenden dramatischen Erlebnisses im Raume
schwingt , fällt allen Mitwirkenden , und vornehmlich
dem Spielleiter , doch der herzliche Dank zu . Mag der
äußere Anlaß die Aufführung rechtfertigen — wahrhafte
Bereicherung empfangen wir heute aus einer anderen
Kunst , die , gesehen unter deiü ernsten Anspruch der Ge¬
genwart , einer Wiederaufnahme von „Rose Bernd"
wegen eigentlich nicht zurückgestellt werden dürfte.
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Zweites Philharmonisches Konzert
Statt der vorgesehenen Symphonie in A-Dur von

Mozart gab es sein« C -Dur Nr . 34 (K . V . 338) . Aber
die Entd 'eckerfreude blieb die gleiche . Denn dieses Werk
ist nicht etwa die große „Iupitersymphonie " in C -Dur,
die vielgefpielte . die mit Recht als des Meisters groß¬
artigste und um ihrer formalen Kraft als eine der
eigenartigsten und gewaltigsten überhaupt angesehen
wird . Die Nr . 34 ist eine bezaubernde Mustzier-
Symphonie , wie sie das Rokoko aus vielfältigen An¬
lässen anregte und benötigte und wie sie gerade durch
Mozart zugleich zu „tieferer Bedeutung " gelangten.
Da sie auf dem Programm nicht als erstmalig gespielt
bezeichnet ist, mag sie schon früher einmal hier erklungen
sein , aber vermutlich vor langer Zeit . ( ?)

Man hörte mit vieler Freude , wie sich Generalmusik¬
direktor Hellmut Schnackenburg  und das vor¬
treffliche Orchester  der Hansestadt Bremen um das
köstliche Werk bemühten . Der erste Satz ist ungewöhnlich
straff , fast militärisch , und der letzte hat «ine sprudelnde
Heiterkeit , wie sie fast mehr nach Haydn hinüberweisen
könnte . Der langsame Mittelsatz besticht durch edle
Haltung und schone Sangbarkeit und wurde ganz be¬
sonders klangschön und gegliedert vorgetragen

Diesem Beginn des Konzertes entsprach sein Abschluß
mit Beethovens herrlicher „Achten " in ? -0 «r . die in
ihren vier durchweg beschwingten Sätzen ein Fest der
Lebensfreude und seelischen Leichtigkeit darstellt . Sie
ist erst vor nicht ' langer Zeit hier erklungen , und auch
diesesmal dirigierte -unser Generalmusikdirektor sie aus¬
wendig und gewann damit — üiie auch das Orchester —
die überlegene Haltung , die sich in der nuancenreichen,

ausdrucksstarken Wiedergabe ausprägte . Beide Sympho¬
nien wurden durch sehr herzlichen Beifall ausgezeichnet.

Den Platz in der Mitte hatte man dem Solisten¬
werke aufgespart . Karl Höller  ist rasch zu einem der
bedeutendsten Vertreter der zeitgenössischen Tondichter
aufgestiegen . Seine Werke werden von der Uraufführung
an sofort stark beachtet , und hervorragende Orchester
und Dirigenten bewerben sich um sie. So ist auch sein
„Konzert für Violoncello und Orchester Werk 28" . das
er im vorigen Jahre veröffentlichte , gleicht an bedeu¬
tender Stelle erklungen , und manch ein Besucher un¬
seres hiesigen Konzertes mag es bereits vorweg im
Rundfunk gehört haben . Seine drei Sätze verraten
überall die genaueste Kenntnis des Soloinstrumentes,
so daß der Cellopart durch das ganze Werk außerordent¬
lich dankbar und vielseitig bedacht ist . Das Orchester
ist bei allem modernen Klang stets sehr durchsichtig ge¬
halten und läßt dem Solisten Raum und Atem . Damit
ergibt sich von vornherein ein Jnstrumentalkonzert . das
dem Vortragenden Freude bereiten muß und das sicher¬
lich stärksten Anreiz zum Studium in sich birgt.

Pros . Ludwig Hoolscher  spielte das schwierige und
vielseitige Werk mit schöner Ueberlegenheit und warmer,
innerlicher Beteiligung , so daß im Verein mit seiner
untadeligen Technik und dem edlen Klänge feines In¬
strumentes eine vollkommene Wiedergabe entstand , die
dem virtuosen Anteile wie den Lyrismen . der Verspon-
nenheit wie den straffen Rhythmen wundervoll gerecht
wurde . Er führte die Neuheit zu einem Erfolge , für den
Solist , Orchester und Dirigent oftmals danken durften.

Siemens Linus
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